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Vorbericht. 


Mit dieſem ſiebenten Bändchen 
der deutſchen Käfer beſchließe ich die 
in dem dritten Bändchen angefangene 
zahlreiche Familie der Laufkäfer (Ca- 
rabic). Wenn aber noch fo manche in 
unſerm deutſchen Vaterlande lebende Art 
unter den aufgeführten vermißt wird, fd 
wird mir dieſes um ſo weniger zur Laſt 
gelegt werden können, da ich es weder an 
Eifer noch an Mühe habe fehlen laſſen, 
mir die Bekannten Arten zu verſchaffen, 
aber das Glück mir dazu nicht immer gün⸗ 
ſtig war. So habe ich von denen im Vor⸗ 
bericht zum dritten Bändchen pag. 8. er⸗ 
wähnten Arten bisher nur den Carab. 
Velox Fabr. kennen lernen; von den üb⸗ 


rr 


rigen konnte ich mir noch keine nähere 
Kenntniß verſchaffen. Die während der 
Bearbeitung dieſer Familie gemachten 
neuen Entdeckungen hätte ich hier wohl 
nachtragen ſollen, aber ich werde lieber 
dieſe Nachträge bei einer andern Gelegen⸗ 
heit liefern. Dagegen habe ich für nö⸗ 
thiger, erachtet, für, Die big jetzt erſchiene⸗ 
nen ſi eben Bändchen der deutſchen Käfer, 
ein vollſtändiges Regiſter über die darin⸗ 
nen aufgeführten Arten und See 
dieſem Bändchen beizugeben. 1 
Habe ich durch dieſe kleine Arbeit et; 
was zur Erleichterung der Kenntniß die⸗ 
ſer ſchwierigen Familie beigetragen, ſo 
wäre dieſes der ſchönſte Lohn für mich! 
Bönuberee, 1827. 


Jacob e 
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Nachtkäfer. CYMINDIS )). 
Tab. CLXIV, 

Gattungskennzeichen. 

| Die Fühler eilfgliederig: Das er⸗ 
ſte Glied länglich, dick, walzenförmig, 
das zweite kurz, das dritte länger wie 
die folgenden. (Fig. C.) 

Die Lefze hornartig, breit viereckig, 
der Vorderrand gerade abgeſtutzt, mit 
einer Reihe borſtentragender Hohlpunkte 
beſetzt. Fig. D.) 

Die Kinnbaden hornaͤrtig, ges 

een tete, bahn, Fig. E.) 


ö 


) Latreille Gen. Crust, et Ins. I. p. 100, 
Gen. LXXXIV, Bonell. Observ: ent. 
I. tab. synopt. TARUS; Ent. helv. II. 
Gen. XIV. 
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2 Nachtkäfer. 

Die Kinnladen an der Wurzel 
und am Stamme hornartig, die Lade 
häutig, vorn ſchmal mit einer klauen⸗ 
förmigen umgebogenen Spitze, am In⸗ 
nenrande gefranzt. (Fig. F.) 

Die Zunge häutig, dreitheilig: das 
Mittelſtück breits vierecktg, abgeſtutzt; 
die Seitenſtücke von gleicher Länge mit 
dem Mittelſtück, ſtumpf, oder e zu⸗ 
geſpitzt. (Fig. G.) 

Die Lippe hornartig, breit, dreir 
zähnig, der mittlere Zahn kurz, zweiſpal⸗ 
tig, die Seitenzähne zugeſpitzt. (Fig. H.) 


Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
dere Taſter zweigliederig, die Glieder 
dünn, das zweite etwas länger (Fig. J.); 
der hintere Taſter viergliederig: das 
erſte Glied ſehr klein, das zweite lang, 
walzenförmig, das dritte etwann halb 
ſeoo lang wie das Endglied, welches läng⸗ 
lliüch eiförmig abgeſtutzt iſt. (Fig. H.) 


na) Er 


Die Zungentaſter dreigliederig: 
das erſte Glied ſehr kurz, das zweite 
lang, walzenförmig, das Endglied breit, 
beilförmig. (Fig. L.) 

Die Füße alle fünfgliederig. 
„„ 


Der Körper (Fig. a. A.) iſt laͤnglich, 
flach. Der Kopf (Fig. B.) mittelmäßig groß, 
vorgeſtreckt. Die Augen kugelig, an den 
Seiten des Kopfs eingefügt. Die Lefje if 
frei, und bedeckt den Mund von oben, doch 
ragen die Kinnbacken noch etwas hervor. Die 
Kinnladen⸗ und Zun gentaſter ſtehen ebenfalls 
hervor. Die Fuͤhler ſind fadenfoͤrmig, von 
der halben Laͤnge des Koͤrpers, die drei er⸗ 
ſten Glieder kahl, die uͤbrigen duͤnn behaart. 
Das Halsſchild if abgeſtutzt⸗herzfoͤrmig, 
ſchmaͤler wie die Fluͤgeldecken, und durch ei⸗ 
nen kurzen Hals von dem Hinterleibe ge: 
trennt. Das Ruͤckenſchild (Fig. M.) iſt 
klein, dreieckig. Die F luͤgeldecken find 
faſt gleichbreit, etwas kuͤrzer als der Hinter⸗ 
leib, an der Spitze etwas ſchief abgeſtutzt und 

1 ** 


4 Nachtkäfer. 

ein klein wenig ausgeſchweift, flach, die 
Schultern abgerundet und etwas vorragend 
Sie verbergen zwei haͤutige, geaderte Fluͤ⸗ 
gel (Fig. n. N.), die aber auch bei den meh⸗ 
reſten Arten ganz fehlen. Die Beine ſind 
lang und duͤnn, die Schenkel nur maͤßig vers 
dickt und etwas zuſammengedruͤckt, die hin⸗ 
terſten mit einem laͤnglichen ſtumpfen Schen⸗ 
kelanhange verſehen; die Schienen find duͤnn, 
vierkantig, die Kanten mit feinen Dornen 
und Borſten beſetzt, die vorderſten am Innen⸗ 
rande ausgeſchnitten, und mit zwei langen 
Dornen bewaffnet; die Fußglieder ſind zart, 
von abnehmender Länge, borſtig-gefranzt; die 
drei erſten Glieder an den vorderſten Fuͤßen 
bei den Männchen erweitert. 


Die Nachtkaͤfer halten ſich unter Steinen 
verborgen, wo ich fie, beſonders im Fruͤhjahr, 
doch immer nur einzeln, antraf. Die Larve 
iſt noch nicht bekannt. 

** 8. * 
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CYMINDIS, 5 
1. Dichtpunkttrter Nachtkäfer. 


Tab. CLXV. Fig. a. A. 


Schwarz, dünnbehaart, die Flügel⸗ 
decken dunkelblau, punktirt⸗geſtreift, in 
den Zwiſchenräumen punktirt; Kopf und 
Halsſchild dicht grob punktirt; die Füh⸗ 
ler, Beine und Bauch braunroth. 
Zange 4 1/2, Breite 2 Linien. 

Fabr. 1. 182. 65. Carab. miliaris. — 
Ent. Syst. 4. App. p. 441. Car. vario- 
losus. — Duftſch. Fn. Austr. 2. 242. 6. 
Lebia miliaris. Dej. Spec. gen. I. p. 216. 

Er iſt bis jetzt nur in Oeſterreich gefunden 
worden. 5 

Der Kopf, das Halsſchild, und der Un⸗ 
terleib bis auf den Bauch, iſt ſchwarz, glaͤn⸗ 
zend, die Fluͤgeldecken dunkel blaugruͤn, oder 
ſchwaͤrzlich veilchenblau; die Taſter, die Fuͤh⸗ 
ler, der umgeſchlagne Rand der Fluͤgeldecken, 
der Bauch und die Beine braunroth. Die 
ganze Oberſeite des Kaͤfers iſt mit kurzen auf⸗ 
rechten braunen Haͤaͤrchen uͤberzogen. Der 
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Kopf iſt groß, vorgeſtreckt, fo breit wie das 
Halsſchild, und dicht grob punktirt. Das 
Halsſchild iſt abgeſtutzt⸗herzfoͤrmig, etwann 
ein Drittheil ſchmaͤler als die Fluͤgeldecken, 
und durch einen kurzen Hals von dem Hin⸗ 
terleibe getrennt; an den Seiten ſchmal ge⸗ 
raͤndet, die Hinterwinkel ſpitz und etwas 
ſchief abgeſtutzt; die Oberſeite iſt ſanft ge⸗ 
woͤlbt, dicht grob punktirt, die ſehr feine 
Mittellaͤngsfurche kaum bemerkbar. Die Fluͤ⸗ 
geldecken find laͤnglich, etwas bauchig ⸗gleich⸗ 
breit, und hinten faſt erweitert, etwas ſchief 
abgeſtutzt, ein wenig ausgeſchweift, flach, 
punftirt z gefireift, in den Zwiſchenraͤumen 
fein dicht punktirt. 

Fabrieius gibt ihn gefluͤgelt an, ich fand 
aber alle Stuͤcke, die ich unterſuchen e 
ungefluͤgelt. 


2. Achſelfleckiger Nachtkäfer. 
C. Axillaris, 
Tab. CLXV. Fig. c. C. 


Schwarz, dünnbehaart, das Hals⸗ 
ſchild braunroth; die Fühler, ein läng⸗ 
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licher Achſelfleck und der ſchmale Auſ⸗ 
ſenrand der fein punktirt⸗geſtreiften, in 
den Zwiſchenräumen punkttrten Flügels 
decken, die Bruſt und die Beine roſt⸗ 
gelb. 5 | 

Länge 5 1/2, Breite 2 1/4 Linien. 

Fabr. 1. 182. 66. Carab. axıllarıs. — 
Duttſch. Fn. Austr. 2. 239. 2. Lebia 
axillaris. — Dej. Species og , 55 211. 

In Oeſterreich. 

Dem folgenden ſehr aͤhnlich, aber groͤßer 
und durch die Farbe des Halsſchilds verſchie⸗ 
den. Der Kopf, die Fluͤgeldecken und der 
Unterleib find ſchwarz, mäßig glaͤnzend; der 
Mund und das Halsſchild braunroth; die Ta⸗ 
ſter, die Fühler, der umgeſchlagne Rand der 
Flügeldecken, und ein laͤnglicher Fleck an den 
Schultern derſelben, die Bruſt und die Bei⸗ 
ne roſtgelb. Die ganze Oberſeite des Kaͤfers 
iſt mit kunnen braunen anliegenden Haͤaͤrchen 
duͤnne uͤberkleidet. Der Kopf iſt nicht ſehr ſtark 
punktirt. Das Halsſchild iſt abgeſtutzt herz» 
foͤrmig, breiter als lang, aber doch ſchmaͤler 
als die Fluͤgeldecken; flachgewoͤlbt, die Sei⸗ 


8 Nachtkäfer. 
ten flach abgeſetzt, fein dicht, etwas runzlicht 


punktirt, mit einer ſehr feinen, vorn und 
hinten durch einen ſchwachen Queereindruck 


begrenzten Mittellaͤngsfurche verſehen. Die 


Flügeldecken ſind gleichbreit, hinten etwas er⸗ 
weitert, ſchief abgeſtutzt, flach, fein punktirt⸗ 
geſtreift, in den Zwiſchenraͤumen noch feiner 
dicht punktirt. 

Das Individuum, fo ich vor mir habe, if 
ungefluͤgelt, Fabrieius gibt ihn aber als 
gefluͤgelt an. 


* 3, Schulterflecktiger Nachtkä⸗— 
fer. C, humeralis. 
Tab. CLXIV. 


Schwarz, glänzend, punktirt, die 
Fühler, ein mit dem ſchmalen Saum 
der gefurchten Flügeldecken zuſammen⸗ 
hängender länglicher Schulterfleck und 
die Beine roſtgelb. 

Laͤnge 5, Breite 2 Linien. 

Latr. Gen. 1. 190. 1. — Fabr. 1. 181. 


65. Carab. humeralis, — et Ent. Syst. 


1. 159. 64. Car. Dianae, — Panz. 30, 


— an fr ran SL 
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8. — et im Naturf. 24 St. 34. 48, 
Tab. I. f. 49, Car. sesquistriatus. — 
Hey Ent. 2. 97. Fah. . kl. b. B. 
Tarus humeralis, — Duftſch. Fn. Austr. 
2. 240. 3. Lebia humeralis. — Schönh, 
Syn. Ins. 1. 185. 85. — Dej. Species 
gen. I. p. 204. 

Er liebt vorzuͤglich bergigte Gegenden, doch 
habe ich ihn in der hieſigen Gegend auf fla⸗ 
chem Lande im Fruͤhjahr einzeln unter Stei⸗ 
nen gefunden. 

Er hat eine glänzend ſchwarze Farbe; der 
Mund, die Fuͤhler, ein ſchmaler Saum an 
den Seiten des Halsſchilds und der Fluͤgel⸗ 
decken, ein laͤnglicher mit dem Saum der Fluͤ⸗ 
geldecken zuſammenhaͤngender Schulterfleck, 
und die Beine roſtgelb. Der Kopf iſt faſt ſo 
breit wie das Halsſchild, fein punktirt. Das 
Halsſchild herzfoͤrmig, ſchmaͤler wie die Fluͤ⸗ 
geldecken, flachgewoͤlbt, die Seiten flach abge⸗ 
ſetzt, an denſelben und dem Hinterrande dicht, 
in der Mitte aber weniger und feiner punk⸗ 
tirt, und mit einer ſehr feinen vorn durch ei⸗ 
nen ſchwachen Quereindruck begrenzten Mit⸗ 
tellaͤngsfurche verſeben. Die Fluͤgeldecken find 
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etwas bauchig⸗gleichbreit, hinten faſt etwas 
erweitert, ſchief abgeſtutzt und etwas ausge⸗ 
ſchweift, flach, tiefgekerbt⸗gefurcht, in den 
Zwiſchenraͤumen ſehr fein ſparſam punktirt. 

Ich habe ihn ſowohl geflägelt als ungeflüs 
gelt gefunden. EN 


4. Schulterſtreifiger Nachtkäfer. 


C. homagrica. 


Tab. CLXV. Fig. b. B. 

Schwarz, glänzend, punktirt; das 
Halsſchild braunroth; ein Strich an der 
Schulter und der ſchmale Außenrand 
der gekerbt⸗gefurchten Flügeldecken, die 
Fühler und Beine roſtgelb. 8 

Laͤnge 4, Breite 11/2 Linie. 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 240. 4. Lebia 

homagrica, — Dej. Spec. gen. I. p. 208. 
In Oeſterreich. 
Er iſt etwas kleiner wie der vorige, von 
dem ihm auch ſchon das braunrothe Halsſchild 
und der freiſtehende laͤnglich ſchmale Schul⸗ 
terfleck unterſcheiden Kopf, Fluͤgeldecken und 
Unterleib find ſchwarz, glänzend, der Mund, 
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die Fühler, ein ſchmaler Saum den Fluͤgel⸗ 
decken, der ſich auch um die Spitze derſelben 
herumzieht, ein laͤnglich ſchmaler freiſtehen⸗ 
der Strich an den Schultern und die Beine 
roſtgelb. Der Kopf hat die Breite des Hals⸗ 
ſchilds, iſt kaum punktirt, und an den Au⸗ 
gen etwas gerunzelt. Das Halsſchild iſt herz⸗ 
foͤrmig, faſt nur halb ſo breit wie die Fluͤgel⸗ 
decken, flachgewoͤlbt, an den Seiten flach ab⸗ 
geſetzt, rings am Rande runzlicht⸗punktirt, 
in der Mitte ſehr fein querrunzlicht, mit eis 
ner feinen vorn durch einen ſchwachen Quer⸗ 
eindruck begrenzten Mittellaͤngsfurche verſehen. 
Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, nach hinten 
etwas erweitert, ſchief abgeſtutzt und etwas 
ausge ſchweift, flach, ziemlich tief punktirt⸗ 
gefurcht, in den Zwiſchenraͤumen fein und 
ſparſam punktirt. Er iſt gefluͤgelt. 


5. Mondfleckiger Nachtkäfer. 
* | C. lunaris. 
Tab, CLXVI. Fig. a, A, 


Schwarz, dünn behaart; das Hals- 
ſchild braunroth; ein länglicher Schul— 
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terfleck der mit dem ſchmalen Außen 
rand der punktirt⸗geſtreiften, in den 
Zwiſchenräumen ſtark punktirten Flügel⸗ 
decken, zuſammenhängt, roſtgelb; die 
Fühler und Beine röthlichgelb. a 


Länge 3 1/2, Breite 11½ Linie. 

Duftſch. En. Austr. 2. 241. 5. Lebia lu- 
narıs. — Gyllenh. Ins. Sv. 2. 173. 2. 
Cymindis angularis. — Payk. Fn. Sv. 
1. 222. 33. var. J. Carab. humeralis, 

Herr Dahl hat ihn bei Wien und auch 5 
auf den Kaͤrnthner⸗ Alpen gefunden. 

Er iſt kleiner wie die drei vorhergehenden 
ihm verwandten Arten, und von einem ſchlan⸗ 
kern Koͤrperbau. Der Kopf, die Fluͤgeldecken 
und der Hinterleib ſind ſchwarz, durch die 
anliegenden greißen Haͤaͤrchen aber, womit die 
ganze Oberflaͤche des Kaͤfers bekleidet iſt, nur 
matt glaͤnzend; das Halsſchild braumroth; der 
ſchmale Außenrand der Fluͤgeldecken, mit 
welchem an der Schulter ein laͤnglicher etwas 
mondfoͤrmiger Fleck zuſammenhaͤngt, roſtgelb, 
die Fuͤhler und Beine bleicher oder roͤthlich⸗ 
gelb. Der Kopf iſt dicht, grob punktirt. 
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Das Halsſchild ſchmal herzfoͤrmig, vorn et⸗ 
was breiter wie der Kopf, und etwann ein 
Orittheil ſchmaͤler als die Fluͤgeldecken, ſchwach 
gewoͤlbt, grob, dicht, und an dem Seiten⸗ 
und Hinterrande etwas runzelartig punktirt, 
und mit einer kaum merklichen Mittellaͤngs⸗ 
furche verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind laͤng⸗ 
lich, etwas bauchig, gleichbreit, hinten etwas 
ſchief abgeſtutzt und etwas ausgeſchweift, flach, 
punktirt⸗gefurcht, die Zwiſchenraͤume ziemlich 
ſtark und dicht punktirt. Ungefluͤgelt. 


* 6. Doppeitgsseicnerer Nacht⸗ 
käfer. C. binotata. | 


Tab. CLXVI. Fig g. . 


Pechbraun, oben dicht punktirt, und 
dünnbehaart; der Kopf ſchwarz; die Flü⸗ 
geldecken punktirt⸗geſtreift, mit einem 
länglichen roſtgelben Schulterfleck; die 
Fühler und Beine röthlichgelb. 

Lange 3 4/2, Breite 1 1/2 Linie. 
Fischer Entom. Ruthenica. I. p- 121. 
t. XII. f. 2. — Dej. Spec. gen. L. p. 212. 
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Herr Schummel hat ihn einmal bei 
Breslau, und ein andermal bei Berlin in 
ſandigen Gegenden unter Steinen gefunden; 
auch ich fand ihn im März 1814 in hieſiger 
Gegend im Walde unter einem Stein. Bei 
Barnaul in Sibirien hat ihn Herr Hofrath 
Dr. Gebler ebenfalls gefunden. 


Er hat die Groͤße des vorigen, das Hals⸗ 


ſchild iſt aber breiter. Die Farbe iſt pech⸗ 
braun, glaͤnzend, die ganze Oberſeite mit an⸗ 
liegenden greiſen Haͤaͤrchen bekleidet. Der 
Kopf iſt ſchwarz, bisweilen iſt auch das Hals⸗ 


ſchild ſchwaͤrzlich angelaufen, ſonſt iſt es auch 


braunroth; der ſchmale Außenrand der Fluͤ⸗ 


geldecken und ein laͤnglicher mit dem Außen⸗ 
rande zuſammenhaͤngender Schulterfleck roſt⸗ 
gelb; der Mund, die Fuͤhler und die Beine 
bleich, oder roͤthlichgelb. Der Kopf iſt breit, 
doch etwas ſchmaͤler wie das Halsſchild, und 
dicht grob punktirt. Das Halsſchild iſt breit⸗ 
abgeſtutzt⸗herzfoͤrmig, etwas ſchmaͤler wie die 
Fluͤgeldecken, flachgewoͤlbt, die Seiten und 
der Hinterrand ſchmal flachabgeſetzt, die gan⸗ 
ze Oberflaͤche dicht und grob punktirt, wo⸗ 
durch die gewoͤhnliche Mittellaͤngsfurche kaum 


> 
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zu bemerken if Die Fluͤgeldecken find gleiche 
breit, hinten faſt zugerundet⸗abgeſtutzt, flach, 
fein punktirt⸗geſtreift, in den Zwiſchenraͤu⸗ 
men dicht und ſtark punktirt. - 


7. Rothſchulteriger Nachtkäfer. 
C. basalis. 

Tab. CLXVI. Fig. b. B. | 

Schwarz, dünnbehaart, punktirt; die 
Wurzel der punktirt⸗geſtreiften Flügel⸗ 
decken braunroth; die Fühler und Beine 
roſtgelb. 

Laͤnge 4, Breite 11/ Linie. 

Gyllenh. Ins. Sv. 2. 174. 3. Cymidis. ba- 

salis. — Payk. Fn. Sv. 1. 122. 33. 
Car. humeralis. — Dej. Spec. gen. I, 
p- 214. C. punctata. Bon. 

Herr Dahl hat dieſe in Deutſchland bis⸗ 
her noch nicht gekannte Art bei Wien ent⸗ 
deckt; ich erhielt ſie fruͤher ſchon durch die 
Guͤte des Herrn Major Gyllenhal in 
Schweden. 

Der ganze Körper iſt ſchwarz, und hat ei⸗ 
nen, durch die greifen aufgerichteten Haͤaͤr⸗ 


9 Nachtkäfer. 


chen, womit die ganze Oberflaͤche bekleidet iſt, 
gemaͤßigten Glanz; die Baſis der Fluͤgeldek⸗ 
ken iſt der ganzen Breite nach, rothbraun: 
der Mund, die Fuͤhler und die Beine ſind 
roſtgelb. Der Kopf iſt dicht grob punktirt, ſo 
breit wie das Halsſchild. Das Halsſchild 
laͤnglich herzfoͤrmig, etwann ein Drittheil 
ſchmaͤler als die Fluͤgeldecken, fauft gewoͤlbt, 
die Seiten ſchmal flach abgeſetzt, und mit 
ſehr groben, faſt Gruͤbchen aͤhnlichen Hohl⸗ 
punkten dicht uͤberſaͤet, durch welche man 
dennoch die ſehr zarte Mittellaͤngsfurche wahr⸗ 
nehmen kann. Die Fluͤgeldecken ſind ziemlich 
ſtark punktirt⸗geſtreift, die Zwiſchenraͤume etz 
was feiner dicht punktirt; nach hinten etz 
was erweitert, etwas ſchief abgeſtutzt, und 

flach. | 


LVI. 
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SGattungs kennzeichen. 

Die Fühler eilfgliederig, das erſte 
Glied länglich, walzenförmig, das zwei⸗ 
te kurz, das dritte länger wie die fol⸗ 
genden. (Fig. D.) 

Die Lefze hornartig, viereckig, der 
Vorderrand gerade abgeſtutzt, mit einer 
Reihe borſtentragender Hohlpunkte be— 
ſetzt. (Fig. E.) 
Die Kinnbacken hornartig, zuge⸗ 
ſpitzt ohne deutliche Zähne. (Fig. F.) 


) Latreille Gen. Crust. et Ins. I. p. 191. 
Gen. LXXXV. Ent. hel. II. Gen. III. 
Bonell. Obs, ent. I. tab. synopt. 
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Die Kinnladen an der Wurzel und 
am Stamme hornartig; die Lade ſchmal, 
häutig, mit einer umgebogenen klauen⸗ 
förmigen Spitze, am Innenrande ge⸗ 


franzt. (Fig. G.) 


* 


Die Zunge häutig, dreitheilig, läng⸗ 


lich: das Mittelſtück breit, abgeſtutzt, die 
Seetenſtücke von gleicher Länge mit dem 
Mittelſtück, ſtumpf. (Fig. H.) 


Die Lippe hornartig, breit, drei⸗ 


zähnig, der mittlere Zahn wenig deutlich, 
die Seitenzähne zugerundet. (Fig. J.) 


Kinnladentaſter zwei: der vor— 
dere Taſter zweigliederig, zart; (Fig. 
H.) der hintere Taſter viergliederig: 
das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang, etwas gebogen-walzenförmig, das 
dritte verkehrt kegelförmig, etwas kür⸗ 
zer wie das Endglied, welches länglich 
eiförmig, an der Spitze abgeſtutzt iſt. 
(Fig. L.) | 
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Die Zungentaſter dreigliederig: 
das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang verkehrt kegelförmig, das Ends 
glied faft von gleicher Länge, eiförmig, 
abgeſtutzt. (Fig. M.) 
Die Fü ße alle fünfgliederig. 


. 
x 10 * 
* a Ir 


Der Körper (Fig. a. A.) iſt kurz, zu⸗ 
fammengefchoben, flach. Der Kopf (Fig. C.) 
iſt klein, vorgeſtreckt. Die Augen kuge⸗ 
lig, etwas vorgequollen, und an den Sei⸗ 
ten des Kopfes eingefügt. Die Lefze iſt frei 
und bedeckt den Mund von oben, doch ragen 


* 


die Kinnbacken etwas vor. Die Kinnladen⸗ 


und Zungentaſter ragen hervor. Die Fuͤhler 


find fadenfoͤrmig, etwann von der halben 


Laͤnge des Körpers, und, nur das Wurzel: 
glied ausgenommen, mit Haͤaͤrchen duͤnn uͤber⸗ 


zogen. Das Halsſchild iſt kurz abgeſtutzt⸗ 


faſt herzfoͤrmig, der Hinterrand in den Hin⸗ 
terwinkeln ausgeſchnitten; ſchmaͤler wie die 
Fluͤgeldecken, aber etwas breiter wie der Kopf. 
Das Ruͤckenſchild (Fig. N.) if klein, 
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dreieckig. Die Gingen ſind breit, 

gleichbreit, hinten gerade abgeſtutzt, und kuͤr⸗ 
zer als der Hinterleib; die Schultern abge⸗ 
rundet. Sie verbergen zwei haͤutige, geader⸗ 
te Fluͤgel. (Fig. o. O.) Die Beine ſind 
lang und duͤnn, die Schenkel etwas keulen⸗ 
foͤrmig verdickt, die hinterſten mit einem laͤng⸗ 
lichen nierenfoͤrmigen Schenkelanhange verſe⸗ 
hen; die Schienen find dünne, vierkantig, 
die Kanten mit kleinen Dornen, an der Spi⸗ 
tze mit zwei laͤngern verſehen; die vorderſten 
ſind am Innenrande ausgeſchnitten; die Fuͤße 
beſtehen aus vier Gliedern von abnehmender 
Laͤnge, und einem laͤnglichen Klauengliede. 
Das vierte Glied iſt mehr oder weniger deut⸗ 
lich geſpalten. 

Die Prunkkaͤfer halten ſich in Walder, 
auch in Gaͤrten unter Steinen auf, und lau⸗ 
fen ſchnell. 

Die Larven ſind noch nicht bekannt. 
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1. Familie. Das vorletzte Glied der 
Fuͤße undeutlich geſpalten. Lamprias. Bo- 
nell. Obs. ent, I, tab. synopt. | 


* 1. Blauköpfiger Prunkkäfer. 
0 L. cyanocephala. 
Dunkelblau, glänzend; das Wurzel⸗ 
glied der Fühler, das Halsſchild und 
die Beine roth: die Schenkel an der 
Spitze ſchwarz; die Flügeldecken fein 
punktirt⸗geſtreift, in den Zwiſchenräu⸗ 
men punktirt. 


Laͤnge 3, Breite 11/2 enn biteilen 
auch kleiner. 

Latr. Gen. 1. 191. 1. Lebia cyanoce- 

phala. — Gyllenh. Ins. 8v. 2. 179. — 
Duftſch. Fn. Austr. 2. 243. 8. — Fabr. 
1. 200. 167. Carab. cyanocephalus. —- 
inn SEN, a hr Panz, 3. 
Ent. hel. 2. p. 39. Brachinus cyano- 
ceph. — Schonh. Syn. Ins. 1. 208. 
227. 

Er ſoll auf ſandigen Bergen unter Stei⸗ 
nen einzeln wohnen; ich habe ihn jedoch auch 
in der hieſigen flachen Gegend aber auch im— 
mer einzeln, unter Steinen gefunden. 

Der Kopf, die Fluͤgeldecken und der Un⸗ 
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terleib find: blau, glänzend; bisweilen in das 
Gruͤne ziehend, oder ganz gruͤn, bisweilen 
auch veilchenblau. Die Fuͤhler ſind ſchwarz, 


nur das Wurzelglied iſt roth. Das Hals⸗ 


ſchild ſowohl auf der Ober- als Unterſeite, 


und die Beine roth, die Schenkel an der 


Spitze und die Fußglieder jedoch ſchwarz; 
bisweilen find auch die Schienen ſchwarz. 
Der Kopf iſt dicht punktirt. Das Halsſchild 
iſt ſehr fein punktirt, und mit einer feinen 
vorn und hinten durch einen ſchwachen Quer⸗ 
eindruck begrenzten Mittellaͤngsfurche verſe⸗ 
hen. Die Fluͤgeldecken ſind nach hinten et⸗ 


was erweitert und an der Spitze gerade ab⸗ 


geſtutzt, flach, ſehr fein punktirt⸗ geſtreift, in 


N72 Swiſchenkänmen ſtaͤrker punktirt. 


2. Grünköpfiger prünkkäfet. 
L. eee | 


Tab, CLXVII. Fig a, 2 


5 Dunkelblau, glänzend; die Wurzel 
der Fühler, das Halsſchild, die Bruſt 
und die Beine roth; die Flügeldecken 


LEBIA. „ 


fein punktirt⸗geſtreift; die Zwiſchenräu⸗ 
me glatt. 


Länge 3, Breite 11/2 Linie; oft auch 
nur 2 Linien lang. 
Gyllenh. Ins. Sv. 2. 180. 2. Lebia chlo- 
roceph. — Duttſch. Fn. Austr. 2. 244. 
9. — Ent. Hefte, 2. p. 117. Carab. 


chlorocephalus. 


In Oeſterreich, und in den ingenieur 
mehrentheils in Thaͤlern unter Steinen, am 
Ufer feuchter Wieſengraͤben, auch an der 
Wurzel alter, in feuchten Wieſen ſtehenden 
Baͤume und immer in Nahe von ſeines 
Gleichen. | 

Er hat mit dem vorigen einerlei Geſtalt, 
auch wechſelt bei dieſem die Farbe auf die 
nemliche Art. Der Kopf iſt aber mit ſtaͤrkern 
nicht fo dicht ſtehenden Punkten bedeckt; die 
Fuͤhler ſind ſchwarz, die zwei erſten Wurzel⸗ 
glieder ganz, und das dritte zur Haͤlfte roth; 
das Halsſchild iſt nicht ſo kurz, und die Sei⸗ 
ten ſind an den Hinterwinkeln mehr einwaͤrts 
geſchwungen, ſo daß ſolche mehr vorzuſtehen 
ſcheinen. Die Farbe it ſowohl auf der Ober⸗ 
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als Unterſeite, ſo wie die Bruſt roth. Auch 
der von dem Halsſchilde uͤberdeckte ſichtbare 
Theil des Halſes, wo dieſer mit der Bruſt 
derwachſen iſt, und das Ruͤckenſchild ſind 
roth. Die Fluͤgeldecken find feiner punktirt⸗ 
geſtreift, und in den Zwiſchenraͤumen ſind 
nur einzelne zerſtreute Puͤnktchen mit dem 
Vergroͤßerungsglaſe wahrzunehmen. Die Bei⸗ 
ne find, bis auf die ſchwarzen Fußglieder, 
ganz roth. | TER 

2. Familie. Das vorletzte Glied der 
Füße deutlich geſpalten. Lebia. Bonell. 


. Kreutz⸗Prunkkäfer. | L. erux- 


minor, 


Schwarz, glänzend; die Wurzel der 
Fühler, das Halsſchild, die Flügeldek⸗ 
ken und die Beine gelbroth; die Knie 
ſchwarz; die Flügeldecken fein punktirt⸗ 
geſtreift, mit einem ſchwarzen Kreutz. 

Länge 2 1/2, Breite 1 1/2 Linie. 

Latr. Gen. I, 192. 2. Lebia crux mi- 

nor, — Gyllenh. Ins, Sv. 2. 181. 5. — 


„„ 


55 Duftſch. En. Austr. 2. 242. 7. — Fabr. 

1. 202. 177. Carab; crux minor. — 
Linn. S. N. 2.:673. 40. — Panz. 16. 
2, — Fabr. Mant. 1. 203. 94. Car. 
‚erux maior. — Ross. Fn. Etr. 1, n. 
548. Car. Andreae. — et Mant. 1. n. 
205. Tab. 6. f. M. Car. erratus. — 
Schönh. Syn. Ins. 1. 210. 239. 

In mehrern Gegenden Deutſchlands. Um 
Linz iſt er in feuchten, an der Donau und 
Traun gelegenen Gegenden, nicht ſelten. 

Ein, wegen ſeiner ſchwarzen kreutzfoͤrmigen 
Zeichnung auf den Fluͤgeldecken, niedliches 
Kaͤferchen. Der Kopf iſt klein, ſchwarz, fein 
punktirt. Die Taſter und Fuͤhler ſchwarz, 
die Wurzel der letztern roͤthlichgelb. Das 
Halsſchild iſt oben und unten gelbroth, oben 
flachgewoͤlbt, glatt, die Seiten ſchmal flach 
abgeſetzt, und mit einer ſehr feinen, hinten 
durch eine Querfurche begrenzten Mittellaͤngs⸗ 
furche verſehen. Die Fluͤgeldecken find roth⸗ 
gelb, nach hinten etwas erweitert, an der 
Spitze abgeſtutzt, und etwas ausgerandet; 
flach, glatt, ſehr fein punktirt-geſtreift, in 
den Zwiſchenraͤumen noch feiner punktirt; ein 


u 
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kleiner dreieckiger ſchwarzer Fleck ſteht in der 
Gegend des Ruͤckenſchildes, dieſer fest ſehr 
ſchmal in der Naht fort, und vereinigt ſich 
in der Mitte der Fluͤgeldecken mit einer brei⸗ 
ten ſchwarzen Querbinde, welche in der Naht 
und am Außenrande bis in die Fluͤgeldeckſpitze 
fortſetzet, und mithin ein Kreutz bildet. Der 
Unterleib iſt ſchwarz; die Beine gelbroth, die 
Knie und die Fußglieder find ſchwarz. — 
4. Blutafteriger Prunkkäfer. 
L. haemorrhoidalis. 


Gelbroth, glänzend; die Augen, die 
fein punktirt⸗geſtreiften Flügeldecken bis 
auf die Spitze, und die Bruſt ſchwarz. 8 

Laͤnge 2, Breite 1 Linie. 

Duftſch. En, Austr. 2. 245. 10. Lahis 
haemerrh. — Fabr. 1. 203. 182. Ca- 
rab. haemorrhoidalis. — Panz. 75. fl. 
— Schönh. Syn, Ins. 1. 211. 245, a 

Hier und da in Deutſchland, ſehr ſelten; 
im Fruͤhjahr unter der Rinde der Baͤume. 

Er hat die Geſtalt des vorigen, iſt aber 
kleiner. Der Kopf, das Halsſchild, die Fuͤh⸗ 


— 


i 0] 


ler und die Beine, fo wie der Hinterleib find 
gelbroth; die Augen, die Fluͤgeldecken bis 
auf die Spitze, und die Bluſt ſchwarz, glaͤn⸗ 
zend. Die Fluͤgeldecken find fein punktirt⸗ 
geſtreift, an der Spitze der ganzen Breite 
Bar gelbroth. | 


5 Schulterfleckiger ene fer. 
L. humeralis. 


Tab. CLXVII. Fig. b. B. 


Gelbroth, glänzend; der Kopf und 
die Flügeldecken ſchwarz „letztere an der 
Schulter und Spitze mit einem gelbro⸗ 
then Flecken. 


Laͤnge 2 1/4, Breite 1 Linie. 5 

Ross. Fn. Etr. 1. n. 542. Car. Turcicns, 
Var. — Duftſch. Fn. Austr. 2. 245. 11. 

Lebia turcica. 5 

Herr Megerle von Muͤhlfeld hat die⸗ 

ſe Art auf dem Gallizienberg bei Wien ent⸗ 
deckt. | 

Ganz von der Geſtalt des vorigen, aber 

etwas groͤßer. Das ganze Kaͤferchen, Kopf 
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und Fluͤgeldecken ausgenommen, iſt gelbroth, 
glaͤnzend; der Kopf iſt ſchwarz, punktirt; die 
Fluͤgeldecken ſchwarz, fein punktirt⸗geſtreift, 
in den Zwiſchenraͤumen hin und wieder ſtaͤr⸗ 
kere Punkte eingeſtreut. An der Schulter 
ſtehet ein nach innen etwas mondfoͤrmig aus⸗ 
geſchnittener gelbrother Fleck, und ein ande⸗ 
rer kleinerer am Innenrande der Spitze, der 
ſich ſchmal gegen den Außenrand hinziehet. 
Nach Herrn Dr. Duftſchmid ſoll der Un⸗ 
terleib bis auf eine roſtrothe Spitze, ſchwarz 
ſeyn, bei dem einzigen vor mir habenden 
Stuͤcke aber iſt er überall gelbrotkh. 

Roſſius zieht ihn als eine Abart zu ſei⸗ 
nem Carab. turcicus, der ſich aber nicht nur 
durch den Mangel der gelbrothen Flüͤgeldeck⸗ 
ſpitzen und den ganz ſchwarzen Unterleib, 
ſondern auch noch durch die zart gefurchten, 
in den Furchen kaum deutlich punktirten Fluͤ⸗ 
geldecken unterſcheidet. Dieſer iſt in Italien 
und Frankreich einheimiſch, aber bis jetzt noch 
nicht in Deutſchland gefunden worden. 
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LVO. 
Rennkäfer. DROMIAS ). 
Tab. CLXVIII. 
Gattungskennteichen. 


Die F ühler eilfgliederig: das be 
Glied etwas länger und dicker wie die 
übrigen, das zweite Glied kurz, das 
dritte etwas länger wie die folgenden un⸗ 
ter ſich gleichlangen wagten egen Glie⸗ 
der. (Fig. C.) 

Die Lefze hornartig, breit-vierek⸗ 
kig, der Vorderrand gerade abgeſtutzt, 
mit einer Reihe borſtentragender Hohl⸗ 
punkte beſetzt. (Fig. D.) ö 

Die Kinnbacken hornartig, an der 


*) Bonell. Observ. entom. I. tab. synopt, 
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Baſis breit, vorn einwärts gebogen zu 
geſpitzt, zahnlos. (Fig. E.) 

Die Kinnladen an der Wurzel 
und am Stamme hornartig; die Lade 
häutig; vorn etwas verſchmälert, in ei⸗ 
ne umgebogene klauenförmige Spitze en⸗ 
digend, am Innenrande gefranzt. (Fig. 
F.) 

Die Zunge häutig, ſchmal, dreitheis 
lig: das Mittelſtück breit, abgeſtumpft, 
die Seitenſtücke über das Mittelſtück 
zuſammenneigend. (Fig. G.) 

Die Lippe hornartig, breit, drei⸗ 
zähnig, der mittlere Zahn bretit⸗ab⸗ 
geſtumpft, die Seitenzähne zugeſpitzt. 
(Fig. H.) u: 

Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
dere Taſter zweigliederig, die Glieder 
von gleicher Länge; (Fig. J.) der hin⸗ 
tere Taſter viergliederig: das erſte 
Glied ſehr klein, das zweite lang, wal⸗ 
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zenförmig, das dritte kürzer wie das 
Endglied, verkehrt kegelförmig, eifürs 
mig, zugeſpitzt, etwas zuſammengedrückt, 
die äußerſte Spitze abgeſtutzt. (Fig. K.) 

Die Zungentaſter dreigliederig: 
das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang, verkehrt kegelförmig, dick, das 
Endglied wie an dem hintern Kinnla⸗ 
dentaſter. (Fig. L.) 2 

Die Füße alle fünfgliederig. 

„%%% „ 

Der Koͤrper (Fig. a. A.) iſt laͤnglich, 
ſchmal, oben flach. Der Kopf (Fig. B.) iſt 
groß, vorgeſtreckt, hinten zuſammengezogen. 
Die Augen groß, kugelig, etwas vorge⸗ 
quollen, an den Seiten des Kopfes eingefuͤgt. 
Die Lefze iſt frei, groß, und bedeckt den 
ganzen Mund von oben, nur die Kinnbacken 
ragen mit ihrer Spitze etwas vor. Auch die 
Kinnladen⸗ und Zungentaſter ragen aus der 
Unterſeite des Mundes hervor. Die Fühler 
ſind fadengleich, kaum halb ſo lang wie der 
Koͤrper, die drei erſten Glieder mit einem 
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duͤnnen Haaruͤberzug bekleidet. Das Halss 
ſchild iſt viereckig, faſt herzfoͤrmig. Das 
Ruͤckenſchild (Fig. M.) klein, dreieckig. 
Die Fluͤgeldecken breiter als das Hals⸗ 
ſchild, hinten etwas erweitert, an der Spitze 
gerade abgeſtutzt, flach, und etwas kuͤrzer als 
der Hinterleib. Sie verbergen zwei häutige, 
geaderte Flügel, (Fig. n. N.) Die Beine 
ſind lang und duͤnn, die Schenkel ein klein 
wenig keulenfoͤrmig verdickt, die hinterſten 
mit einem laͤnglich nierenfoͤrmigen ſtumpfen 
Schenkelanhange verſehen; die Schienen ſind 


duͤnne, faſt rund, mit einer Rinne an der 


aͤußern und innern Seite, mit feinen Haͤaͤr⸗ 
chen, und an der Spitze mit zwei Dornen 
beſetzt; die vorderſten am Innenrande ausge⸗ 
ſchnitten; die Fuͤße ſind aus vier Gliedern 
von abnehmender Laͤnge, und einem langen 
Klauengliede zuſammengeſetzt. Die vier er⸗ 
ſten Glieder an den vorderſten Fuͤßen ſind bei 
den Männchen etwas erweitert. k 

Die Rennkaͤfer leben gewöhnlich geſell⸗ 
ſchaftlich, oft in großer Anzahl beiſammen, 
unter Baumrinde, an dem Fuße der Baͤume 
unter Moos, wo man ſie im Fruͤh jahre noch 


— 


in 
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in ihrem Winterſchlafe antreffen kann. Sie 
laufen ſehr geſchwinde. 
Von ihren erſten Ständen 5 noch nichts 


bekannt. 


dle 


l. Vierfleckiger Rennkä afer 


D. quadrimaculatus. 


Schwarz, glänzend, das Halsſchild 
roſtroth, die Flügeldecken ſchwach ge⸗ 
furcht; die Spitze, eine Mackel an der 
Schulter, die Fühler und Beine bleich⸗ 
gelb. | 
Länge 2 1/2 , Breite 1 Linie. | 
Fabr. 1. 207. 203. Car. 4. maculatus — 

Linn. S. N. 2. 675. 41. — Panz. 75. 
10. — Duftſch. Fn. Austr. 2. 250. 19. 
Lebia 4-maculata. — Latr. gen. 1. 
103. 4 — Gyllenh. Ins. Sv. 2. 186. 
7. — Schrank, Enum. 216. 407: Car. 
Crux minor. — Fourer. Ent. Par. 1 
40. 22. Buprest. 4-maculatus, — De]. 
Spec. Col. I. p. 259, Schonh, Syn, 
Ins, 1. 217. 275. 


0 
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In den erſten Fruͤhlingstagen fand ich ihn 
oͤfters unter der Rinde der Fohre, unter 
Moos und abgefallnem Laube noch im Win⸗ 
terſchlafe, immer in zahlreicher Geſellſchaft. 

Der Kopf iſt ſchwarz, und zwiſchen den 
Augen fein, aber deutlich gerunzelt. Der 
Mund, die Fuͤhler, die Unterſeite und die 
Beine ſind bleich braͤunlichgelb, der Hinter⸗ 
leib jedoch bisweilen ſchwaͤrzlich. Das Hals⸗ 
ſchild iſt roſtroth, faſt viereckig, doch hinten 
etwas zuſammengezogen, etwas breiter als 
der Kopf, und etwann halb ſo breit als die 
Fluͤgeldecken; die Hinterwinkel ſind abgerun⸗ 
det; die Oberſeite iſt ſehr flachgewoͤlbt, in die 
Quere zart gerunzelt, die Seiten ziemlich breit 
flach abgeſetzt, und nach hinten etwas aufge⸗ 
bogen, die Hinterwinkel vertieft, außerdem 
mit einer, vorn durch einen ſchwachen Quer⸗ 
eindruck begrenzten aͤuſſerſt feinen Mittellaͤngs⸗ 
furche verſehen. Die Fluͤgeldecken find länge 
lich ſchmal gleichbreit, hinten kaum merklich 
erweitert, an der Spitze gerade abgeſtutzt und 
etwas ausgeſchnitten, auf dem Ruͤcken flach, 
glatt, ſehr ſeicht, glatt-gefurcht: an der 
Schulter ſteht ein blaß braͤunlichgelber laͤng⸗ 
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lich ovaler Flecken, und ein anderer an der 
Spitze. | 


2. Zweifleckiger Rennkäfer. 


D. fenestratus. 


Tab. CLXVIII. Fig. a. A. 


Schwarz, glänzend; das Halsſchild 
rothbraun; die Fühler und die Beine 
bleichgelb; die Flügeldecken ſchwach ge⸗ 
furcht: gegen den Außenrand eine Reihe 
eingedrückter Punkte, und ein braun⸗ 
gelbes Fleckchen vor der Mitte. 


Laͤnge 2 2/3, Breite 11½/ Linie. 

Fabr. 1. 209. 210. Carab. fenestratus. 
Payk. Fn. Sv. 1. 151. 69. Car. agilis. 
var. Y. — Gyllenh. Ins. Sv. 2. 184. 6. 
Lebia agilis. var, e. — Oliv. Ent. 3. 
55. 97. 133. Pl. 12. f. 145. Car. areti - 
cus. — Thunb. Mus, Ups. 4. 50. Car. 
colon. — Dej. Spec. Col. I. p. 241. 
var. A. — Schönh. Syn. Ins. I. 217. 275 

| Car, 4-maecul, var. J. 


In Krain, und wahrſcheinlich noch in 
\ i 3 * 
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mehreren Gegenden enn aber em 
ſelten. 

Er hat vollkommen die Geſtalt des vori⸗ 
gen, iſt aber etwas groͤßer, breiter, und deut⸗ 
licher gefurcht. Der Kopf iſt breiter, und 
auffallend ſtumpfer als bei dem vorigen, 
ſchwarz, und zwiſchen den Augen gleichfalls 
gerunzelt. Der Mund, die Fuͤhler, die Un⸗ 
terſeite und die Beine bleich braͤunlichgelb, 
der Hinterleib ſchwaͤrzlich. Das Halsſchild 
iſt rothbraun, ſonſt voͤllig wie bei dem vori⸗ 
gen beſchaffen. Die Fluͤgeldecken ſind tiefer 
gefurcht, auf der ſtebenten Furche nach Außen 
iſt eine Reihe feiner eingedruͤckter Puͤnktchen 
zu bemerken, und vor der Mitte mehr der 
Naht genaͤhert, ſteht ein rundliches braͤunlich⸗ 
gelbes Fleckchen. 


* 3. Schneller Rennkäfer. D. 


agilis. 


Rothbraun, die Flügeldecken ſchwärz⸗ 
lich, die Fühler und Beine bleichgelb; 
die Flügeldecken ſeicht gefurcht: auf dem 
Zwiſchenraum der 2—8, und 6—2 Fur⸗ 
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che eine Reihe feiner eingedrückter 
Punkte. 1 


Laͤnge 3, Breite ı 1/2 Einie: 
Fabr. 1. 185. 85. Carab, agilis. — Panz. 
75. 11. — Herbſt Arch. p. 175. n. 37. 
Tab. 29. f. 10. Car. atricapillus. — 
Dej. Spec. Col, I. p. 240. — Schönh. 
. Syn. Ins, 1. 218. 275. var. d. 
Abaͤnd. b. der Kopf ſchwaͤrzlich. 
Panz. 50, 9. Car. atricapillus. — Fabr. 
1. 209. 214. Car. truncatus. 
Abaͤnd. e. der vorige, auch das Hals⸗ 
ſchild iſt auf der Mitte ſchwarz. 
Fabr. 1. 205. 190. Car. velox. — 
Schönh. Syn. Ins. I. 213. 255. 


Was oben von dem Aufenthalte des vier⸗ 
ſleckigen Rennkaͤfers geſagt worden, gilt auch 
von dieſer Art; ich habe fie auch öfter in Ges 
ſellſchaft beiſammen angetroffen. 

Er hat die Geſtalt der beiden vorigen ‚ik 
aber Länger, und ſcheint daher auch etwas 
ſchmaͤler. Kopf und Halsſchild find gewoͤhn⸗ 
lich rothbraun, glaͤnzend, die Fluͤgeldecken 
ſchwaͤrzlich, bisweilen iſt es auch der Kopf, 
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auch das Halsſchild hat bisweilen einen ſchwar⸗ | 


sen Mittelfleck. Der Mund, die Fühler, die 
Unterfeite und die Beine find bleich braͤunlich⸗ 
gelb, der Hinterleib ſchwaͤrzlich. Der Kopf 
iſt glatt. Das Halsſchild hat zwar ganz die 
Geſtalt wie bei den beiden vorhergehenden Ars 
ten, nur ſind die Hinterwinkel nicht abge⸗ 
rundet, ſondern faſt ſpitz, und auf- und aus⸗ 
waͤrts ſtehend. Beſonders bezeichnen dieſe 
Art die zwei Reihen feiner eingedruͤckter 
Punkte, welche man durch das Vergroͤße⸗ 
rungsglas in den Zwiſchenraͤumen der zweiten 


und dritten, und ſechsten und ſiebenten ſeich⸗ 


ten Furche auf den Fluͤgeldecken bemerkt. 


* 4. Viergezeichneter Rennkäfer. 


D. quadrinotatus. 


Schwarz, glänzend; das Halsſchild 
rothbraun, länglich⸗ viereckig, mit etwas 
vorſtehenden Hinterwinkeln; die Flügel⸗ 
decken zart geſtreift, mit vier blaß brauns 
lichen Flecken; die Fühler und Beine 
blaßgelb. a 

Laͤuge 2 Linien. 


— 


DhROMIAS. 29 


Fanz. 75. 5. Carab. quadrinotatus, — 

Diiuftſch. Fn. Austr. 2. 253. 25. Lebia 
quadrinotata, — Marsh. Ent. Br. 1. 
460. 74. Car. puncto - maculatus. 
Dej. Spec. Col. I. p. 258. — Schönh. 
Syn. Ins. 1. 221. 202. 

A baͤn d. b. Die beiden blaß bräunlichen 
Flecken auf jeder Fluͤgeldecke in Einen 
zu ſammengefloſſen. 

In Wäldern an der Wurzel der Baͤume 
habe ich ihm im Fruͤhjahre in zahlreicher Ge⸗ 
ſell ſchaft unter der Rinde angetroffen. | 

Dem oben beſchriebenen vierfleckigen Kenn: 
kaͤfer aͤhnlich, aber viel kleiner. Der Kopf 
iſt groß, vorgeſtreckt, ſchwarz, glatt; der 
Mund, die Taſter, die Fuͤhler und die Beine 
blaß braͤunlichgelb. Das Halsſchild iſt laͤng⸗ 
lich viereckig, etwas ſchmaͤler als der Kopf, 
rothbraun, bisweilen auf der Mitte ſchwarz; 
die Seiten ſind nach hinten etwas einwaͤrts 
geſchwungen und etwas aufgebogen, die Hit: 
terwinkel vorragend, ſpitzig; die Oberſeite iſt 
flach, glatt, die Seiten ſehr ſchmal flach ab⸗ 
geſetzt; mit einer ziemlich tiefen Mittellaͤngs⸗ 
furche, und einem flachen Eindruck in den 


1 
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Hinterwinkeln verſehen. Die Fluͤgeldecken 


| 


find hinten etwas erweitert, flach, glatt, 


aͤußerſt zart geſtreift, ſchwarz, mit vier blaß⸗ 
braͤunlichen Flecken, wovon zwei auf jeder 
Fluͤgeldecke ſtehen, deren einer die ganze vor⸗ 
dere Haͤlfte einnimmt, der andere kleinere 
aber an der Spitze, dicht an der Naht ſtehet. 
Bisweilen fließt der vordere mit dem hintern 
Flecken in eins zuſammen, wo dann nur ein 
ſchwarzes Außenraͤndchen auf den Fluͤgeldecken 
uͤbrig bleibt. 


* 5. Geſäumter Rennkäfer. D. 
marginellus. 


Tab. CLXIX. Fig. a. A. 


Blaß ochergelb, glänzend; der Kopf, 
der Außen⸗ und Spitzenrand der fein 
geſtreiften Flügeldecken ſchwarz. 


Laͤnge 2 1/2, Breite 1 Linie. 

Fabr. 1. 186. 87. Car. marginellus. 
Payk. Fn. Sv. 1. 150. 69. Car. agilis. 
var, ß. — Quens. Diss. p. 18. Car. 
arboreus, — Dej. Spec. Col. I. p. 245. 


| 
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Schönh. Syn. Ins. 1. 218. 275. Car. 


4 maculatus ‚ var. 7 k 


Er findet ſich im Fruͤhjahr, oder auch öfs 
ters wieder ſpaͤt im Herbſt unter der Rinde 
alter Obſtbaͤume. 


Er ſoll nach einigen nur Abart von dem 
vierfleckigen Rennkaͤfer ſeyn, was jedoch ſchon 
fein aͤußerer Umriß widerſpricht. Er if 
ſchmaͤler, mehr gleichbreit, und daher ſchlan⸗ 
ker gebaut. Die Farbe iſt blaß ochergelb, 
glaͤnzend, doch iſt das Halsſchild, bis auf den 
ſchmal abgeſetzten Seitenrand, braͤunlichroth; 
der Kopf, der After, der Seiten- und Spitzen⸗ 
rand der Fluͤgeldecken ſchwarz. Der Hinter⸗ 
kopf iſt glatt, die Stirne aber runzlich. Das 
Halsſchild iſt viereckig, etwas breiter als der 
Kopf, und etwas ſchmaͤler als die Fluͤgeldek⸗ 
ken, hinten etwas verengt, die Hinterwinkel 
faſt abgerundet; die Dberfeite iſt flachgewoͤlbt, 
und ſehr zart quer gerunzelt; die Seiten 
ſchmal flach abgeſetzt, mit einer feinen Mitz 
tellaͤngsfurche und einem ſchwachen Eindruck 
in den Hinterwinkeln verſehen. Die Flügel; 
decken ſind gleichbreit, hinten kaum merklich 
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erweitert, flach, fein ſeicht ef: doch 
ſind die Zwiſchenraͤume faſt etwas erhaben. 


6. Punktirtgeſtreifter Rennkäfer. 


D. linearis. 


Tab. CLXIX, Fig. b. B. 


Blaß ochergelb; der Kopf ſchwarz; 
das Halsſchild roſtröthlich; die Flügels 
decken fein punktirt⸗geſtreift; die Füh⸗ 
ler und Beine bleichgelb. 


Laͤnge 2 1/2, Breite 1 Linie. 

Oliv. Ent. III. 35. p. 111. n. 156. t. 14. 
f. 167. a. b. — Duftſch. Fn. Austr. 2. 
258. 7. Lebia punctato - striata. — 
Marsh. Ent. Brit. I. 463. 84. — Gylih. 
Ins. Sv. 2. 187. 8. Lebia linearis. — 
Dej. Spec. Col. I. p. 235 

In Oeſterreich. 


Dem vorigen ſehr nahe verwandt, aber 
durch die feinen Punktſtreifen auf den Fluͤgel⸗ 
decken verſchieden. Er iſt ebenfalls blaß ocher⸗ 
gelb, glaͤnzend, aber nur der Kopf iſt ſchwarz; 
bisweilen ſind jedoch die Fluͤgeldecken an der 
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Spitze und am Außenrande ſchwaͤrzlich ange⸗ 
laufen. Der Mund, die Taſter, die Fuͤhler 
an der Wurzel und die Beine bleich braun: 
lichgelb. Das Halsſchild iſt roſtroͤthlich, flach, 
die Seiten noch flacher ſchmal abgeſetzt, mit 
einer feinen Mittellaͤngsfurche, und einem 
ſchwachen Eindruck in den Hinterwinkeln ver— 
ſehen; die Dberfläche ſehr zart querrunzlicht. 
Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, doch nach 
hinten deutlich erweitert, an der Spitze ge: 
rade abgeſchnitten und etwas ausgeſchweift, 
flach, glatt, und ſehr fein, doch deutlich 
punktirt⸗- geſtreift. | 


J. Bandfrter Rennkäfer. D. fas- 


i ciatus. 
Tab. CLXIX. Fig. c. C. 


Blaß ochergelb, glänzend; das Hals⸗ 
ſchild gelbröthlich; der Kopf und eine 
Querbinde über die feingeſtreiften Ai 
geldecken, ſchwarz. 

Laͤnge 1/2 Linie. 

Fabr. 1. 186. 85. Carab, fasciatus. — 

Pay k. Fn, Sv. 1. 149. 68. u Duftſch. 
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Fn. Austr. 2. 255. 24. Lebia fasciata. | 


— Dej. Spec. Col. I. p. 258. — Schönh. 
Syn. Ins. 1. 189. 112. 


In Oeſterreich. 

Er hat die Geſtalt des vorigen, iſt aber 
betraͤchtlich kleiner. Die Farbe iſt gleichfalls 
ein blaſſes Ochergelb. Der Kopf iſt ſchwarz, 
ſo breit wie das Halsſchild, glatt. Das 
Halsſchild iſt viereckig, hinten etwas verengt, 
die Seiten gegen hinten etwas aufgebogen; 


die Oberſeite flach, glatt, mit einer feinen 


Mittellaͤngsfurche und einem deutlichen Gruͤb⸗ 
chen in den Hinterwinkeln verſehen. Die 


Fluͤgeldecken ſind faſt noch einmal ſo breit wie 


das Halsſchild, hinten etwas erweitert, ger 
rade abgeſtutzt, flach, ſehr fein geſtreift, et⸗ 
was unter der Mitte mit einer ſchwaͤrzlichen, 
am Außenrande etwas erweiterten Querbinde 
bezeichnet. 


8. Schwarzköͤpfiger Rennkäfer. 
D. melanocephalus. 


Tab. CLXIX. Fig. d. D. 
Blaß ochergelb, glänzend; der Kopf 


1 
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ſchwarz; die Flügeldecken fein geſtreift, 

mit einem gemeinſchaftlichen ſchwärzli⸗ 
chen Fleck an der Wurzel. 

Laͤnge 1 1/2 Linie. | 

Dej. Spec. Col. I. p. 234. — Illig. Vers 
zeichn. der Kaͤf. Pr. 1. 204. 89. Car. 
atricapillus. var. m 


Herr Megerle von Muͤhlfeld hat ihn 
in Oeſterreich; Herr San bei Braunſchweig 
gefunden. 


Er iſt dem vorigen ſehr nahe er. 
und ſcheint faſt nur durch den Mangel der 
ſchwaͤrzlichen Querbinde auf den Fluͤgeldecken 
unterſchieden zu ſeyn, dagegen bemerkt man 
einen gemeinſchaftlichen ſchwaͤrzlichen Flecken 
in der Gegend des Ruͤckenſchildes. 

9. Vierblattertger Rennkäfer. 
D. quadrillum. 
Tab. CLXX. Fig. a. A. — Fig. b. B. 
Abaͤnderung. 


Schwarz, glänzend; das Halsſchild 


= 
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herzfoͤrmtig; auf den Flügeldecken vier 
weißliche Flecken. 
Laͤnge 1 2/3 Linie. | 
Duftſch. Fn. Austr.2.246. 12. Lebia qua- 
drillum Cr. — Dej. Spec. Col. I. p. 
249. | 


In Oeſterreich hat ihn Herr Megerle 
von Muͤhlfeld, und bei Kaiſerslautern 
Herr Dr. Koch gefunden. MS | 

Die Farbe iſt glaͤnzend ſchwarz, faſt etwas 
bronzeſchimmernd. Der Kopf iſt breit, glatt, 
und hat auf der Stirn einen eingedruͤckten 
Punkt. Das Halsſchild iſt kurz⸗ herzfoͤrmig, 
etwas breiter als der Kopf; die Hinterwinkel 
ſpitz; die Seiten fein geraͤndet; oben flach, 
glatt, mit einer feinen vorn durch einen 
ſchwachen Quereindruck begrenzten, hinten 
durch einen aͤhnlichen durchſchnittenen Mit⸗ 
tellaͤngsfurche verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind 
gleichbreit, noch einmal ſo breit als das Hals⸗ 
ſchild, hinten etwas ſchief abgeſtutzt, flach, 
glatt, und nur durch eine ſtarke Vergroͤßerung 
kann man ganz feine und wie mit einer Na⸗ 
del eingeritzte Laͤngsſtreifen gewahr werden. 
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An der Schulter ſteht ein rautenfoͤrmiger 
weißlicher Fleck, und ein anderer etwas klei⸗ 
nerer ſchief ſtehender gegen die Spitze, vom 
Außenrand etwas mehr entfernt, welcher bis⸗ 
weilen aber auch gaͤnzlich fehlt. 


10. Gezeichneter Rennkäfer. 
D. spilotus. 


Tab. CLXX. Fig. e. C. 


Schwarz, glänzend, ſchmal; das Hals⸗ 
ſchild viereckig, hinten verengt; die Flü⸗ 
geldecken bronzebraun, fein geſtreift: mit 
einem hellen Flecken an der Schulter 
und an der Spitze; die Beine pechbraun. 

Laͤnge 12 Linien. | 

Dig. Verz. d. Kaͤf. Pr. 1. 233. 18. 
Elaphrus spilotus, in der Anmerk. — 

Dej. Spec. Col. I. p. 246. — Payk. 
Fn. Sv. 1. 145. 59. Car. 4- guttatus. — 

In der Wiener Gegend hat ihn Herr 

Dahl gefunden. 

Er iſt ſchmaͤler und ſchlanker EEE wie 
die beiden vorhergehenden; die Farbe iſt 
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ſchwart, maͤßig⸗glaͤnzend, die Fluͤgeldecken 
haben einen bronzebraunen Anſtrich. Der 
Kopf iſt glatt, ſo breit wie das Halsſchild, 
welches eine faſt viereckige, doch hinten ver⸗ 
engte Geſtalt hat; es If etwann ein Drit⸗ 
theil fo breit wie die beiden Fluͤgeldecken zur 
ſammen; die Hinterwinkel ſind etwas ſchief 
abgeſtutzt, und an der Spitze aufgebogen, die 
Seiten fein geraͤndet, oben flach, glatt, am 
Hinterrande etwas niedergedruͤckt, und mit 
einer feinen Mittellaͤngsfurche und einem 
Gruͤbchen in den Hinterwinkeln verſehen. 
Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, hinten kaum 
merklich erweitert, und etwas ſchief abgeſtutzt, 
flach, glatt, durch das Vergroͤßerungsglas be⸗ 
trachtet, aͤußerſt fein chagrinartig, ſehr ſubtil 
geſtreift, und mit einem blaßbraͤunlichen Flek⸗ 
ken an der Schulter und einem andern unfern 
der Spitze wezeichnet. Die Beine find pech⸗ 
braun. 


11. Schei⸗ 
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11. Schefbenflecdiger gehe 
| D. plagiatus. 


Tab. CLXX: Fig. d. D. 


Schwarz, glänzend, ſchmal; die Wur⸗ 
zel der Fühler, die Schienen und Füße 
bräunlichgelb; das Halsſchild herzförmig 7 
die Flügeldecken mit einem 10 
trübwelßen Strich. 5 


Laͤnge 1 1/3 Linie. 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 198 a Lebia 
plwKkhagiata. 

In Oeſterreich von dem Herrn Megetle 
von Muͤhlfeld entdeckt. 

Er iſt etwas kleiner, und von Geſtalt 
ſchlanker wie der vorige. Die Farbe iſt 
ſchwarz, mit etwas Bronzeglanz; die Wur⸗ 
zel der Fühler, die Schienen und Füße find 
braͤunlichgelb. Der Kopf iſt groß, faſt breiter 
als das Halsſchild, vorgeſtreckt, glatt. Das 
Halsſchild herzfoͤrmig, kaum halb ſo breit wie 
die Fluͤgeldecken, flach, glatt, die Seiten fein 
geränder, mit einer ſehr feinen Mittellaͤngs⸗ 
furche verſehen. Die Fluͤgeldecken find gleich⸗ 

„ 


1 
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breit, hinten gerade abgeſtutzt, und bedecken 
faſt nur zwei Drittheile des Hinterleibes. 
Sie ſind uͤbrigens flach, glatt, faſt verloſchen 
geſtreift, und mit einem laͤnglichen ſchmutzig⸗ 
weißen Strich bezeichnet. 


12. Bleichbeiniger Reunkäfer. 
D. 1 


Tab. CLXXI. Fig. A. 


Schwarz, die be der Fühler und 
die Beine bräunlichgelb; das Halsſchild 
kurz⸗ viereckig, hinten verengt; die Flü⸗ 
geldecken kaum geſtreift. 5 

Laͤnge 1 1/2 Linie. 

Dej. Spec. Col. I. p. 246. 

In Oeſterreich hat ihn Herr Megerle 
von Muͤhlfeld entdeckt. 

Er iſt etwas kurzer wie der vorige, mit 
welchem er nahe verwandt iſt. Der Koͤrper 
iſt ſchwarz, glaͤnzend; die Fluͤgeldecken metal⸗ 
liſch ſchimmernd; die Wurzel der Fuͤhler und 
die Beine bleich braͤunlichgelb. Der Kopf iſt 
groß, faſt fo breit wie das Halsſchild, wel⸗ 


N 
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ches nicht viel ſchmaͤler als die Baſts der 
Slügeldeefen iſt, eine kurz⸗ viereckige, hinten 
zu ſammengezogene Geſtalt hat. Die Vorder⸗ 
und Hinterwinkel ſind etwas abgeſtutzt; die 
Seiten fein geraͤndet; die Oberſeite iſt flach⸗ 
gewoͤlbt, glatt, mit einer ſehr feinen Mittel⸗ 
langsfurche verſehen. Die Fluͤgeldecken find 

nach hinten etwas erweitert, ſchief abgeſtutzt. 
flachgewoͤlbt, glatt, und nur durch eine ſtarke 
Vergroͤßerung kann man Sputen von feinen 
Laͤngsſtreifen entdecken. 


* 13. Kleiner Rennkö fer. D. trun· 
h catellus, 


Schwarz, bronzeſchimmernd; das Hals⸗ 
ſchild kurz- herzförmig; die Hinterwinkel 
abgeſtutzt; die Flügeldecken ſchwach ge⸗ 
ſtreift, ohne eingedrückte punkte 

Länge 1 Linie. | 

Fabr. 1. 210. . Car. truncatellus, — 

Linn. S. N. 2. 672. 43. — Panz. 75. 

12. — Latr. Gen. 1. 193. 5. Lebia 

truncatella. — Gyllenh. Ins. Sv. 2. 
4 * | 


52 Rennkäfer. 


182. 4. — Duftſch. Fn. Austr. 2. 247. 
134. — Schönh. Syn. Ins, 1. 196. 161. 

Ueberall auf ſandigen Aeckern, an Baum⸗ 
wurzeln u. ſ. w. ſehr gemein. 

Das ganze Kaͤferchen iſt ſchwarz, oben mit 
einem ſchwachen Bronzeſchimmer begabt. Der 
Kopf iſt glatt, ſo breit wie das Halsſchild, 
welches kurz- herzfoͤrmig, und in den Hinter⸗ 
winkeln etwas abgeſtutzt iſt. Es iſt etwann 
halb ſo breit wie die Fluͤgeldecken, flach, 
glatt, die Seiten fein geraͤndet, in den Hin⸗ 
terwinkeln etwas aufgebogen, und mit einer 
feinen Mittellaͤngsfurche verſehen. Die Fluͤ⸗ 
geldecken find gleichbreit, hinten etwas er⸗ 
weitert, und etwas ſchief abgeſtutzt, flach, 
glatt, und ſehr ſchwach, kaum merklich ge⸗ 
ſtreift. Die Schienen und Fußglieder ſind 
gelblich, die Schenkel gewöhnlich’ ſchwarz. 


14. Punktiger Rennkäfer. D 9 
punctatellus. 
Tab. CLXXI. Fig. b. B. 


Schwarz, oben bronzeſchimmernd; das 
Halsſchild kurz⸗herzförmig; die Flügel⸗ 
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decken fein gefirefft, mit zwei oder drei 
eingedrückten Punkten. 
Laͤnge 12 Linien. 
Ouftſch. Fn. Austr. 2. 248. 15. Lebia 
> punctatella, Meg. — Gyllenh. Ins. 
Sv. 2. 185. 5. Lebia foveola. — Dej, 
Spec. Col. I. p. 247. 


In Oeſterreich hat ihn Herr Megerle 
von Muͤhlfeld entdeckt; in der hieſigen 
Gegend habe ich ihn bisweilen auch mit dem 
vorigen gefunden. 


Er iſt groͤßer wie der vorige, und hat be⸗ 
ſonders eine breitere Geſtalt. Die Farbe iſt 
uͤberall ſchwarz, doch die Oberſeite, beſonders 
der Fluͤgeldecken mit einem ſtaͤrkern Bronze⸗ 
ſchimmer begabt, wie bei der vorigen Art. Der 
Kopf iſt groß, ſo breit wie das Halsſchild, 
glatt. Das Halsſchild if kurt⸗herzfoͤrmig, 
etwann ein Drittheil ſchmaͤler als die Fluͤgel⸗ 
decken, uͤbrigens eben ſo geſtaltet wie bei dem 
kleinen Rennkaͤfer. Die Fluͤgeldecken ſind 
gleichbreit, breit, hinten kaum merklich er⸗ 
weitert, und etwas ſchief abgeſtutzt, flach, 
glatt, ſehr ſchwach geſtreift: zwiſchen dem 
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zweiten und dritten Streifen pflegen zwei, bis⸗ 
weilen auch drei kleine Gruͤbchen oder ſeichte 
e, zu ſtehen. f 


latter Rennkä fer. D. glab- 


Tatus. 


Tab, l. Fig. c. C. | 


Schwarz, glänzend; das Halsſchild 
viereckig, hinten etwas verengt; die Flü— 
geldecken ungeſtreift. 


Laͤnge 1 1/2 Linie. 


Duftſch. Fn, Austr. 2. 248. 16. Lebia 
glabrata, Megerle. — Dei, Spee. 
Col. I. p. 244. 


In Oeſterteich, von Herrn Megerle 
von Muͤhlfeld entdeckt. 

Er iſt dem kleinen Rennkaͤfer nahe vers 
wandt, aber von einem ſchlankern Körperbau, 
ganz ſchwarz, mit einer nur geringen Beimi⸗ 
ſchung von Btonzeſchimmer. Der Kopf iſt 
glatt, faſt etwas ſchmaͤler als das Halsſchild, 
welches faſt viereckig, doch hinten etwas zu⸗ 
fammengeiogen, glatt, und mit einer feinen 


I 
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Mittellaͤngsfurche verſehen if. Sowohl die 
Vorder⸗ als Hinterwinkel ſind etwas abge⸗ 
ſtutzt. Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, hin⸗ 
ten kaum merklich erweitert, und gerade ab⸗ 
geſtutzt, flach, und ganz glatt, ohne die min⸗ 
deſte Spur von Streifen oder Punkten. 


16. Mauriſcher Rennkäfer. D. 
Maurus. 


Tab. CLXXI. Fig. d. D. 
Schwarz, glänzend; das Halsſchild 
kurz⸗herzförmig; die Flügeldecken kurz, 
ungeſtreift. 
Kaͤnge 1 1/3 Linie. 


In Oeſterreich, von Herrn Megerle von 
Mühlfeld entdeckt. | 

Dem vorigen nahe verwandt, aber etwas 
kleiner, ſchlanker, und ſchon durch die Bil⸗ 
dung des Halsſchilds verſchieden. Die Farbe 
it durchaus ein reines glaͤunzendes Schwarz. 
Die ganze Oberſeite iſt vollkommen glatt, 
auch die etwas kurzen, den Unterleib faſt ein 
Drittheil unbedeckt laſſenden Flügeldecken zei⸗ 
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gen keine Spur von Streifen oder Punkten. 


Das Halsſchild iſt kurz⸗ herzfoͤrmig, hinten 
ſtark zuſammengeiogen, und mit der gewoͤhn⸗ 
lichen Mittellaͤngsfurche verſehen. 


LVIH, 

Scheunenkäfer. DEMETRIAS 5 
Tab. CLXXII. 
Gattungskennzeichen. 

Die Fühler eilfgliederig; das er⸗ 
ſte Glied lang, walzenförmig, etwas 
dicker wie die übrigen; das zweite et⸗ 
wann halb ſo lang wie das vierte; das 
dritte länger wie das folgende und die 


übrigen dünn walzenförmigen gleichlan⸗ 


gen Glieder. (Fig. C.) 
Die Lefze hornartig, breit⸗viereckig, 
vorn gerade abgeſtutzt, am Vorderrande 


*) Bonell, Observ. entom, I. tab, synopt. 
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mit einer Reihe borſtentragender Hohl⸗ 
punkte beſetzt. Fig. D.) 
Die Kinnbacken hornartig, vorn 
umgebogen zugeſpitzt, zahnlos. (Fig. E.) 
Die Kinnladen an der Wurzel und 
am Stamme hornartig; die Lade häufig, 
ſchmal, am Ende in eine umgebogene 
klauenförmige Spitze ſich endigend, am 
Innenrande gefranzt. (Fig. F.) 

Die Zunge häutig, dreitheilig, kurz: 
das Mittelſtück breiter als die Seiten⸗ 
ſtücke, welche von gleicher Länge mit 
dem Mittelſtück, ſtumpf und zu n | 
| geneigt ſind. (Fig. G.) 

Die Lippe hornartig, breit, drei⸗ 
zahnig, der mittlere Zahn wenig deut⸗ 
lich, die Seitenzähne ſtumpf zugeſpitzt. 
(Fig. H.) 5 
Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 

dere Taſter zwelgltederig, zart; (Fig. J.) 
der hintere Taſter viergliederig: das 
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erſte Glied ſehr klein, das zweite lang, 
etwas gebogen-walzenförmig, verdickt, 
das dritte verkehrt kegelförmig, kurz, 
das Endglied lang⸗ eiförmig abgeſtutzt. 
(Fig. K.) 

Die Zungentaſter dreigliederig: 


das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang, verkehrt kegelförmig, das End⸗ 


glied lang⸗eiförmig, zugeſpitzt. (Fig. L.) 
Die Füße alle fünfgltederig. 


tz a 
en Mr 1 


Der Koͤrper (Fig. a. A.) iſt länglich⸗ 
ſchmal, oben flach. Der Kopf (Fig. B.) if 


groß, vorgeſtreckt, hinten zuſammengezogen. 


Die Augen groß, kugelig, etwas vorgequol⸗ 
len. Die Lefze iſt frei, und bedeckt den 
Mund von oben, doch ragen die Spitzen der 
Kinnbacken hervor. Auf der Unterfeite des 
Mundes ragen auch die Taſter weit hervor. 
Die Fuͤhler ſind fadengleich, lang, und bis 
auf das Wurzelglied mit Haͤaͤrchen bekleidet. 
Das Halsſchild iſt laͤnglich⸗ viereckig, hin⸗ 
ten etwas zuſammengezogen. Das Ruͤcken⸗ 
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ſchild (Fig. M.) klein, dreieckig. Die Fl uͤ⸗ 
geldecken gleichbreit, hinten gerade abge⸗ 
ſtutzt und kürzer als der Hinterleib. Sie ver⸗ 
bergen zwei haͤutige, geaderte Fluͤgel. (Fig. n. 
N.) Die Beine ſind lang und duͤnn; die 
Schenkel etwas verdickt, die hinterſten mit 
einem nierenfoͤrmigen, ſtumpfen Schenkelan⸗ 
hange verſehen; die Schienen ſind duͤnne, 
rund, mit feinen Haͤaͤrchen und an der Spitze 
mit zwei Dornen beſetzt, die vorderſten am 
Innenrande ausgeſchnitten; die Fuͤße beſtehen 
aus fuͤnf Gliedern, wovon das erſte lang, die 
beiden folgenden kurz, das vierte lang und 
tief geſpalten, das letzte wieder lang und mit 
zwei Klauen beſetzt iſt. 


Die Scheunenkaͤfer lieben die naſſen ſan⸗ 
digen Ufer, und leben geſellſchaftlich. Sie 
ſind hurtig. 


Von ihrer Verwandlung iſt noch nichts 
bekannt. 


r 
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1. Schwarzköpfiger Scheunenkä⸗ 
fer. D. atricapillus. 1 


Blaß ochergelb, das Halsſchild röth⸗ 
lichgelb, glänzend; der Koßf ſchwarz; 
die Flügeldecken fein geſtreift: in ne 
Zwiſchenräumen punktirt. 


KLaͤnge 2 Linien. N 

Linn. S. N. 2. 673. 42. Carabus atri- 
capillus. — Duftſch. Fn, Austr. 2. 250, 
25. Lebia atricapılla, 


In Oeſterreich, Preußen. 

Er iſt dem folgenden ſehr aͤhnlich. Das 
ganze Kaͤferchen, nur der Kopf ausgenom⸗ 
men, welcher ſchwarz iſt, hat eine blaß ocher⸗ 
gelbe glaͤnzende Farbe. Der Kopf iſt glatt, 
und etwas breiter wie das Halsſchild, wel? 
ches eine laͤnglich, ſchmal⸗ viereckige, hinten 
etwas zuſammengezogene Geſtakt hat, und 
kaum ein Orittheil fo breit wie die Fluͤgel⸗ 
decken iſt. Die Seiten ſind ſchmal geraͤndet; 
die Ober ſeite ſtach, glatt, mit der gewoͤhnli⸗ 
chen Mittellaͤngsfurche, einem ſchwachen Quer⸗ 
eindruck am Hinterrande und einem kleinen 
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Eindruck in den Hinterwinkeln verſehen. Die 
Fluͤgeldecken ſind laͤnglich gleichbreit, nach 
hinten kaum merklich erweitert, gerade abge⸗ 
ſtutzt, flach, ſehr fein glatt⸗geſtreift, in den 
Zwiſchenraͤumen eine Reihe ſehr feiner Punks 
te; die Naht bisweilen ſchwaͤrzlich. Die 
Bruſt und Baſis des Unterleibes iſt ſchwarz. 


2. Einpunktiger Scheunenkäfer. 


D. unipunctatus. 


Tab. CLXXIII. Fig. a. A. 


Blaß ochergelb, das Halsſchild röͤth⸗ 

lichgelb, glänzend; der Kopf ſchwarz; die 

Flügeldecken fein punktirt-geſtreift, mit 

vier ſtärker eingedrückten Punkten, die 

Naht und ein gemeinſchaftlicher Punkt 
vor der Spitze pechſchwarz. 

Kaͤnge 2 Linien. rt 

Germ. Coleoptr, species novae. p. 1. n. 

2. Dromias unipunctatus. — Duftſch. 

Fn. Austr. 2. p. 256. n. 25. Lebia 

atricapılla. var. d. — Gyllh. Fn. Sv. 2. 

| p. 188. — Dej. Spec. Col. I. p. 250. — 
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Schönh. Syn. Ins. I. p. 218. n. 277. 


2 


Car. atrıcapillus, var. d. 


In Oeſterreich und faſt allenthalben in 
Deutſchland, doch etwas ſelten. 

Groͤße, Geſtalt und Farbe wie bei dem 
vorigen; unterſcheidet ſich aber ſtandhaft von 
demſelben dadurch, daß die Fluͤgeldecken ſehr 
fein punktirt⸗geſtreift, und die Zwiſchenraͤu⸗ 
me eben ſind. Auf der dritten Streife von 
der Naht an, ſind vier ſtaͤrker eingedruͤckte 
Punkte wahrzunehmen. Die Naht iſt pech⸗ 


ſchwarz, und breitet ſich vor oder an der 


Spitze in einen gemeinſchaftlichen, faft rau⸗ 
thenfoͤrmigen Fleck aus. 


3. Länglicher Scheunenkäfer. 
D. elongatulas. 
8 Tab. CLXXII. 5 u i 
Blaß ochergelb, glänzend; der Kopf 
und die Bruſt ſchwarz; die Flügeldecken 
fein geſtreift, in den Zwischenräumen 
zerſtreut punktirt. 
Länge 2 7½ Linie. 
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Duftſch. Fn. Austr. 2. 257, 26. Lebia 
elongatula. Zenk. — Dej. Spec. Col. 

I. P. 232. 
In Oeſterreich. Bei Braunſchweig ſoll er 
an mehrern Orten haufig an naſſen fandigen 


Ufern vorkommen. ' 
Er iſt bei gleicher Breite etwas laͤnger wie 
die vorigen, und unterſcheidet ſich durch die 
ſchwarze Bruſt, und vorzuͤglich durch die zer⸗ 
ſtreuten, feinen, eingeſtochnen Punkte in den 
Zwiſchenraͤumen der fein geſtreiften Fluͤgel⸗ 
Pelken. welche bugeus ganz einfarbig ſind. 


74 Ka lferlich er Scheunenkäfer. 
D. imperialis. 


Tab. CLXXIII. Fig. b. B. 


Blaß ochergelb, glänzend; der Kopf, 
die Bruſt, und eine kreutzförmige Zeich⸗ 
nung auf den fein gejkveiften Flügeldek⸗ 
ken, ſchwarz. 

Länge 2 1/2 Linie. 

Germ. Coleoptr. species novae. p- 1. n. 1. 

Dromias imperialis. — Illig. Vert. d. 
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Kaͤf. Pr. 1. 204. 89. Car. atricapillus; 
var. & — Dej. Spec. Coleopt. I. p. 229. 
— Schönh. Syn. Ins. I. p. 218. n, 
277. car. atricapillus: var, e. 

In Oeſterreich, Preußen. 

Dem vorigen ſehr nahe verwandt, aber 
noch ſchmaͤler und ſchlanker; die Farbe iſt ſehr 
bleich ochergelb, doch iſt das Halsſchild etwas 
dunkler, faſt roͤthlichgelb. Der Kopf iſt 
ſchwart, glatt, vorn etwas runzlicht, und et⸗ 
was breiter wie das Halsſchild, welches die 
Geſtalt der beiden vorigen Arten hat, aber 
noch ſchmaͤler iſt; die Oberſeite if flach, ſeht 
fein querrunzlich, und mit einer kaum merk⸗ 
lichen Mittellaͤngsfurche verſehen. Die Fluͤ⸗ 
geldecken find ſehr zart punktirt⸗ geſtreift; die 
Naht iſt ſchwarz und erweitert ſich in dieſer 
Farbe hinter der Mitte in einen rautenfoͤrmi⸗ 
gen Fleck, der auſſen mit einem tiefer am 
Auſſenrande ſtehenden zuſammenhoͤngt, auch 
ſendet die Naht an der Wurzel ein Aeſtchen 
aus, welches zuſammen nicht undeutlich den 
kaiſerlichen doppelten Adler vorſtellet. 


0 
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LIX. 
Natterkäfer. POLISTICHUSN,. 
er a Tab, CLXXIV. | 
| | Gattungskennzeichen. 
Die Fühler eilfgliederig: das ers 


ſte Glied lang, walzenförmig, dick; das 
zweite verkehrt kegelförmig, kaum halb 


” 


fo lang wie die folgenden unter ſich 
gleich langen walzenförmigen Glieder. 
(Fig. C.) 

Die Lefze hornarttg breit⸗ viereckig, 
am Vorderrande faſt etwas ausgeſchnit— 
ten, und mit ſteifen Borſten beſetzt. 

f (Fig. D.) | 


Die Kinnbacken hornartig, kurz, 


*) Bonell, Observ. entom. I. tab. synopt, 
4 


/ 
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an der Baſis des Innenrandes gezäh 
nelt. Fig. E.) | 
Die Kinnladen an der Wurzel 
und am Stamme hornartig; die Lade 
häutig, ſchmal in eine einfache Spitze 
ausgehend, am Innenrande gefranzt. 
Fig. F.) g 
Die Zunge häutig, dreitheilig, das 
Mittelſtück breit, abgeſtutzt, die Seiten⸗ 
ſtuͤcke ſchmal, ſtumpf, etwas gegen ein⸗ 
ander gebogen. (Fig. G.) 3 
Die Lippe hornartig, breit, drei⸗ 
zahnig, der mittlere Zahn klein, einfach, 
die Seitenzähne zugeſpitzt. (Fig. H.) 
Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
dere Taſter zweigliederig; das End— 
glied etwas verdickt; (Fig. Eye Der 
hintere Taſter viergliederig; das 
erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang, walzenförmig, verdickt, das dritte 
verkehrt kegelförmig, kurz, das End⸗ 


glied lang, keulenftmis, abgeſtutzt. 


(Fig. H.) 

Die Zungentaſter doethliederig! : 
das erſte Glied klein, das zweite lang, 
dünn, verkehrt kegelförmig, das End⸗ 
glied etwas keulenförmig, abgeſtutzt. 
Fig. L.) | 

Die Füße alle fünfgliederig. 
Der Koͤrper (Fig. a. A.) if laͤnglich, 
flach. Der Kopf (Fig. B.) groß, vorgeſtreckt, 
hinten in einen kurzen Hals zuſammengezo⸗ 
gen. Die Augen kugelig, etwas vorgequol⸗ 
len. Die Lefze frei, den Mund von oben 
deckend, daß nur die Spitze der Kinnbacken 
vorſtehet; die Taſter vorragend. Die Fuͤh⸗ 
ler ſind fadengleich, von Mittellaͤnge, und 
ganz mit einem dünnen Haaruͤberzug beklei⸗ 
det. Das Halsſchild iſt laͤnglich herzfoͤr⸗ 
mig, ſchmaͤler als die Fluͤgeldecken und durch 
einen kurzen Hals von dem Hinterleibe ge⸗ 
trennt. Das Ruͤckenſchild (Fig. M.) iſt 
laͤnglich⸗dreieckig, ſcharf zugeſpitzt. Die Fluͤ⸗ 

5 * 


4 
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geldecken find gleichbreit, gerade abgeſtutzt, 
und etwas kuͤrzer als der Hinterleib. Sie 
bedecken zwei haͤutige, geaderte Fluͤgel. (Fig. 
n. N.) Die Beine ſind lang, und etwas 
ſtark, die Schenkel verdickt, etwas zuſam⸗ 
mengedruͤckt, die hinterſten mit einem nieren⸗ 
foͤrmigen ſtumpfen Schenkelanhange verſehen; 
die Schienen ſind kantig, dicht mit ſteifen 
Haͤaͤrchen bedeckt, und an der Spitze mit zwei 
kurzen Dornen bewaffnet; die vorderſten an 
der Innenſeite ausgeſchnitten; die Fuͤße be⸗ 
ſtehen aus vier Gliedern, von ſtufenweiſe ab⸗ 
nehmender Lange, und einem laͤnglichen 
Klauengliede. ä f 

Die Natterkaͤfer leben unter Seilen 
und laufen ſchnell. 
Von ihren erſtern Staͤnden iſt noch nichts 
bekannt. 

2 % * 


1. Bandirter Natterkäfer. P. fa- 
sciolatus. | 


Tab. CLXXIV. | 
Schwarz, dünnbehaart; die Fühler, 
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die Beine, der Hinterleib und eine 
längliche breite Längsbinde auf den ge⸗ 
ſtreiften: in den Zwiſchenräumen dicht 
punktirten Flügeldecken, roſtroth. 


Laͤnge 4, Breite ı 1/2 Linie. | | 

Fabr. 1. 216. 9. Galerita fasciolata. — 
Helv. Ent, 2. p. 111. Tab. 17, f. b. B. 
— Latr. Gen. 1. 198. 2. Zuphium fa- 
sciolatum. — Duftſch. Fn. Austr. 2. 
238. 1. Lebia seicht — Dei. 1 1 


„ Hr 


A. 20 95 

In Oeſterreich, wo ihn Se Dr. An⸗ 
derſch entdeckt hat. er | 

Der ganze Käfer iſt mit einem ee 
Haaruͤberzug bekleidet, und flach ‚gedrückt, 
Kopf und Halsſchild ſind ſowohl auf der 
Ober⸗ als Unterſeite pechbraun, und dicht 
grob punktirt. Das Halsſchild länglich, herz⸗ 
foͤrmig, ſchmaͤler als die Fluͤgeldecken, mit eis 
ner feinen Mittellaͤngsfurche und einem laͤng⸗ 
lichen Eindruck beiderſeits am Hinderrande 
verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, 
ſchwarz, aber mit einer roſtrothen Laͤngsbinde 
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geziert, die gewöhnlich nur einen ſchmalen 
ſchwarzen Außenrand ringsum sübrig läßt, 
Der Mund, die Fuͤhler, die Beine und er 
Unterleib ſind roſtroth. 


N LX, 
Stumpfräfer, rh * 
Tab. CLXXV,. 


Gattungskennzeichen. 


Die Fühler eilfglledekig: das er⸗ 
ſte Glied dick, walzenförmig, das zweite 
kürzer wie das vierte, das dritte länger 
wie die folgenden unter ſich gleichlan⸗ 
gen, walzenförmigen Glieder. Fig. C.) 

Die Lefze hornartig, breit⸗ viereckig, 
vorn etwas ausgerandet. (Fig. D.) 

Die Kinnbacken hornartig, ſtark, 
am Grunde der Innenſeite mit zwei 
Zähnchen bewaffnet. (Fig. E.) 


) Bonell. Observ, entom. I. tab. synopt, 
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Die Kinnladen an der Wurzel 
und am Stamme hornartig; die Lade 
häutig, mit einer umgebogenen klauen⸗ 
förmigen Spitze, am Innenrande ge⸗ 
frant. Bis F.) 6 
De Zunge häutig, dreitheilig, das 
Mittelſtück breit, abgeſtutzt, die Seiten⸗ 
ſtücke ſchmal, klauenförmig zugeſpitzt, und 
nur etwas länger, als das Mittelſtück. 
Fig. G.) 
Die Lippe hornartig, breit, drei⸗ 
zahnig, der mittlere Zahn klein, die 
Seitenzähne faſt gerade, BUN zuge⸗ 
ſpitzt. (Fig. H.) 

Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
dere Taſter zweigliederig, das End⸗ 
glied etwas verdickt; ig. J.) der hin⸗ 
tere Taſter viergliederig: das erſte 
Glied ſehr klein, das zweite lang, aufs 
geſchwollen, etwas zuſammengedrückt, das 
dritte kürzer, verkehrt kegelförmig, das 
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Endglied von gleicher Länge, walzenför⸗ 
mig, zuſammengedrückt, abgeſtutzt. (Fig. 
R) | 

Die Zungentaſter dreiglieberig: 
das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang, verkehrt kegelförmig, das Ends 


glied eiförmig, abgeſtutzt. (Fig. L.) 
Die Füße alle fünfgliederig. 


u . 


25 2 48 ö f 

Der Koͤrper (Fig. a. A.) iſt breit, eifoͤr⸗ 
mig, oben flach. Der Kopf (Fig. B.) mit⸗ 
telmaͤßig, vorgeſtreckt, ſtumpf. Die Augen 
klein, kugelig, an den Seiten ſtehend. Die 
Lefze frei, kurz, und daher nur einen klei⸗ 
nen Theil der Kinnbacken von oben deckend. 
Die Taſter vorragend. Die Fuͤhler fa⸗ 
dengleich, lang, und ganz mit ſteifen Haͤaͤr⸗ 
chen bedeckt. Das Halsſchild iſt laͤnglich 
abgeſtutzt herzfoͤrmig, und nur halb ſo breit 
wie die Fluͤgeldecken. Das Ruͤckenſchild 
iſt ſtumpf⸗ dreieckig. Die Fluͤgeldecken 
ſind an der Wurzel ſchmal, nach hinten er⸗ 
weitert, etwas ſchief abgeſtutzt, und kuͤrzer 


/ 
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als der Hinterleib. Die Flügel fehlen. Die 
Beine ſind lang, ſtark, die Schenkel wenig, 
nur die vorderſten etwas Feulenförmig verdickt, 
die hinterſten mit einem kurzen, zugeſpitzten, 
etwas nierenfoͤrmigen Schenkelanhange verſe⸗ 
hen; die Schienen ſind rund, nach innen etwas 
flach, und mit einer Kante verſehen, uͤberall 
mit ſteifen Borſten bedeckt, und an der Spitze 
mit Dornen bewaffnet; die vorderſten ſind am 
Innenrande ſtark ausgeſchnitten; die Fuͤße be⸗ 
ſtehen aus vier verkehrt kegelfoͤrmigen Glie⸗ 
dern von Stufenweiſe abnehmender Laͤnge, 
und einem laͤnglichen Klauengliede. Die drei 
erſten Glieder an den vorderſten Fuͤßen ſind 
bei den Maͤnnchen etwas erweitert. N 

Die Stumpfkaͤfer leben unter Steinen, 
und laufen ſehr ſchnell. Von Diver. aa 
lung it nichts bekannt. i | * 


* 2 * 1 75 

1. Ver ſt ü mmelter Stumpftäfer 
ru aaa | | 

Tab. CLXXV. * ha Hi Vn 


01 Schwarz, mattglänzend, dünn be⸗ 


* 
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haart; der Mund, die Fühler und Me 
Beine roſtroth; die Fluͤgeldecken tief ges 
furcht. 5 | 


Laͤnge s 1/2, Breite 2 1/3 Linie. 

Fabr. 1. 218. 7. Brachinus mutillatus. — 
Duftſch. Fn. Austr. 2. 233. 1. — Panz. 

88. 3. — Illig. in Wiedem. Zool. Arch. 

2. P. 112. n. 9. Carab. Bombarda. — 
Dej. Spec. Col. I. p. 293. — Schönh. 
Syn. Ins. I. p. 230. n. 7. f 


In Oeſterreich; im Haſelgraben bei Linz 
ſoll er nicht ſelten ſeyn. 5 
Der ganze Körper iſt ſchwarz, mäßig glaͤn⸗ 
zend, und mit gelbgrauen Haͤaͤrchen duͤnne 
bekleidet. Der Kopf iſt ſtumpf, glatt. Der 
Mund, die Fühler und die Beine roſtroth. 
Das Halsſchild if laͤnglich abgeſtutzt⸗ hertför⸗ 
mig, faſt nur halb ſo breit wie die Fluͤgel⸗ 
decken, flach, in die Quere etwas gerunzelt, 
und mit einigen zerſtreuten Hohlpunkten übers 
ſaͤet, fein geraͤndet, an den Seiten ſehr 
ſchmal flach abgeſetzt, und mit einer tiefen 
Mittellͤngsfurche verſehen, die hinten durch 
einen ſchwachen Quereindruck begrenzt wird. 
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Die Fluͤgeldecken find an der Wurzel nur fo 
breit wie der Hinterrand des Halsſchildes, 
erweitern ſich aber nach hinten betraͤchtlich, 
und ſind etwas ſchief abgeſtutzt; fie find flach⸗ 
gewoͤlbt, glatt, tief gefurcht, fo daß die Zwi— 
ſchenraͤume wie erhaben erſcheinen; und laſſen 
die drei letzten Bauchringe unbedeckt. 


LXI. 


Kurzkäfer. BRACHINUS. 
Tab. CLXXVI. 
Gattungskennzeichen. ! 


| Die Fühler eilfgliederig: das erſte b 
Glied länglich, ſtark, das zweite kurz, 
das dritte länger, das vierte etwas kür— 
zer wie die folgenden, verkehrt kegelför⸗ 
mig; die folgenden walzenförmig. (Fig. 
C.) ' | | 

Die Lefze hornartig, ſehr kurz, 

mehr oder minder ausgerandet. (Fig. D.) 


16 Kurzkäfer. 


Die Kinnbacken hornartig, ſtark, 
an der Spitze ſtark gekrümmt, in der 
Mitte des Innenrandes gezähnt, am 
Grunde gefranzt. (Pig. E.) | 

Die Kinnladen an der Wurzel und 
am Stamme hornartig, die Lade haufig, 
ſchmal, in eine Flauenförmige Spitze um⸗ 
5 gebogen, der Junenrand geſranzt. (Fig. 
F. 


Die Zunge häutig, dreitheilig, das 


Mittelſtück ſchmal, hornartig; die Sets 
tenſtücke breit, von gleicher Länge mit 
dem Mittelſtück, faſt abgeſtutzt, und ge⸗ 
franzt. (Fig. G.) | 

Die Lippe hornartig, breit, kaum 


dreizahnig: denn der Mittelzahn fehlt 


entweder ganz, oder er iſt ſehr abge⸗ 
ſtumpft; die Seitenzähne ſind zugeſpitzt, 
und tretten außen in einen Winkel vor. 
(Fig. H.) 

£ Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
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dere Taſter zweigliederig, die Glieder 
zart; (Fig. J.) der hintere Taſter vier⸗ 
gliederig: das erſte Glied ſehr klein, 
das zweite lang, walzenförmig, verdickt, 
das dritte verkehrt kegelförmig und fürs 
zer als das Endglied, welches faſt wal⸗ 
zenförmig und abgeſtutzt iſt. (Fig. H.) 

Die Zungentaſter dreigliederig: 
das erſte Glied ſehr kurz, das zweite 


. lang, faſt walzenförmig; das Endglied 


etwas kürzer, faſt walzenförmig, abge⸗ 
ſtutzt. Fig. L.) 
Die Füße alle fünfgliederig. 
„„ | 


Der Körper (Fig. a. A.) iſt laͤnglich, 

breit⸗ eifoͤrmig, oben ziemlich flach. Der Kopf 
(Fig. B.) vorgeſtreckt, hinten etwas zuſam⸗ 
mengezogen. Die Augen ſtehen an den Sei; 
ten des Kopfs, ſind klein, kugelig. Die 
Lefze iſt frei, kurz, und bedeckt einen Theil 
des Mundes von oben, ſo daß doch ein ziem⸗ 
licher Theil der Kinnbacken vorſtehet. Die 


78 Kur zkaͤfer. 
Taſter ragen auf der untern Seite des Mun⸗ 
des hervor. Die Fuͤhler ſind fadengleich, 
und von ihrem dritten Gliede an mit einem 
dünnen Haaruͤberzuge bekleidet. Das Hals; 
ſchild if laͤnglich, ſchmal, abgeſtutzt⸗herz⸗ 
fürmig. Das Ruͤckenſchild (Fig. M.) if 


klein, dreieckig. Die Fluͤgeldecken ſind 


laͤnglich⸗eifoͤrmig, nach hinten etwas erwei⸗ 
tert, ſehr flach gewoͤlbt, ſeicht geſtreift, hin⸗ 
ten abgeſtumpft, und wenig kuͤrzer als der 
Hinterleib, und verbergen zwei haͤutige gen 
derte Fluͤgel. (Fig. n. N.) Die Beine 
ſind lang, die Schenkel wenig verdickt, die 
Hinterſten mit einem nierenfoͤrmigen, ſtum⸗ 
pfen, Schenkelanhange verſehen; die Schie- 
nen find rund, mit borftenartigen Haaren bez 
deckt, und an der Spitze mit zwei Dornen 
bewaffnet, die vorderſten ſind am Innenrande 
ſtark ausgeſchnitten; die Fuͤße ſind aus fuͤnf 
zarten Gliedern zuſammengeſetzt, wovon die 
vier erſten an Laͤnge Stufenweiſe abnehmen, 
und das fünfte mit zwei Klauen verſehen iſt, 
Bei den Maͤnnchen ſind die drei erſten Glie⸗ 
der an den vorderſten Fuͤßen etwas erweitert. 
Die Kurzkaͤfer findet man im Fruͤhjahr un⸗ 
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ter Steinen, an der Wurzel der Bäume, un: 


ter Rinde u. ſ. w. und faſt immer in einiger 
Geſellſchaft beiſammen. Von den Nachſtel⸗ 


lungen ihrer Feinde ſuchen ſie ſich nicht nur 


durch ihre Schnelligkeit zu retten, ſondern ſie 


geben auch, wenn ſie verfolgt werden, einen, 
fuͤr ihre Groͤße bedeutenden Knall von ſich, 
und ſuchen dadurch ihre Verfolger zu erſchre⸗ 


cken, daher fie auch den Namen Bombar⸗ 


dierkaͤfer erhalten haben. 
Von den erſten Staͤnden iſt noch nichts be⸗ 


kannt. 


1. C Kurzkäfer. 


B. crepitans, 
Tab. CLXXVI. 
Roſtroth, die Augen, das dritte und 


vierte Glied der Fühler an der Wurzel 
und der Hinterleib ſchwarz; die Flügel⸗ 


decken blaulich ſchwarz, dünn behaart; 


fein punktirt, und ſchwach babe ge 


ſtreift. 


so Kurzkäfer. 


Laͤnge 4, Breite 2 Linien, auch kleiner. 


Fabr. 1. 219. 12. Brachinus crepitans, — 

Duftſch. Fn. Aust. 2. 232. 2. — Gyl- 

lenh. Ins. Sv. 2. 176, 1. — Schönh. 
Syn. Ins. 1. 230. 12. — Linn. 8. N. 2. 
671. 18. Carab. crepitans. — Panz. 30. 
5. — Dej. Spec. Col. I. p. 318. 


Er liebt etwas bergigte und waldigte Ge⸗ 
genden, wo man ihn oͤfters in zahlreicher Ge⸗ 
ſellſchaft ſeines gleichen, und mit dem gras⸗ 


grünen Fluchtkaͤfer (Dolichus prasinus) u. 4. 


im Fruͤhjahr, Sommer und oft noch ſpaͤt im 
Herbſt unter Steinen antrifft. Merkwuͤrdig 
iſt, wie man erzaͤhlt, die Art und Weiſe, wie 


er ſich gegen feine Feinde, beſonders die Ca- 


losoma Sycophania und Inquisitor zu ver⸗ 
theidigen ſucht. Wenn er verfolgt wird, und 
nicht mehr entwiſchen kann, legt er ſich, wie 
todt, nieder. So bald nun ſein Verfolger 


den Rachen aufſperrt und zuſchnappen will, 


laͤßt er ihm aus dem After einen blauen un⸗ 


angenehmen Dunſt mit einem platzenden Ge⸗ 


raͤuſch in den Hals fahren, welches er wohl 
zwanzigmal wiederholt, und woruͤber ſolcher 
er⸗ 
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erſchrickt, und zuruͤckfaͤhrt. Indeſſen gewinnt 
er Zeit ſich aus dem Staube zu machen. 


Der ganze Kaͤfer, bis auf die Fluͤgeldecken, 
iſt roſtroth, die Augen glänzend ſchwarz, der 
Hinterleib ſchwaͤrzlich, mit goloͤgelben Haͤaͤr⸗ 
chen uͤberkleidet. Das dritte und vierte Glied 


” 


an der Wurzel der Fuͤhler ſchwarz, bisweilen 


ſind auch die folgenden Glieder ſchwaͤrz⸗ 
lich. Die Fluͤgeldecken ſind ſchwarz, mit einem 


mehr oder minder blauen Schimmer begabt, 


mattglaͤnzend, mit greißen Haͤaͤrchen duͤnne 
bekleidet, ſehr fein punktirt, und ſchwach er⸗ 
8 1 


2. unebener Kurztäfer. B. explo- 
dens. 


Tab. CLXXVII. Fig. a. A. 


Roſtroth, die Augen, das dritte und 


vierte Glied an der Wurzel der Fühler 
und der Hinterleib ſchwarz; die Flügel⸗ 
decken dunkelblau, dünn behaart, fein 
runzelartig⸗ uneben. 
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Kaͤnge 2 ½, Breite 1 1/4 Linie, auß 

kleiner. 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 254. 3. B. A 

dens, Duftsch. — Dej. Spec. Col, I, 
p- 320. 

Er wird gewoͤhnlich mit dem vorigen an 
einerlei Orten angetroffen, und ſcheint ſich 
auſſer feiner Größe ſowohl durch die Farbe 
ſeiner Fluͤgeldecken, welche immer lebhafter 
blau, bisweilen auch gruͤnlich ſind, als durch 
die Oberflaͤche derſelben, welche ebenfalls ſehr 
fein punktirt, aber dazwiſchen fein runzelartig⸗ 
uneben iſt, und von den etwas erhoͤhten 
Streifen des vorigen nur ſchwache Spuren 
zeiget, zu unterſcheiden. 


8. Nahtfleckiger Kurzkäfer. B. 
sclopeta. 

Tab. CLXXVII. Fig. b. B. 
Roſtroth; die Flügeldecken bis auf 
einen länglichen gemeinſchaftlichen roſt⸗ 
rothen Fleck an der Wurzel der Naht, 

dunkelblau. 
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‚Länge 2 2/3, Breite 1 1/3 Linie. 
Fabr. 1. 220. 13. Brachinus selopeta. — 


nat. des Crust. et des Ins. tom. 8. p. 

Bee Pl. 72 . Brachine pistolet. — 

Duftſch. Fn. Aust. 2. 255. 4, — Dej. 
Spec. Col. J. p. 322. — ä Syn. 
Ins. 1. 231. 13. 


In Oeſterreich, und ſonſt hin und wieder 


in Deutſchland, aber ſehr ſelten. 

Er iſt gemeiniglich etwas groͤßer wie der 
vorige, von dem er ſich durch die ganz ein⸗ 
farbig roſtrothen Fuͤhler, den roſtrothen Hin⸗ 
terleib, und den laͤnglichen, gemeinſchaftli⸗ 
«hen roſtrothen Flecken an der Wurzel der 
Naht unterſcheidet. Die Fluͤgeldecken ſind 
ſchoͤn dunkelblau, bisweilen gruͤn, und von 
den eingeſtochenen Punkten, womit die Ober⸗ 
fläche uͤber ſaͤet iſt, und deren jeder ein greißes 
anliegendes Haͤaͤrchen traͤgt, faſt etwas rauh. 
Von erhabenen Laͤngsſtreifen ſind nur ſchwa⸗ 
che Spuren vorhanden. 

Herr D. Duftſchmid führt in feiner 
Fauna Austriaca noch folgende zwei Arten 
an: | | 

6 * 


—— 


a. 


\ 
84 Kurzkäfer. N 


a. Amen, Bomba dier⸗ 
käfer. B. e Duftsch. 


„Don der Größe der größten Exemplare 
des vorigen. Der Kopf, das Halsſchild, die 
Fuͤhlhoͤrner ganz⸗, und das Schildchen roth⸗ 
braͤunlich. Die blauen Flügeldecken haben ei⸗ 
nige erhabene Laͤngsſtreifen wie beim B. ere- 
pitans. Die Bruſt und der Unterleib ind 
pechfarbig. Von Wien.“ "Se 


1 


J 


b. Der faſt glatte Sombadti fer 
| B. bombarda. Andersch. f 


„In der Groͤße des Vorigen. Der Kopf, 
das Halsſchild, die Füße und die Fuͤhlhoͤrner 
ſind rothbraͤunlich, die Bruſt und der Hin⸗ 
terleib ſchwaͤrzlich. Die bis auf das roth⸗ 
braͤunliche Schildchen ganz dunkelgruͤne Fluͤ⸗ 
geldecken ſind hier und da punktirt, und man 
gewahrt auf denſelben weder die erhabenen 
Laͤngsſtreifen des B. erepitans, noch des B. 
strepitans, und ſie ſind viel glatter als die 
Flügeldecken des B. esplodeus und B. selo- 
Peta. In der Wienergegend !: g 

Die große Aehnlichkeſt der hier beſchriebe⸗ 
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nen fünf Arten laͤßt noch manchen Zweifel 
uͤber ihre wirkliche Artverſchiedenheit uͤbrig, 
und iſt ihre Beſtaͤtigung oder Aufloͤſung von 
wiederholten Beobachtungen zu erwarten. 


LXII. 
Halskäfer. ODACANTHA, 
Tab. CLXXVIII. 
SGattungs kennzeichen. f 

Die Fühler eilfgltederig; das er⸗ 
ſte Glied länglich walzenförmig, etwas 
verdickt, das zweite kurz, das dritte 
länger wie die übrigen. (Fig. C.) 

Die Lefze hornartig, kurz⸗ viereckig, 
der Vorderrand abgeſtutzt, mit einer 
Reihe vertiefter Punkte beſetzt, welche 
borſtenförmige Haare tragen. (Fig. D.) 

Die Kinnbacken hornartig, läng— 
lich zugeſpitzt, zahnlos, mit einer klei⸗ 
nen Kerbe in der Mitte des Innenran⸗ 
des. (Fig. E.) 


— 
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Die Kinnladen an der Wurzel 
und am Stamme hornartig; die Lade 
häutig, vorne ſchmal in eine klauenför⸗ 
mige umgebogene Spitze endigend, am 
Innenrande gefranzt. (Fig. F.) 


Die Zunge häutig, kurz, dreithei⸗ 
lig, das Mittelſtück viereckig, die Sei⸗ 
tenſtücke ſchmal, zugeſpitzt, etwas län⸗ 
ger als das Mittelſtück, und etwas ge⸗ 
geneinander gebogen. (Fig. G.) 


Die Lippe hornartig, breit, drei⸗ 
sahnig, der mittlere Zahn einfach, ſpi⸗ 
tzig, die Seitenzähne breit, zugeſpitzt, 
auſſen abgerundet. (Fig. H.) 


Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
dere Taſter zweigliederig, zart; (Fig. 
J.) der hintere Taſter viergliederig: 
das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang, walzenförmig, verdickt, das drit⸗ 
te kürzer als das Endglied, welches 
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länglich eiförmig und abgeſtutzt iſt. 


(Fig. H.) 


Die Zungentaſter dreigliederig: 
das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang walzenförmig, ſo lang wie das 
länglich eiförmige und abaftußte Ends 


glied. (Fig. L.) 


Die Füße alle fänfgliebertg. 3 
* Me * 
Der Koͤrper (Fig. a. A.) iſt laͤnglich, 


ſchmal, ſtumpf, oben flach. Der Kopf (Fig. 


B.) iſt groß, vorgeſtreckt, breiter als das 
Halsſchild, eifoͤrmig, hinten in einen kurzen 
Hals zuſammengeſchnuͤrt. Die Augen groß, 
kugelig, an den Seiten des Kopfs etwas vor⸗ 
gequollen. Die Lefze iſt frei, und bedeckt 
den Mund von oben, doch ſo, daß der groͤßte 
Theil der Kinnbacken hervorſtehet. Die Ta: 
ſter ragen auf der untern Seite des Mundes 
auch ganz hervor. Die Fuͤhler find fadens 
foͤrmig, zart, halb ſo lang als der Koͤrper, 
die Glieder walzenfoͤrmig, und vom dritten 


Gliede an mit feinen Haͤaͤrchen uͤberzogen. 
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Das Halsſchild iſt lang, ſchmal, walzen⸗ 
foͤrmig. Das Ruͤckenſchild (Fig. M.) klein, 
laͤnglich⸗dreieckig. Die Fluͤgeldecken ſind 
lang, ſchmal, gleichbreit, hinten gerade ab⸗ 
geſtutzt, flach, und etwas kuͤrzer als der Hinz 
terleib, und bedecken zwei haͤutige, geaderte 
Flügel. (Fig. n. N.) Die Beine find 
lang und duͤnn, die Schenkel etwas verdickt, 
die hinterſten mit einem laͤnglichen nierenfoͤr⸗ 
migen, ſtumpfen, Schenkelanhang verſehen; 
die Schienen ſind duͤnne, rund, und mit fei⸗ 
nen Haaren gefranzt, an der Spitze mit zwei 
Dornen bewaffnet, die vorderſten an der In⸗ 
nenſeite ausge ſchnitten; die Fuͤße find zart 
und lang, beſonders die hinterſten laͤnger als 
die Schienen, und beſtehen aus fünf Gliedern 
von ſtufenweiſe abnehmender Laͤnge, wovon 
das fuͤnfte oder Klauenglied am laͤngſten, und 
mit zwei ſtarken Klauen verſehen iſt; die drei 
erſten Glieder an den vorderſten Fuͤßen ſind 
bei den Maͤnnchen etwas erweitert. 


Es iſt bis jetzt nur eine einzige Art in 
Deutſchland entdeckt worden, welche ſich an 
feuchten Orten aufhaͤlt, ſehr ſchnelle laͤuft, 
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und von deren erſten Ständen noch nichts be: 
kannt iſt. 9 
f . de en 

* 1. Schwarzſpitziger Halskäfer. 


O. melanura. 


Tab. CLXXVIII. 


U 


Blaugrün, glänzend; die Wurzel der 
Fühler, die Flügeldecken, (bis auf die 
Spitze, welche ſchwarzblau iſt,) die 
Bruſt und die Beine bleich roſtroth. 


Laͤnge 3, Breite 1 Linie. 


Fabr. 1. 228. 1. Odacantha melanura, — 
Gyllenh. Ins. Sv. 2. 177, 1. — Düftſch. 
En, Austr. 2, 230. 1. — Latr. Gen. 1. 
194. 1. — Helv. Ent. 2. p. 45. Tab. 5. 
— Herbſt Kaͤf. 10. 220. 1. — Linn. S. 
N. 2. 620. 6. Attelabus melanurus. — 

Fabr. Ent. Syst. 1. 169. 3. Cicindela 
angustata. — Panz. 10. 1. — Fabr. 
Mant. 1. 205. 122. Carab. angustatus, 
— Dej. Spec, Col. I. p. 176. — Schönh, 
Syn. Ins, 1. 230. 1. 
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Allenthalben in Deutſchland, aber ſelten; 
an ſandigen Ufern zwiſchen Schilf, auch un⸗ 
ter Holz und Steinen. Ich fand ihn in der 
hieſigen Gegend im Mai 1811 einmal auf eis 
nem Blatt des gemeinen Kalmus ſitzen. 

Ein ſehr niedliches Kaͤferchen. Der Kopf, 


das Halsſchild und der Hinterleib find metal⸗ 


liſch dunkel blau- grünlich, glänzend; die 
Bruſt, die Fluͤgeldecken, die drei erſten Glie⸗ 
der der ſchwaͤrzlichen Fuͤhler, und die Beine 
hleich roſtroth: die Knie, und die Fußglieder 
an der Spitze ſchwaͤrzlich. Der Kopf iſt glatt. 
Das Halsſchild iſt zerſtreut grob punktirt, 
und in die Quere gerunzelt, wodurch die fei⸗ 
ne Mittellaͤngsfurche kaum bemerkt wird, da⸗ 
gegen iſt an jeder Seite eine eingeſchnittne 
Laͤngslinie deutlicher ſichtbar. Die Fluͤgeldek⸗ 
ken ſind gleichbreit, oben flach, von der Wur⸗ 


zel bis etwann in die Mitte punktirt⸗geſtreift, 


die Spitze ſchwaͤrzlich⸗veilchenblau. 
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LXIII. 


Backenkäfer. DRYPTA. 
| Tab. CLXXIX. 
Gattungskennzeichen. 


Die Fühler eilfgliederig: das ers 
ſte Glied ſehr lang, faſt kolbenförmig, 
das zweite ſehr klein und rundlich, das 
dritte länger wie die vier folgenden, 
welche ſelbſt wieder länger als die vier 
übrigen ſind. (Fig. C.) | 

Die Lefze hornartig, breit, ſehr 
kurz, faſt dreilappig, mit einigen langen 
Borſten am Vorderrande beſetzt. (Fig. 
D.) 

Die Kinnbacken hornartig, lang 
lich⸗ſchmal, die ſcharfe Spitze ſichelför— 
mig umgebogen, ganz am Grunde des 
Innenrandes klein gezähnelt. (Fig. E.) 
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Die Kinnladen an der Wurzel 
und am Stamme hornartig, kurz, die 
Lade pergamentähnlich, lang, ſchmal, 
am Innenrande gefranzt, die Spitze 
lang, horizontal umgebogen, ſtumpf. 
(Fig. F.) 

Die Zunge häutig, dreitheilig, das 
Mittelſtück lang, ſchmal, an der Spitze 
rautenförmig erweitert und mit drek 
ſtarken Borſten gekrönt, die Seitenſtücke 
kurz, horizontal, zugeſpitzt. (Fig. G.) 

Die Lippe hornartig, der Vorder⸗ 
rand tief ausgerandet, ohne Mittelzahn, 
die Seitenzähne lang- zugeſpitzt, außen 
abgerundet. (Fig. H.) | 


Kinnladentaſter zwei: Der vor⸗ 
dere Taſter zweigliederig, haarförmig, 
kürzer als die Lade; (Fig. J.) der hin⸗ 
tere Taſter viergliederig: das erſte 
Glied ſehr klein, das zweite ſehr lang, 
dünn, walzenförmig, das dritte dünn, 
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verkehrt kegelförmig, und gleichlang mit 
dem Endglied, welches breit, ſchaufel⸗ 
förmig ſchief abgeſtutzt iſt. (Fig. H.) 

4 Die Zungentaſter dreigliederig: 
das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang, dünn, walzenförmig, das End⸗ 
glied kürzer, breit, Pt ſchief 
e (Fig. L.) f ki 

Die Fü üße alle fünfgtiederig. 


Der Rörper (Fig. a, A.) iſt laͤnglich⸗ ei⸗ 
foͤrmig, oben ziemlich flach. Der Kopf (Fig. 
B.) iſt ſo breit wie das Halsſchild, vorge⸗ 
ſtreckt, faſt viereckig, hinter den Augen kurz 
abgeſetzt, und etwas zuſammengezogen. Die 
Augen ſind kugelig, hervorgequollen, und 
an den Seiten des Kopfes eingefuͤgt. Die 
Lefze if frei, ſehr kurz, aber ſo breit wie 
der Vorderrand des Kopfſchildes, die langen 
Kinnbacken reichen weit hervor, und kreu⸗ 
tzen ſich mit ihren umgebogenen Spitzen; auch 
die Taſter ragen ganz aus dem Munde her: 
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vor. Die Fühler find fadenfoͤrmig, etwann 

halb ſo lang wie der Koͤrper, und erſcheinen 
durch das lange Wurzelglied faſt wie gebro⸗ 
chen; fie find dünn mit Häärchen bekleidet. 
Das Halsſchild iſt lang, ſchmal, walzen⸗ 
foͤrmig, und durch einen ganz kurzen Hals 
von dem Hinterleibe getrennt. Das Ruͤcken⸗ 
ſchild (Fig. M.) iſt klein, laͤnglich, ſcharf, 
dreiwinklig. Die Fluͤgeldecken ſind laͤng⸗ 
lichbreit, hinten faſt etwas erweitert, gerade 
abgeſtutzt, und etwas kuͤrzer als der Hinter⸗ 
leib. Sie verbergen zwei haͤutige, geaderte 
Fluͤgel. (Fig. n. N.) Die Beine ſind 
lang und duͤnne, die Schenkel etwas keulen⸗ 
foͤrmig verdickt, die hinterſten mit einem 
laͤnglichen, nierenfoͤrmigen, ſtumpfen Schen⸗ 
kelanhange verſehen; die Schienen ſind duͤn⸗ 
ne, rund, mit ſteifen Haͤaͤrchen und an der 
Spitze mit zwei kurzen Dornen beſetzt; die 
vorderſten an der Innenſeite ausgeſchnitten; 
die Fuͤße find aus fünf Gliedern zuſammenge⸗ 
ſetzt, wovon die drei erſten an Laͤnge ſtufen⸗ 
weiſe abnehmen, das vierte aber wieder laͤn⸗ 
ger und tief geſpalten, und das letzte Glied 
lang und mit zwei Klauen verſehen iſt. Die 
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Glieder der vorderſten Fuͤße ſind bei den 
Männchen etwas erweitert. 

Die bis jetzt in Deutſchland bekannt ge⸗ 
wordene eine Art fol unter der Rinde der 
Baͤume leben. Von der Larve und ihrer ae 
bensart iſt noch nichts bekannt. 

e e e 
1. . Yusgerandeter Backenkäfer. 
D. emarginata. 


Tab. CLXXIX. 


Grünlichblau, dünnbehaart; der Mund, 
die Fühler und Beine gelbroth; die Flü⸗ 
geldecken grob - punktirt⸗ geſtreift, in den 


1 


Zwiſchenräumen runzlich-punktirt. 


Laͤnge 3 2/3, Breite 1 1/2 Linie. 
Fabr. 1. 250. 1. Drypta emarginata. — 
A Vatr. Gen. 1. 197. 1. Tab. 7. f. 3. 
Helv. Ent. 2. p. 115. Tab. 18. — 
Duftſch. Fn. Austr. 2. 232. 1. — Herbſt 
Kaͤf. 10. 227. 1. — Schönh. Syn. Ins. 
1. 257. 1. — Fabr. Ent. Syst. 1. 177. 
37. Cicindela emarginata? — Panz. 
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28. 15. — Rolfs. Fn. Etr. 1. n. 551. 
Tab: 2, 3 BR. 28 Carab. dentatus. — 
Dej. Spec. Col. I. p. 183. | 
In Oeſterreich, und Überhaupt im mittaͤ⸗ 
gigen Deutſchland, unter der Rinde der Baͤu⸗ 
me und in faulen Baumſtoͤc ken 
Der ganze Koͤrper hat eine ſchoͤne bunkel⸗ 
blaue, glänzende Farbe, die auf den Fluͤgel⸗ 
decken gerne in das Gruͤne ſchielt. Der 
Mund, die Taſter, die Fuͤhler und die Beine 
find gelbroth. Das erſte Glied der Fuͤhler an 
der Sbitze, und das dritte bis auf die Spitze 
ſchwarz. — Der ganze Koͤrper iſt mit aſch⸗ 
grauen anliegenden Haͤaͤrchen duͤnne bekleidet. 
Kopf und Halsſchild ſind mit gro en Hohl⸗ 
punkten dicht uͤberfaͤet, letzteres i iſt laͤnglich, 
walzenfoͤrmig, hinten etwas zuſammengezogen, 
und mit einer tiefen Mittellaͤngsfurche verſe⸗ 
hen. Die Fluͤgeldecken find grob punktirt⸗ge⸗ 
ſtreift, in den Zwiſchenraͤumen Ne punktirt, 
und runzlicht. 


LXIV. 


LXIV. 

Sandkäfer. CICINDELA. 

% ab. GEN Nd. 
Gattungskennzeichen. 

Die Fühler eitfglieverig: das ers 
ſte Glied länglich dick, das zweite ſehr 
klein, rundlich, das dritte das längſte, 
die folgenden fuffenteie 9 05 Fig. 
C.) 

Die Lefze hornartig, breit. Eig. 
D.) | / 

Die Kinnbacken hornartig, ſchmal, 
an der Wurzel erweitert, gezackt, an 
der Innenſeite mit vier ungleichen ſchar⸗ 
fen Zähnen. (Fig. E.) 

Die Kinnladen an der Wurzel 
und am Stamme hornartig; die Lade 


hornartig, ſchmal, gleichbreit, mit einer 
7 
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an der Spitze eingelenkten, umgeboge⸗ 
nen, klauenartigen Spitze; der en 
rand gefranzt. (Fig. F.) | 
Die Zunge häutig, ſehr kurz, vier⸗ 
eckig, in der Mitte etwas hornartig, 
mit zwet Borſten gekrönt. (Fig. H.) 
Die Lippe hornartig, breit, drei- 
zahnig; der Mittelzahn faſt ſo lang, wie 
die Seitenzähne, welche lang, und ſcharf 
zugeſpitzt, und am Grunde breiter und 
auswärts zugerundet ſind. (Fig. G.) 
Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
dere Taſter zweigliederig, die Glieder 
gleichlang; (Fig. J.) der hintere Ta; 
ſter viergliederig: das erſte Glied ſehr 
klein, das zweite ſehr lang, mit vielen 
Borſten beſetzt, das dritte verkehrt ke⸗ 
gelförmige kürzer als das längliche ab⸗ 
geſtutzte Endglied. (Fig. H.) 
Die Zungentaſter dreigliederig: 
das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
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ſehr lang, dicht mit Borſten beſetzt, das 
Endglied kurz, abgeſtutzt. (Fig. L) 
Die Füße alle fünfgliederig. 

* % * 


di» 


Der Körber (Fig. a.) iſt laͤnglich, ſtumof⸗ 
eiförmig, flachgewoͤlbt. Der Kopf (Fig. B.) 
iſt groß, vorgeſtreckt, ſo breit wie das Hals⸗ 
ſchild, iwiſchen den Augen eingedruͤckt. Die 
Lefze iſt groß, frei, und bedeckt den größe. 
ten Theil des Mundes von oben, und iſt 
kahl. Die langen Kinn backen ragen weit 
hervor, und kreutzen ſich mit ihren Spitzen 
wenn fie geſchloſſen find. Die langen Tas 

ſter ragen ganz aus dem Munde hervor. Die 
Augen find groß, etwas nierenkoͤrmig, an 
den Seiten des Kopfs eingefuͤgt, und ſtark 
hervorgequbllen. Die Fühler ſind fadenfoͤr⸗ 
mig, und reichen, wenn fie zuruͤckgelegt wer⸗ 
den, bis in die Hälfte des Koͤrpers. Die 
vier erſten Glieder find kahl, die übrigen mit 
einem feinen File bekleidet. Das Hals: 
ſchild iſt viereckig, faſt walzenfoͤrmig, und 
ſchmaͤler als die Fluͤgeldecken. Das Ruͤcken⸗ 
ſchild (Fig. M.) if klein, und ſcharf drei⸗ 

ö 7 * 
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winklig. Die Fluͤgeldecken ſind faſt gleich⸗ 
breit, hinten ſtumpf⸗eifoͤrmig zugeſpitzt, flach⸗ 
gewoͤlbt, und ſo lang wie der Hinterleib. 
Sie verbergen zwei haͤutige, aderige, einge⸗ 
ſchlagene Fluͤgel. (Fig. n. N.) Die Beine 
ſind lang und duͤnn, die Schenkel wenig ver⸗ 
dickt, die hinterſten mit einem kurzen, nie⸗ 
renfoͤrmigen, abſtehenden Schenkelanhang ver⸗ 
ſehen; die Schienen ſind duͤnn, rund, mit 
vielen kurzen Borſten beſetzt, und zwei langen 
Dornen an der Spitze verſehen; die vorder⸗ 
ſten ohne Ausſchnitt am Innenrande; die 
Fuͤße ſind zart und lang, und beſtehen aus 
vier Gliedern von abnehmender Laͤnge, und 
laͤnglichen Klauenglied; die drei erſten Glie⸗ 
der der vorderſten Fuͤße ſind bei den A 
chen erweitert. 
Die Sandkaͤfer lieben trockge ſandige Ge⸗ 
genden, und leben geſellſchaftlich. Sie lau⸗ 
fen aͤußerſt geſchwind, beſonders unter Mit⸗ 
tage, beim heißeſten Sonnenſchein, mit abge⸗ 
ſetzten Anlaͤufen, die beſtaͤndig durch kurze 
Fluͤge unterbrochen werden. Sie leben vom 
Raube anderer Inſecten. 
Geoffroy und Desmarets haben ge⸗ 
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naue Beobachtungen über die Larven ange⸗ 


ſtellt. Sie find lang, walzenfoͤrmig, weich, 


weißlich, und haben ſechs braune Beine. Der 


Kopf und der erſte Leibring find oben metal⸗ 
liſch glaͤnzend, unten braun; auf dem Kopf 


Find ſechs glatte Augen; vier größere ſtehen 
nach hinten und zwei kleinere an den Seiten. 


Die Kinnbacken find ſehr lang und ſpitzig, 


am Grunde der Innenſeite mit einem ſtarken 


Zahn verſehen; die Kinnladen gleichfalls lang. 
Oer achte Leibring vom Kopf herab iſt mehr 
aufgetrieben, hat oben zwei ſonderbare mit 
roͤthlichen dichten Haͤaͤrchen bedeckte, fleiſchige 


4 Hoͤcker, „wovon jeder einen hornartigen Haken 


an der Spitze hat, der vorwaͤrts gerichtet, 
und ſich etwas auswaͤrts kruͤmmt. Die Ha⸗ 
ken dienen der Larve gleichſam zum Anker, 
wodurch ſie in der ſenkrechten runden Hoͤh⸗ 
lung, worin ſie wohnt, ausruht. Dieſe Er⸗ 
hoͤhung des achten Leibrings giebt der Larve 
die Form eines Z. Die Beine find kurz, 
ſchwach; die Fuͤße haben nur zwei Glieder, 
das Endglied iſt mit kleinen Haken verſehen. 
Geoffroy bemerkte ſchon, daß dieſe Lar⸗ 
ven ſenkrechte Loͤcher, oft von 18 Zoll, in den 


# 
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Sand graben, wo ſie ſich verſteckt halten 
Die Oeffnung verſchließen ſie mit ihrem 
Kopf, und ſind immer bereit die Beute, wel⸗ 
che daruͤber hergeht, mit ihren Kiefern bedbe 
zuziehen, um ſie dort zu verzehren. Auch 
nehmen ſie dorthin bei der mindeſten Gefahr 
ihre Zuflucht. Wenn man ſie haſchen will, ſo 
muß man einen langen Strohhalm bereit hal⸗ 
ten, welchen man in das e 
die Larve hinab faͤllt, und den Sand hinter 
fich zuwirft, ſodann findet man fie am Grun⸗ 
de tickzackfoͤrmig zuſammengebogen legend. 


Nach Geoffroy kann man in ſandigen 
Gegenden ſolche runde Loͤcher mit Larven . 
Fruͤhling häufig finden. 


* - 


a 


> 
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* 1. Feld⸗Sanbkäfer. C. cam- 
pestris. 5 


Oben grün, ohne Glanz, die Seifen 
der Bruſt und die Beine purpurgoldfar⸗ 
big; die Flügeldecken am Rande mit 
fünf weißlichen Flecken, und einem ſechs⸗ 

ten größern ſchwärzlich eingefaßten auf 
dem Rücken gegen die Spitze. 

Länge 5 1/2, Breite 2 1/2 Linie. 

Fabr. 1. 253. 11. — Linn. S. N. 2. 657. 

1 Panz. oh 3, — Gyllenh. Ins. Sv. 

2. 2. 1. — Duftſch. Fn. Austr. 2. 224. 

4 1. — Herbſt Kaͤf. 10. 149. 1. t. 170. 

f. 1. — Schrank, Baytr. p. 69. n. 17. C. 

austriaca.— Dej. Spec. Col. I. p. 59. —. 
Schönh. Syn, Ins, 1. 238. 11. 

Er iſt in der hieſigen Gegend nicht ſelten, 
und kommt ſchon im März in Gärten, in 
Gehoͤlſen, auf Feldern in ſandigen Gegen⸗ 
den, und auf Fahrwegen zum Vorſchein. 

Herr Prof. Illiger *) fand ihn im Winter 


*) Ders. d. Kaͤf. Pr. 1. P. 220. 
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bei Braunſchweig einzeln erſtarrt in einer 
Roͤhre in der Erde, beſonders in Erdwaͤllen 
in Holzungen. 


Der Kaͤfer hat auf 2 Hberfeite eine fehl 
ne aber glanzloſe blaulichgruͤne Farbe. ie 
Unterfeite iſt glänzend blaugruͤn, Bruft und 
Hals gelbgruͤn, an den Seiten purpurroth, 
mit weißlichen Haaͤrchen bedeckt. Die Lefze 
und die Kinnbacken find weitzlich. Die 
ſchwaͤrzlichen Fuͤhler an der Wurzel, und die 
Beine, bis auf die metallgruͤnen Fuͤße, pur⸗ 
purgoldfarbig, mit weißen ſteifen Haaren duͤn⸗ 
ne bedeckt. Die Augen braun. Die Fluͤgel⸗ 
decken ſind ziemlich flach, eben, aber ſehr fein 
gekoͤrnt; die Naht und der ſehr ſchmale Auſ⸗ 
ſenrand heller. Am Außenrande ſtehen in faſt 
gleicher Entfernung fünf kleine, weißliche 
Punkte, wovon die zwei letzten an der Spitze 
oͤfters durch eine feine Linie verbunden ſind; 
nach hinten gegen die Naht zu ſteht noch ein 
etwas groͤßerer weißlicher Tupfen, welcher 
von einem ſchwaͤrzlichen Kreiſe umgeben iſt. 


Die Larve iſt oben pag. 101. beſchrieben 
worden. 


— 
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2. Trauernder Sandkäfer. C. 
funebris. 

Tab. CLXXX. Fig. p. 

Schwarz, glanzlos; die Flügeldecken 
mit fünf weißlichen Punkten am Außen⸗ 
rande, und einem ſechsten auf dem Rü⸗ 
cken gegen die Spitze. 

Laͤnge 5 1/2, Breite 2 1/2 Linie. 


In Oeſterreich. Herr Megerle von 
Muͤhlfeld hat ihn bei Wien entdeckt. 


Der ganze Käfer hatte eine matte, faſt 
etwas in das roͤthliche ſchielende ſchwarze Far⸗ 

be, durch welche er ſich auch ganz allein von 
dem vorigen unter ſcheidet. Die Kiunbacken 
find fo wie die Leßte weiß, und erſtere an 
der Spitze ſchwarz. Die Flügeldecken ſchei⸗ 
nen etpas zarter und ſparſamer gekoͤrnt zu 
ſeyn; die weißen Fleckchen ſind aber in der 
nemlichen Anzahl, Groͤße und Lage wie bei 
dem vorigen, vorhanden. Die Fuͤhler und 
Beine ſind wie der Koͤrper, ſchwarz, und mit 
weißlichen Haͤaͤrchen bekleidet. 
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3. Deutſcher Sandkäfer. C. ger 
manica. 


Grün, glanzlos; die Flügeldecken mit 
zwei weißen Punkten am Außenrande, | 
und einem  halbmondfürmigen Flecken 
an der Spitze. 


Laͤnge 4 1/2, Breite kaum 2 Linien. 

Fabr. 1. 237. 20. — Linn, S. N. 2. 657. 
4. — Diüftſch. Fn. Austr. 2. 228. 6. — 
Panz. 6. 5. — Herbſt Kaͤf. 10. 156, 5 
Tab. 170. f. 5. — Dej, Spec. Col. I. 

P. 158. — Schönh. Syn, Ins, 1. 242. 
30. | - 

Im Sommer auf ſaudigen Anhoͤhen, ber 
ſonders in bergigten Gegenden. 

Kopf und Halsſchild ſind dunkel blaugruͤn, 
mattglaͤnzend, erſterer auf der Stirne zierlich 
gerunzelt, letzteres ſchmal walzenfoͤrmig, deut⸗ 
lich chagrinartig. Die Leßze iſt weiß, und 
geht vorn in der Mitte in ein Zaͤhnlchen aus. 
Die Fluͤgeldecken erſcheinen unter einer maͤßi⸗ 
gen Vergroͤßerung fein chagrinartig, mit fei⸗ 
nen Koͤruern uͤberſaͤet, dunkelgruͤn, die durch 
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die feinen Koͤrner entſtandenen fanften Ber: 
tiefungen ſchwaͤrzlich, fo, daß bald die grüne, 


bald die ſchwarze Farbe die Oberhand gewin⸗ 


net; bisweilen ſind dieſe Vertiefungen blau, 


und die Fluͤgeldecken ſcheinen in einer gewiſ⸗ 
ſen Richtung ganz blaulich zu ſeyn. Am Auſ⸗ 


ſenrande ſtehen zwei weiſſe Punkte, einer an 


der Schulter, der andere in der Mitte, und 
an der Spitze ein halbmondfoͤrmiger Fleck. 
Die Unterſeite iſt dunkel blaugruͤn, glaͤnz end, 
an den Seiten purpurroͤthlich. Die Beine 
ſind gruͤn, und, beſonders die Schienen, pur⸗ 
purroͤthlich. 


4. Geſtade / San dlafer · C. litto-⸗ 


ralıs. 


Oben dunkel grün Eupferfarbig, glanz⸗ 


los; an der Schulter ein weißer mond⸗ 
förmiger Fleck, ein Querfleck in der 
Mitte am Außenrande der Flügeldecken, 
ein Punkt unter demſelben, ein anderer 
gegen über an der Naht, und ein 
Mondfleck an der Spitze. 


* 
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Laͤnge 6, Breite 23 Linien. 


Fabr. 1. 235. 17. — Duftſch. Fn. Austr. 
2. 26. 4. — Herbſt Kaͤf. 10. 166. 14. 


Tab. 171. f. 2. — Oliv. Ent. 2. 33. 13. 


10. Tab. 3. f. 56. Cieind. nemoralis. — 


Fisch. Entomograph. I. p. 3. Ag. 


a. b. C. lunulata, — Rols. Fn, Etr. II. 
App. p. 345. C. 4 -punctata. — Dej. 
Spec. Col. I, p. 104. — 7 Syn, 
Ins. 1. 241. 18. 


In Defterreich bei Trieſt. 


Die Oberſeite des Kaͤfers iſt grün kupfer⸗ 


farbig, oder ſchwaͤrzlich, glanzlos; die Lefze 
weiß, mit zerſtreuten eingeſtochnen Punkten 
beſaͤet, und der Vorderrand in der Mitte in 
ein Zaͤhnchen ausgehend. Der Kopf iſt ku⸗ 
pferfarbig und hat zwei dunkelblaue Laͤngs⸗ 
ſtriemen zwiſchen den Augen, das Halsſchild. 
iſt gleichfalls kupfer farbig und die Mittellaͤngs⸗ 
furche und der vordere und hintere Querein⸗ 
druck dunkelblau. Bei der ſchwaͤrzlichen Ab⸗ 
aͤnderung iſt aber alles einfarbig. Die Fluͤgel⸗ 
decken find durch die Loupe betrachtet ziemlich 
ſtark und dicht gekoͤrnelt, daher ſie eine et⸗ 


— 
1 
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was rauhe Dberfiäche zu haben ſcheinen: Die 
weißen Zeichnungen auf denſelden ſind fol⸗ 
gendermaßen vertheilt: an der Schulter ſteht 
ein halbmondfoͤrmiger Fleck, und unter dem⸗ 
ſelben am Außenrande ein Querfleck, der bis⸗ 


weilen in zwei Flecke getheilt iſt, unmittel⸗ 


bar unter demſelben folgt ein einfaches Fleck⸗ 
chen, welchem gerade gegenuͤber an der Naht 
ein aͤhnliches rundes ſteht, und endlich an 
der Spitze wieder ein halbmondfoͤrmiger Fleck. 
Die Unterſeite iſt dunkel blaugruͤn, glaͤnzend, 
die Seiten der Bruſt und des Halsſchildes, 
die Wurzel der Fuͤhler und die Beine, pur⸗ 
pukroth, uͤberall mit ſchneeweiſſen Reifen Haa⸗ 
ren bekleidet. 


* 5. Zwitter⸗Sandkäfer. C. 
hybride. f . 
Oben dunkelgrün mit Kupferröthe 
vermiſcht, glanzlos; an der Schulter und 
Spitze der Flügeldecken ein halbmond⸗ 
förmiger weißer Flecke, und eine aus⸗ 
gezackte Querbinde in der Mitte. 
Laͤnge 6, Breite 2 1/2 Linie. 
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| 992 1. 234. 13. — Linn. 8. N. 2. 65% 
— Duftfch. Fn. Austr. 2. 225.2. — 
d Ins. Sv. 2. 3. 2. — Panz; 85: 
4. — Herbſt Kaͤf. 10. 152. 3; Tab. 1703 
f. 5. — De Geer Juſ. Ueberſ. 4. 70. 3. 
Tab. 4. f. 8. C. maculata. — Dej. Spec, 
Col. I. p. 64. — Schönh. er Ins. 1. 
259. 19- 

Er hält ſich am meiſten im nördlichen 
Deutſchland auf; in der hieſigen Gegend trifft 
man ihn im Fruͤhjahr und Sommer über bei 
Sonnenſchein auf allen ſandigen Fuhrwegen 
in Menge an. 

Die Oberſeite des Kaͤfers if, matt-dunkel⸗ 
gruͤn, ſtark mit Kupferroͤthe gemiſcht, ſo daß 
er oft eine purpurbraͤunliche Farbe hat. Die 
Unterſeite iſt blaugruͤn, glänzend, die Seiten 
der Bruſt und des Halſes purpurroth; die 
Schenkel gleichfalls purpurfarbig, die Knie 
und die Spitze der metalliſchgruͤnen Schienen 
veilchenblau; überall mit weißen ſteifen Haa⸗ 


ren bedeckt. Die Lefze iſt weiß, am Vorder⸗ 


rande ganz, und mit einer Reihe eingedruͤck⸗ 
ter Punkte beſetzt. Die Fluͤgeldecken ſind ſeht 
fein ehagrinartig, mit, dem bloßen Auge ſchon 
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merklichen, Koͤrnern überfäet, deren jedes ein 
flaches dunkelblaues Gruͤbchen unter ſich hat; 


die Zeichnungen ſind ſtark, gelblichweiß, und 


bilden einen halbmondfoͤrmigen Flecken an der 
Schulter, und einen ſolchen an der Spitze, 
in der Mitte entſpringt am Außenrande eine 
zickzackfoͤrmige Querbinde, welche bis nahe au 
die Naht reichet. 


6. Hain⸗Sandkäfer. C. sylvicola. 

Oben dunkelgrün mit Kupferröthe 
vermiſcht, glanzlos; an der Schulter der 
Flügeldecken ein unterbrochener, an der 


Spitze ganzer, weißer Mondfleck, in der 
Mitte eine zackige Querbinde. N 


Länge 1, Breite 3 Linien. 
Dej. Spee. Col. I. P. 67. — Iconogra- 
, ß 

In Oeſterreich, beſonders haͤufig in den 
Waͤldern von Illyrien. 

Er zeichnet ſich von dem vorigen, dem er 
taͤuſchend aͤhnlich iſt, beſonders durch ſeine 
betraͤchtlichere Größe aus. Auch find die 
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weißlichen Zeichnungen auf den Fluͤgeldecken 
groͤber, der Mondfleck an der Schulter iſt un⸗ 
terbrochen, nicht vereinigt; die zackige Mittels 
binde iſt anders geſtaltet: die Wurzel breiter, 
das innere Ende ſtaͤrker gebogen. 


7. Ufer⸗Sandkäfer. C. riparia. 


Oben ſchwärzlich-kupfergrün, glanz 
los; an der Schulter der Flügeldecken 
ein unterbrochener, an der Spitze ein 
ganzer weißer Mondfleck; in der Mitte 
eine gerade etwas gezähnte Querbinde. i 
Kaͤnge 6, Breite 2 3/4 Linien. 


Dej. Spec. Col. I. P · 66. — Iconogra- 
phie. I. P. 50. n. g. t. 4. f. 2. 


In Oeſterre etwas ſelten. 

Er hat die Größe von dem Zwitter⸗Sand⸗ 
kaͤfer, aber oben eine ſchwaͤrzlich⸗ kupfergruͤne 
Farbe; der weiße Mondfleck an der Schulter 
der Fluͤgeldecken iſt wie bei dem vorigen un⸗ 
terbrochen, und beſtehet aus zwei freiſtehen⸗ 
den Tupfen; beſonders aber bezeichnet ihn die 
weiße Querbinde auf der Mitte der Fluͤgel⸗ 

decken, 
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decken, welche ganz gerade, und nur etwas 


8. Grobfleckiger Sandkäfer. 
1 C. integra. 


Tab. CLXXX. Fig. d. 

Oben kupferbraun, glanzlos; an der 
Schulter und Spitze der Flügeldecken 
ein halbmondförmiger weißer Fleck, und 
eine breite ausgezackte Querbinde in der 
Mitte. 

Laͤnge 5 ½, Breite 2 Linien. 

In Oeſterreich von dem Herrn Megerle 
von Muͤhlfeld entdeckt. 75 

Er iſt dem vorigen ſehr nahe verwandt, 
doch etwas kleiner und dabei merklich ſchmaͤ⸗ 
ler. Die Farbe der Hberfeite iſt dunkel pur⸗ 
purbraun, glanzlos; die Naht und das Ni: 
ckenſchild gruͤn und vergoldet. Der Unterleib 
und die Beine ſind gruͤn, der Hals, die 
Bruſt und die Schenkel purpurroth, berall 
mit weißen ſteifen Haaren bekleidet. Die 


Lefze iſt gelblichweiß. Die Fluͤgeldecken find 
| 8 


114 5 Sandkäfer. 


fein gekoͤrnt, und auf die nemliche Art wie 
bei dem vorigen an der Schulter und Spitze 
mit einem gelblich weißen halbmondfoͤrmigen 
Flecken, und zwiſchen dieſen mit einer Kus⸗ 
gezackten Querbinde gezeichnet, welche aber 
viel breiter und daher beſonders in die Au⸗ 
gen fallend iſt. 


* 9. Wald⸗Sandkäfer. C. sylva-⸗ 


ti C. * 
Tab. CLXXX. 


Oben kupferſchwarz, mit einem ſam⸗ 
metartigen Glanze; die Lefze ſchwarz, 


gekielt; die Flügeldecken mit einem halb⸗ 


mondförmigen gelblich-weißen Fleck, eis 

ner geſchlängelten Querbinde in der 

Mitte, und einem rundlichen Fleck am 
Außenrande gegen die Spitze. 
Laͤnge 7, Breite 22/ Linien. 

Fabr. 1. 235. 15. — Linn. S. N. 2. 680 

8. — Duftſch. En. Austr. 2. 226. 3. — 

SGyllenh. Ins. Sv. 2. 4. 3. — Panz. 85. 

5. — Herbſt Kaͤf. 10. 151. 2, Tab. 170. 


e * f. 2. — Helv. Ent. 2. 161. Tab. 24. f. 
a.— Dej. Spec. Col. I. p. 71.— Schönh. 
Syn. Ins. 1. 240. 10. 
In unſern Fohrenwaͤldern in Sandwegen, 
im Fruͤhjahr und Sommer häufig. 

Die Farbe iſt oben kupferſchwarz mit ei⸗ 
nem ſammtartigen Glanze begabt; die Unter⸗ 
ſeite und die Beine ſind veilchenblau, glaͤn⸗ 
zend, allenthalben mit weißen ſteifen Haaren 
beſetzt. Die Lefze iſt ſchwarz, vorn in einen 
ſcharfen Zahn zugeſpitzt und mit einem Laͤngs⸗ 
kiele verſehen. Die Fluͤgeldecken erſcheinen 
unter dem Vergroͤſſerungsglaſe aͤuſſerſt fein 
ehagrinartig, dicht mit kleinen Koͤrnern über: 
ſaͤet, unter welchem jedem ein blauſchwarzes 
Gruͤbchen ſteht, welches der Oberflaͤche ein 
feines netzfoͤrmiges Anſehen giebt; gegen die 
Naht bemerkt man einige zerſtreut ſtehende 
groͤßere Narben, welche einen blauen Kern 
haben. An der Schulter ſteht ein ſchma⸗ 
ler gelblichweißer Strich, der bisweilen mit 
einem andern unter ihm am Außenrande 
ſtehenden zuſammenhaͤugt, und dann einen 
halben Mond bildet; in der Mitte am Außen⸗ 
rande entſoringt ein ſchmaler geſchlaͤngelter, 

8 N 
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ſchief gegen die Spitze bis faft an die Naht 
reichender Strich, und endlich ein rundlicher 
am Außenrande gegen die Spitze ſtehender 
Fleck. 


10. Bogenfleckiger Sandkäfet. 


C. flexuosa. 


Oben kupferbraun, glanzlos; die Flü⸗ 
geldecken mit einem halbmondförmigen 
Flecken an der Schulter, eine nach in⸗ 
nen und unten bogenförmig fortgeſetzte 
Querbinde in der Mitte des Außenran⸗ 
des, die Spitze, ein Tupfen über ders 
ſelben am Außenrande, zwei Pünktchen 
an der Naht und eines an der Wurzel 
der Flügeldecken gelblich weiß. 

Laͤnge 5 1/2, Breite 2 1/2 Linien. 

Fabr. 1. 237. 26. — Panz, 2. 18. 

Herbſt Kaͤf. 10. 157. 6. Tab. 170. fe 
— Dej. Spec. Col. I. p. 111. — Schönh. 
Syn. Ins, 1. 242. 27. N 

Er ſoll in ſandigten Gegenden des noͤrdli⸗ 

chen Deutſchlands, doch ſelten vorkommen. 
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Dieſe niedlich 1 Art ik auf der 


Oberſeite ſchwaͤrzlich oder dunkel kupferbraun, 
glanzlos, bisweilen ſchimmert jedoch auf den 
Fluͤgeldecken etwas gruͤn durch. Die Unter⸗ 
ſeite iſt ſchoͤn metallgruͤn, glaͤnzend, die Sei⸗ 


ten der Bruſt und des Halſes purpurroth. 


mit ſchneeweiſſen ſteifen anliegenden Haaren 


dicht bedeckt, beſonders bilden ſie einen weiſ⸗ 


ſen Streifen an den Seiten des Hinterleibes. 
Die Beine find grün, violete, und die Schen⸗ 


kel purpurroth. Die Lefze iſt gelblichweiß, 


am VPorderrande gezaͤhnt, wovon der mittelſte 
Zahn am laͤngſten iſt. Die Fluͤgeldecken ſind 
uͤußerſt fein ehagrinartig, mit flachen ſchwarz⸗ 
blauen Gruͤbchen uͤberſaͤet; die zierlichen weiß⸗ 
gelben Zeichnungen auf den ſelben find folgen⸗ 
dermaffen vertheilt: auf der Schulter ſteht 
ein halbmondfoͤrmiger Fleck, an der Baſis ein 
kleines Fleckchen, und unter demſelben an der 
Naht ein feines Strichelchen, noch tiefer, 
gleichfalls an der Naht, noch ein Tuͤpfelchen; 
in der Mitte des Außenrandes entſpringt eine 
breite kurze Querbinde, die gegen die Fluͤgel⸗ 
deckſpitze in einen bogenfoͤrmigen Strich forts 
ſetzt, der ſich gegen die Naht hinwendet und 
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ſich gewöhnlich in einen Flecken erweitert. 
Ein betraͤchtlicher Tupfen uͤber der Spitze, am 
Außenrande angelehnt, ſteht gewoͤhnlich frei, 
vereinigt ſich jedoch bisweilen durch einen fei⸗ 
nen Strich mit dem noch groͤßern Flecken an 
der Spitze ſelbſt, und bildet A einen 


halben Mond. 


48. Bugtiggefledter Sandkäfer. 
C. sinuata. 

Grün, oben glanzlos; die Lefje und 

drei mondförmig ausgebugtete Flecken 


auf den Flügeldecken weißlich⸗ gelb. 


Länge 4, Breite 2 Linien. 

Fabr. 1. 254, 14. — Duftſch. Fn. Austr. 
2. 227. 5. — Panz. 2. 10. — Herbſt 
Kaͤf. 10. 159. 7. Tab. 170. f. 7. 

Helv. Ent. 2. 161. Tab. 24. f. b. B. 
Sulzer Geſch. d. Inf. p. 55. Tab. 6. 
f. 12. Cicind. Literatus. — Schrank. 
En. Ins. Austr. n. 356. C. viennensis, 
— Dej. Spec. Col, I. p. 75. — Schönh, 
Syn. Ins. 1. 240. 15. | 

In Oeſterreich, im Flugſande. 
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Der ganze Käfer hat eine blaulichgruͤne me⸗ 
tall Farbe, welche auf der Oberſeite des Kaͤs⸗ 
fers glanzlos iſt. Die ganze Unterſeite, die 
Beine und das Halsſchild find dicht mit weiß; 
lichen ſteifen Haͤaͤrchen bedeckt. Die Lefze iſt 
geblich⸗ weiß, und hat am Vorderrande in der 
Mitte ein Zaͤhnchen. Die Fluͤgeldecken ſind 
ſehr fein chagrinartig, und dicht mit feinen 
kupferglaͤnzenden Koͤrnchen uͤberſaͤet, wovon je⸗ 

des ein dunkelblaues flaches Gruͤbchen unter 
ſich hat; die Zeichnungen auf denſelben ſind 
gelblich- weiß, und auf folgende Art vertheilt: 
an der Schulter ſteht ein halbmondfoͤrmiger 
Fleck, an welchem ſich am Außenrande eine 
Querbinde anſchließt, die in einen geſchlaͤngel⸗ 
ten fortſatz abwärts bis an die Naht ſich hins 
ziehet, an der Spitze endlich ſteht noch ein halb⸗ 
mondfoͤrmiger Fleck, deſſen oberes Ende aber 
nicht ein: ſondern auswaͤrts gebogen iſt. 
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| ERW. 

Narbenkäfer. BLETIIISA. ) 

Tab CLXXXII 

Gattungskennzeichen. 
| Die Fühler elfgliederig, das erſte 
Glied dick, kurz walzenförmig, die drei 
folgenden verkehrt kegelförmig, das erſte 
klein, das dritte länger wie die folgen⸗ 
den unter ſich gleichlangen, walzenförmi⸗ 
gen Glieder. (Fig. C.) | 
Die Lefze hornartig, breit, fehr kurz, 
etwas ausgerandet. (Fig. D.) | 
Die Kinnbacken hornartig, zuge⸗ 


ſpitzt, an der Innenſeite der Baſis et⸗ 
was gezähnelt. (Fig. E.) 


) Bonell. Observ. entom. I, tab. synopt, 


* 
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Hie Kinnladen an der Wurzel und 
am Stamme hornartig; die Lade häutig, 
ſchmal, mit einer ſtarken umgebogenen 
klauenförmigen Spitze; der Innenrand 
gefranzt. (Fig. F.) | 

Die Zunge häutig, dreitheilig, das 
Mittelſtück viereckig, am Vorderrande 
faſt abgerundet, mit zwei nahe beiſam⸗ 


menſtehenden Borſten gekrönt; die Sei- 


tenſtücke ſchmal, pfriemenförmig, und 
länger als das Mittelſtück. (Fig. G.) 


Die Lippe hornartig, breit, dreizahs 
nig, der Mittelzahn ſehr klein, zweiſpal— 
tig, die Seitenzähne breit, abgerundet. 
| (Fig. H.) 

Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
dere Taſter zweigliederig, die Glieder 
faſt von gleicher Länge, ſtark; (Fig. J.) 
der hindere Daſter viergliederig: das 
erſte Glied ſehr klein, das zweite lang, 
etwas gebogen- walzenförmig, verdickt, 
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das dritte verkehrt kegelförmig, das End⸗ 
glied kegelfsrmig, etwas zuſammenge⸗ 
drückt, unb abgeſtutzt. (Fig. H.) 


Die Zungentaſter dreigliederig: 
das erſte Glied klein, das zweite lang, 
walzenförmig, das Endglied etwas kür⸗ 
zer, kegelförmig, abgeſtutzt. (Fig. L.) 


Die Füße alle fünfgliederig. 


— 2 
“ir 


Der Körper (Fig. a. A.) iſt breit, eifürs 
mig, ſtumpf, flach gewoͤlbt. Der Kopf (Fig. 
B.) iſt breit, vorgeſtreckt. Die Augen kugel⸗ 
foͤrmig, groß, vorgequollen, an den Seiten des 
Kopfs eingefügt. Die Lefze ſehr kurz, daher 
die Kinnbacken faſt ganz frei ſtehen. Die Tar 
ſter ragen ganz aus dem Munde hervor. Die 
Fuͤhler find mittelmäßig lang, fadenfoͤrmig; 
die vier erſten Glieder find kahl, die übrigen 
mit einem duͤnnen Haaruͤberzug bekleidet. Das 
Halsſchild if etwas breiter als der Kopf, 
beinahe abpeſtutzt⸗ herzfoͤrmig. Das Rüden 
ſchild (Fig. M.) iſt klein, ſtumpf dreiwink⸗ 
lig. Die Fluͤgeldecken ſind faſt gleichbreit, 


\ 
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hinten eifoͤrmig zugeſpitzt, flach gewölbt, und 
verbergen zwei haͤutige, adrige, eingeſchlagene 
Fluͤgel. (Fig. n. N.) Die Beine find lang, 
von mittelmäßiger Staͤrke, die Schenkel etwas 
keulenfoͤrmig verdickt, und etwas weniges zu⸗ 
ſammengedruͤckt; die hinterſten mit einem kur⸗ 
zen ſtumpfen, Schenkelanhange verſehen; die 
Schienen ſind vierkantig, mit kleinen Dornen, 
an der Spitze mit zwei groͤßern beſetzt, die vor⸗ 
derſten am Innenrande ausgeſchnitten; die 
Fuͤße ſind zart, faſt ſo lang wie die Schienen, 
und aus vier Gliedern von abnehmender Laͤn⸗ 
ge, und einem laͤnglichen Klauengliede zuſam⸗ 
mengeſetzt; die an den vorderſten Süßen bei 
den Männchen etwas erweitert find. (Fig. O.) 
Die Narbenkaͤfer leben in Wäldern unter 
Baumrinde, aber auch an ſumpfigen Orten 
unter abgefallnem Laube und unter Steinen, 
und laufen außerdordeutlich ſchnell. Von ih⸗ 
ren erſten Ständen iſt noch nichts bekannt. 


* % * 
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* 1. Vielpunktiger Narbentäfer. 
B. multipunctata. 


Tab. CLXXXI 


Bronzeſchwarz, glänzend; das 
Halsſchild viereckig, faſt abge— 
ſtutzt⸗ herzförmig; die Flügeldek⸗ 
ken ſehr fein punktirt-geſtreift: 
mit zwei Reihen goldgrüner 
Grübchen, deren Zwiſchenräume 
ungleich erhöht ſind. 

Laͤnge 5 ½, Breite 21/3 Linien. 

Fabr. 1. 182. 68. Car. multipunctatus. — 

Linn. 8. N. 2. 672. 32. — Duftſch. 
Fn. Aust. 2. 182. 246. — Panz. 11. 5. 
Latr. Gen. 1. 222. 4. Nebria multipunc- 
tata. — Gyllenh. Ins. Sv. 44. 6. — 
Schonh, Syn. Ins. 1. 185. 90. 


Im Fruͤhjahr am ſumpfigen Orten; felten 

Oer ganze Käfer if dunkelerzfarbig, glaͤn⸗ 
zend, die Unterſeite etwas gruͤn und kupferig 
ſchimmernd. Der Außenrand des Halsſchildes 
und der öluͤgeldecken ik ſchoͤn glänzend grün. Der 
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Kopf iſt glatt, aber an jedem Auge fliehen zwei 
Beulenartige erhoͤhungen, die hinten durch ei⸗ 
ne Querfurche begrenzt ſind. Die Augen ſind 
groß, hervorgequollen. Das Halsſchild iſt vier⸗ 
eckig, doch etwas kuͤrzer als breit, die Seiten 
nach hinten etwas einwaͤrts geſchwungen, da⸗ 
ber es ſich der abgeſtuzten herzform nähert. 
Oben iſt es flachgewoͤlbt, glatt, nur nach den 
Außenraͤndern ſehr ſubtil punktirt; die Seiten 
ſind ziemlich breit flach abgeſetzt, die hinter⸗ 
winkel mit einer flachen etwas punktirten, 
nach Außen von einem erhabnen Faͤltchen be⸗ 
grenzten Grube verſehen; die gewöhnliche Mit⸗ 
tellaͤngsfurche iſt vorn und hinten durch einen 
ſchwachen dreiwinklich geſtalteten Quereindruck 
begrenzt. Die Fluͤgeldecken ſind gleichbreit, 
breiter als das Halsſchild, hinten ſtumof abge⸗ 
rundet, flach gewoͤlbt, glatt; durch das Ver⸗ 
groͤßerungsglas erſcheinen fie fein punktirt⸗ge⸗ 
ſtreit, die Zwiſchenraͤume ſind etwas ungleich 
erhöht, und zwiſchen der zweiten und dritten, 
und vierten und fünften Punktſtreife ſteht ei⸗ 
ne Reihe unregelmäßiger tiefausgehoͤhlter gruͤn⸗ 
glaͤnzender Gruben. 
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LXVI. 
Raſchkäfer. ELAPHRUS. 
| Tab. CLXXXII. | 
Gattungskennzeichen. 

Die Fühler elfgliederig: das erſte 
Glied walzenförmig, dick, das zweite 
kurz, das dritte länger wie das folgende, 
welches wieder etwas länger wie die üb⸗ 
rigen iſt. (Fig. C.) 

Die Lefze hornartig, ſehr kurz, am 
Vorderrande mit einer Reihe borſtentra⸗ 
gender Hohlpunkte beſetzt. (Fig. D.) 

Die Ktunbacken hornartig, zuge⸗ 
ſpitzt, am Innenrande unter der Mitte 
etwas gezähnelt. (Fig. E.) 

Die Kinnladen an der Wurzel und 
am Stamme hornartig, die Lade häutig, 
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ſchmal, in eine umgebogene, klauenför⸗ 
mige Spitze ſich endigend, am Innen⸗ 
rande gefranzt. (Fig. F.) 


Die Zunge häutig, kurz, dreitheillg, 
das Mittelſtück breit, in der Mitte etwas 
zugeſpitzt, erhaben, mit zwei Borſten 
gekrönt, die Seitenſtücke ſchmal, und 
länger als das Mittelſtück. (Fig. G.) 


Die Lippe hornartig, breit, dreizah⸗ 
nig, der Mittelzahn klein, zwetſpaltig, 
die Seitenzähne auswärts zugerundet. 
(Fig. H.) 


Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
dere Taſter zweigliederig, zart; (Fig. J.) 
der hintere Taſter viergliederig; das 
erſte Glied ſehr klein, das zweite lang, 
walzenförmig, etwas verdickt, das dritte 
verkehrt kegelförmig und kürzer als das 
Endglied, welches länglich eiförmig abs 
geſtutzt iſt. (Fig. H.) 


1 Raſchkäfer⸗ | 
Die Zungentaſter vreigliederigt” 
das erſte Glied ſehr kurz, das zweite 
lang, faſt verkehrt kegelförmig, das End⸗ 
glied etwas kürzer, länglich efförmig abs 
geſtutzt. (Fig. L.) 
Die Füße alle fünfgliederig. 


— alz 
* SA 1 
Fin 


Der Körper (Fig. a. A. p. P.) iſt faſt 
laͤnglich⸗ viereckig, hinten ſtumpf, oben beina⸗ 
be flach. Der Kopf (Fig. B.) iſt breit; das 
Kopfſchild durch eine Quernath deutlich vont 
der Stirne getrennt; die Lefze if frei, da fie 
aber kurz iſt, ſo ragen die Kinnbacken dem 
groͤßten Theile nach, vor. Auch die Taſter ra⸗ 
gen ſaͤmmtlich aus dem Munde hervor. Die Au⸗ 
gen ſind groß, hervorgequollen, und ſtehen an 

den Seiten des Kopfes. Die Fuͤhler fi 
fadenfoͤrmig, die drei erſten Glieder kahl, die 
übrigen mit einem dünnen Hagruͤberzug beklei⸗ 
det. Das Halsſchild ik faſt walzenfoͤr⸗ 
mig, fo breit wie der Kopf, und etwann nut 
halb ſo breit wie die Fluͤgeldecken, die Sei⸗ 
ten nach hinten etwas einwaͤrtsgeſchwungen. 
Das 
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Das Ruͤckenſchild (Fig. M.) iſt klein, ſehr 
kurz, dreiwinklig. Die Fluͤgeldecken ſind 
laͤnglich⸗ viereckig, hinten ſtumpf abgerundet, 
ſo lang wie der Hinterleib, ſehr flachgewoͤlbt, 
und bedecken zwei haͤutige, geaderte Flügel. 
(Fig. n. N.) Die Beine ſind lang und duͤnn, 
die Schenkel wenig verdickt, die hinterſten mit 
einem ſtumpf - eifoͤrmigen Schenkelanhange 
verſehen; die Schienen find dünn, faſt verbli⸗ 
chen vierkanntig, mit kurzen ſteifen Haaren, 
und an der Spitze mit zwei Dornen beſetzt, 
die vorderſten find nahe an der Spitze der inn⸗ 
wendigen Seite etwas ausgeſchnitten; die Fuͤße 
beſtehen aus fuͤnf Gliedern, wovon die vier er⸗ 
ſten verkehrt kegelfoͤrmig, allmaͤhlich an Laͤnge 
abnehmend, das Endglied laͤnglich und mit 
zwei Klauen verſehen iſt. 

Die Raſchkaͤfer halten ſich im Fruͤhjahr 
und in den Sommermonaten in feuchten San⸗ 
de an den Ufern der Seen und Teiche auf, wo 
fie jagd auf Larven machen, die in dem Waſ—⸗ 
ſer, oder am Waſſer wohnen. Sie laufen auſ⸗ 
ſerordentlich ſchnell. 

Von ihren Larven iſt aber nichts bekannt. 
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* 1. Kupferfa rbiger Raſchkäfer. 


FE. cupreus. 
Tab. CLXXXII. Fig. a. A. 


Grünlich⸗ kupferbraun, glän⸗ 
zend; das Halsſchild ſo breit als 
der Kopf; die Flügeldecken faſt 
erhaben⸗geſtreift: die Streifen 
durch vier Reihen blaulicher Aus 
gen unterbrochen, die Schienen 
roſtroth. 

Laͤnge 4, Breite 12/3 Linien. 

Duftſch. Fn Austr. 2. 104. 4. El. cupreus, 

‚Meg. — Illig. Verz. d. K. Pr. 1. 228. 
3. E. uliginosus. 

Er haͤlt ſich gerne an ſchattigen naſſen ſan⸗ 
digen Ufern der Baͤche und Weiher auf, und 
iſt in der hieſigen Gegend nicht ſelten. 

Bei friſchen Stuͤcken iſt die Farbe dunkel 
metalliſch grün, mit einem mäßigen Glanze, 
die Oberſeite des Kaͤfers kupferbraun uͤberlau⸗ 
fen, und uͤberall mit eingeſtochnen Punkten 
überfäet. Die Wurzeln der Schenkel und die 
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Schienen find roſtroth, letztere an der Spike 
und die Fuͤße dunkel violett. Das Halsſchild 
iſt faſt ſchmaͤler, oder doch nur fo breit, als 
der Kopf, beide uneben, erſteres mit einer tie⸗ 
fen, kurzen Mittellaͤngsfurche und einem Gruͤb⸗ 
chen zu beiden Seiten verſehen. Die Flügels 
decken ſind mit vier Reihen betraͤchtlicher, run⸗ 
der, violetter, punktirter Narben geziert, wo⸗ 
von jede mit einem erhabnen glatten blauli⸗ 
chen Ringe, gleich einem Walle umgeben iſt, 
und die erhabenen Laͤngsſtreifen unterbrechen, 
wovon beſonders die erſte an der Naht am 
ſtaͤrkſten erhaben iſt, und durch ihre polirte 
Flaͤche in die Augen faͤllt. | 


2. Sumpf Rafıhkäfer. E. uliginosus, 
Tab. CLXXXII. Fig. p. P. 
Metalliſchgrün, glänzend; 

das Halsſchild breiter als der 
Kopf; die Flügeldecken erhaben 
geſtreift: die Streifen abwech— 
ſelnd durch blauliche augenför⸗ 
mige Grübchen unterbrochen; die 


Schienen ſchwarz. 
9 * 
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Laͤnge 4, Breite 2 Linien. 


Fabr. 1. 245. 1. — Duftſch. Fn. Austr. 
2. 105. 


In Oeſterreich, ſelten. 


Die Farbe iſt metallifch + grün, glänzend, 
bisweilen fchwärslich > ersfarbig, die Unter⸗ 
feite des Käfers immer dunkler; die Fühler 
und Beine beſtaͤndig ſchwarz, nur die Schen⸗ 
kel find etwas metalliſch⸗gruͤn uͤberlaufen. 
Das Halsſchild iſt in der Mitte breiter als der 
Kopf, hinten zuſammengezogen, dicht mit Hohl⸗ 
punkten uͤberſehet, und durch mehrere groͤßere 
und kleinere Gruͤbchen uneben, und mit einer 
kurzen Mittellaͤngsfurche verſehen. Die Fluͤ⸗ 
geldecken ſind fein punktirt, und mit vier Rei⸗ 
hen blaulicher runder Narben geziert, welche 
mit einem gleichfarbigem erhabenem Ringe um⸗ 
geben ſind, und mit erhabenen Laͤngslinien, 
deren drei, welche durch ihre polirte Flaͤche 
in die Augen fallen, durch die Narben unter⸗ 
brochen find, zwei aber zwiſchen den Narben 
reihen ununterbrochen herablaufen, verſehen. 
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* . Ufer⸗Raſchkäfer. E. riparius. 


Dunkel metalliſchgrün, glanz⸗ 
los; das Halsſchild ſchmäler als 
der Kopf; die Flügeldecken faſt 
erhaben⸗ geſtreift, die Streifen 
durch vier Reihen kupferrother, 
ein knöpfchen in ihrer Mitte has 
bender, Narben unterbrochen; die 
Schienen roſtroth. 


Laͤnge 37 Breite 1 1/2 Linie. 


Fabr. 1. 245.2. — Duftſch. Fn. Austr. 2. 
195. 6. — Gyllenh. Ins, Sv. 2. 9. 3. — 
Panz, 20. 1. — Herbſt Kir. 10. 230. 1. 
Tab. 174. 2. — Helv. Ent. 2. p- 1052 
Tab. 25. f. a. A. — Linn. S. N. 2. 
658. 10. Cicindela riparia.— Oliv. Ent. 
2. 34. 8. 2, Tab. 1. f. 4, a. b. Elaphr. 
paludosus, — Schönh. Syn. Ins. 1. 246. 2. 


In der hiefigen Gegend im Fruͤh jahr und 
Sommer im naſſen Sande an den Ufern der 
Teiche und Fluͤße, auch auf feuchten Wie ſen, 
gemein. 


Er iſt etwas kleiner wie die beiden vori⸗ 
gen Arten, dunkel metalliſchgruͤn, auf der 
Oberſeite etwas kupferbraun uͤberlaufen, über: 
all dicht punktirt, wodurch der Glanz ſo Ge⸗ 
daͤmpft wird, daß er faſt glanzlos erſcheint. 
Die Schenkel, und die Fußglieder auf der 
Oberſeite, metalliſchgruͤn, die Wurzel der er⸗ 
ſtern, die Schienen, und die Fußglieder auf 
der Unterſeite, roſtroth. Das Hals ſchild iſt 
ſchmaͤler als der Kopf in der Augengegend, letz⸗ 
teres mit einer ſchwachen Mittellaͤngsfurche 
verſehen. Die Fluͤgeldecken ſind ebenfalls, wie 
bei den beiden vorigen Arten, mit vier Reihen 
runder, kupferrother aber wenig vertiefter Nar⸗ 
ben, die in der Mitte ein Knoͤpfchen haben, 
und von einem gruͤnlichen faſt vertieften Ring 
umgeben ſind, geziert. Auch bemerkt man auf 
derſelben einige erhöhte Längsitreifen, die durch 
die Narben unterbrochen ſind, und wovon die 
naͤchſte an der Naht am deutlichſten in die Au⸗ 
gen faͤllt. 


3. Strand. Raſch käfer. E. Bttoralis. 


Dunkel bronzegrün, glanz los; 
das Halsſchild ſchmäler als der 
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Kopf; die Flügeldecken faſt erha⸗ 
ben⸗geſtreift, die Streifen durch 
vier Reihen flacher, gleichfarbi⸗ 
ger, ein kupferröthliches Knöpf⸗ 
chen tragender, Narben unterbro⸗ 
chen; die Beine braunroth; die 
Schenkel und Füße oben metall⸗ 
grün. | 

Länge 3, Breite 11/2 Linie. 


In Oeſterreich, auch iſt er von Herrn We⸗ 
ſterhauſer bei München gefunden worden. 


Er iſt dem vorigen ſo aͤhnlich, daß er leicht 
mit demſelben verwechſelt werden kann; doch 
iſt er bei naͤherer Vergleichung leicht ſchon an 
dem verſchiedenen Umriß der Fluͤgeldecken zu 
unterſcheiden, welche kuͤrzer, an der Wurzel 
zuſammengezogen, hinter der Mitte bauchig, 
und an der Spitze ſtumpf eifoͤrmig ſind. Die 
Narben, welche die erhabenen Streifen unter⸗ 
brechen, ſind groͤßer, flacher, und nur etwas 
blaͤßer wie die Grundfarbe, welche nicht ſo 
lieblich Metallgruͤn wie bei dem Ufer⸗Raſch⸗ 
kaͤfer, ſondern mehr ſchwaͤrzlich ⸗bronzegruͤn 
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iſt. In der Mitte tragen fie ein ſchwaͤrzlich 
kupferrothes Knoͤpfchen. Die drei erhabe⸗ 
nen, von den Narben unterbrochenen Laͤngs⸗ 
fireifen zeigen ſich noch in polirten ‚Spiegel: 
flecken, wovon vier regelmaͤßig große an der 
Naht zu bemerken find. Der Kopf iſt breiter 
wie das Halsſchild, die Augen groß, ſtark her 
vorgequsllen. Die Beine ſind hell braunroth, 
die Schenkel und Süße oben ſchoͤn mani 
gruͤn. 


LXVII. 
Eilfäfer. NOTIOPHILUS. *) 
Tab, CLXXXIII. | 
Gattungskennzeichen. 


Die Fühler elfgliederig: das erſte 
Glied walzenförmig, verdickt, das zweite 
etwas kürzer wie das vierte, das dritte 
länger wie die folgenden Glieder. Fig. C.) 


*) Bonelli Oserv. entom. tab. synopt. 
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Die Lefze hornartig: ſtumpf kegel⸗ 
förmig, mit vier eingedrückten, borſten⸗ 
tragen Punkten am Vorderrande. (Fig. I 


Die Kinnbacken hornartig, Rumpf, 
an der Innenſeite ungleich gezähnelt⸗ 
(Fig. E.) 


Die Kinnladen, an der u en 100 
am Stamme hornartig, die Lade häutig, 
ſchmal, lang, mit einer langen etwas ein⸗ 
wärts gebogenen klauenförmigen Spitze 
entigend, am Innenrande gefranzt. 
Gig. F.) | 


Die Zunge bäutig, dreitheilig, läng⸗ 
lich, das Mittelſtück pergamentähnlich, 
breit, vorn lang zugeſpitzt, die Seiten⸗ 
ſtücke ſchmal, pfriemenförmig, länger als 
das Mittelſtück. Fig. G.) 


Die Lippe Hornartig, breit, faſt dreis 
zahnig, der Mittelzahn abgeſtutzt, die 
Seitenzähne breit, abgerundet. (Fig. H.) 


138 Etlkäfer. 
Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
dere Taſter zweigliederig, ſehr zart; Eig. 
1.) der hintere Taſter viergliederig: 
das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang, faſt walzenförmig, das dritte kürzer 
wie das Endglied, welches länglich eiför⸗ 
mig, abgeſtutzt, if. Tig. H.) | 
Die Zungentaſter dreigliederigt 

das erſte Glied klein, das zweite ſehr 
lang, dünn walzenförmig, das Endglied 
länglich eiförmig, an der Spitze faſt et⸗ 
was erweitert, abgeſtutzt. (Fig. L.) 
Die Füße alle fünfgliederig. 
„„ 


Der Körper (Fig. a. A. O. P.) iſt laͤng⸗ 
lich eifoͤrmig, ſtumpf, oben niedergedruͤckt. Der 
Kopf (Fig. B.) iſt fo breit wie das Halsſchild, 
kurz, ſtumpf; die Stirne durch eine Quernaht 
von dem Kopfſchilde getrennt, beide der Laͤnge 
nach gefurcht. Die Lefze iſt groß, ſtumpf⸗ 
kegelfoͤrmig, und bedekt den Mund von Oben 
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faft ganz; auf der untern Seite des Mundes 
ragen die Taſter hervor. Die Aug en ſtehen 
an den Seiten des Kopfes, ſind nierenfoͤrmig, 
fehr groß, und etwas vorgequollen. Die Fuͤh⸗ 
ler ſind fadenfoͤrmig, kurz, die vier erſten 
Glieder kahl, die uͤbrigen dicht behaart. Das 
Halsſchild iſt kurz viereckig, hinten zuſammen⸗ 
gezogen, der Vorderrand ausgeſchweift, ſo das 
die Mitte ein Zaͤhnchen bildet; die Hinderwin⸗ 
kel ſind mit einem ſtarken Gruͤbchen verſehen. 
Das Ruͤckenſchild (Fig. M.) iſt mittelmäßig, 
ſtumpf⸗ dreieckig. Die Flügeldecken find 
laͤnglich gleichbreit, hinten ſtumpf zugeſpitzt, 
glatt⸗ polirt, nach außen punktirt⸗ geſtreift, 
mit einer Spiegelflaͤche an der Naht, fo lang 
wie der Hinterleib, und verbergen zwei haͤutige 
geaderte Fluͤgel. (Fig. n. N.) Die Beine 
ſind lang und duͤnn, die Schenkel maͤßig ver⸗ 
dickt, die hinterſten mit einem ſtumpfen eifor⸗ 
migen Schenkelanhange verſehen; die Schienen 
ſind rund, an der Innenſeite gefranzt, an der 
Spitze mit zwei Dornen bewaffnet, die vorder⸗ 
ſten ganz an der Spitze der Innenſeite etwas 
ausgeſchnitten; die Fuͤße beſtehen aus vier zar⸗ 
ten walzenfoͤrmigen, an Laͤnge allmaͤhlich abneh⸗ 


440 Eilkäfer. 
menden Gliedern, und einem laͤnglichen Klauen⸗ 
gliede. N 
Die Eilkaͤfer trift man vom Fruͤhjahr bis 
in den Herbſt ſowohl an Ufern im feuchten 
Sande, als auch in Waͤldern auf trocknen ſon⸗ 
nichten Anhoͤhen unter Straͤuchern, und Pflan⸗ 
zen, auf Wieſen und in Gaͤrten an. 
Von ihrer Verwandlung iſt Vi nichts 
1 - 
*. Halbpunkirter Eittäfer. N 
semipunctatus. At: 
Tab. CLXXXIII. (Fig. a. A) 


Kupferbraun, glänzend; das 
Halsſchild ganz und dicht punk⸗ 
tirt; die Flügeldecken an den Seh 
ten gedrängt⸗grobpunktirt⸗ge⸗ 
ſtreift: mit einer breiten Spie 
gelfläche an der Naht, und ek 
nem gelben Fleck an der Spitze; 
die Wurzel der Fühler und die 
Schienen braungelb. 
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Lunge 2 1/3, Breite 1 Linie. 


Abaͤn der. a. die Spitze der Fluͤgeldecken, 
die Wurzel der Fuͤhler und die Schienen bleich 
gelb. 


Fabr. 1. 247. 10. Elaphrus biguttatus. — 
Duftſch. Fn. Austr. 2. 100. 1. Elaphr, 


semipunctatus. 


Abaͤnder. b. der vorige, nur die gelbe 
Spitze der Fluͤgeldecken minder deutlich. 

Fabr. 1. 246, 8. El. semipunctatus. 

Abaͤn der. c. der vorige, nur iſt die gelbe 
Farbe der Fuͤße, und der Fleck an der 7 5 
deckſpitze faſt ganz verloſchen. 


An ſonnichten Anhoͤhen unter Straͤuchern 
und Pflanzen, in Gaͤrten an Mauern u. d. gl. 
aber auch im feuchten Sande an Ufern, nicht 
ſelten. 


Die ganze Unterſeite des Kaͤfers iſt ſchwarz, 
mit einem gruͤnlichen ſtarken Bronzeglanze; die 
Oberſeite iſt kupferbraun. Die ganze Oberflaͤ— 
che des Halsſchildes iſt dicht und ſtark punktirt. 
Die Fluͤgeldecken ſind nur die Haͤlfte der 
Breite nach, nach außen, ſehr enge und grob 
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punktirt⸗ geſtreift, die innere Haͤlfte iſt eine 
ſpiegelglatte Flaͤche; die Punktſtreifen reichen 
faſt bis zur Spitze hinab; die innerſte an der 
polierten Laͤngsflaͤche reicht uͤber alle uͤbrigen 
hinaus, und endigt mit einer Kruͤmmung an 
der Spitze; ſehr nahe an der Naht laͤuft gleich⸗ 
falls noch eine feine Punktſtreife herab, die an 
der Spitze faſt in eine Furche uͤbergeht. Zwi⸗ 
ſchen der zweiten und dritten Punktſtreife ge⸗ 
gen die Wurzel der Flügeldecken iſt ein Gruͤb⸗ 
chen, und ein anderes unfern der Spitze zu 
bemerken. An der Spitze ſteht ein großer, gel⸗ 
ber, ſich nach auf⸗ und auswärts erſtreckender 
Fleck, welcher bisweilen dunkler erſcheint, big: 
weilen ganz verloſchen iſt. Die Wurzel der 
Fuͤhler und die Schienen find braungelb, letz⸗ 
tere bisweilen dunkelbraͤunlich. 


* 2. Waſſer⸗Eilkäfer. N. 
| aquäticus. 
Tab, CLXXXIII. Fig. O. 


Erz⸗ oder kupferfarbig, glän⸗ 
zend; das Halsſchild ringsum 
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punktirt; die Flügeldecken nach 
außen fein punktirt⸗geſtreift. 


Laͤnge 2 1/4, Breite 1 Linie. 


Fabr. 1. 246. 7. — Duftiſch. Fn. Austr. 2. 
191. 2. — Panz. 20. 3. — Linn. S. N. 
2. 658. 14. Cicindela aquatica. 


Mit dem vorigen an gleichen Stellen. 

Er hat ganz die Geſtalt des vorigen, iſt 
Erk ⸗oder kupferfarbig, ſelten ſchwaͤrzlich, glaͤn⸗ 
zend. Das Halzſchild iſt an dem Vorder-Hin⸗ 
ter⸗ und Seitenrande, aber nicht ſo dicht punk⸗ 
tirt, als bei dem vorigen; in der Mitte iſt es 
ſehr fein Querrunzlich. Die Fluͤgeldecken ſind 
glatt poliert, nach außen fein punktirt z ges 
ſtreift, die Punktſtreifen nicht ſo gedraͤngt, 
und nicht bis an die Spitze reichend, ſo daß 
dieſelbe mit der Spiegelflaͤche an der Nath, 
welche aber nie ſo breit wie an der vorigen Art, 
erſcheint, glatt iſt. An der Naht laͤuft eben⸗ 
falls eine feine Punktſtreife herab. Bisweilen 
bemerkt man an der Spitze einen braͤunlichen 
Fleck. Ein Gruͤbchen nach vorn zwiſchen den 
Punktſtreifen und ein anderes an der Spitze iſt 
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gleichfalls vorhanden. Die Beine find ſchwarz, 
bisweilen die Schienen ſchwarzbraͤunlich. 


3. Pfützen⸗Eilkäfer. N. palustris. 
Jab. CLXXXIII. Fig. P. 


Erzfarbig, glänzend; das Hals⸗ 
ſchild an den Seiten punktirt; die 
Flügeldecken nach außen ſtark 
punktirt⸗geſtreift. 

Laͤnge 2 1/4, Breite 1 Linie. 

Duftſch. Fn. Austr. 2. 192. 3. 

Herr Dr. Duft ſchmid hat ihn um Linz 
entdeckt, er iſt ſeltener als die beiden erſten 
Arten. | 

Er hat ganz die Geſtalt der beiden vorhers - 
gehenden Arten, iſt oben metalliſchgruͤn, ſtark 
kupferbraun uͤberlaufen, ſtark glaͤnzend. Das 
Halsſchild if beſonders an den Seiten vunk⸗ 
tirt, an dem Vorder- und Hinterrande find 
nur wenige feine Punkte zu bemerken, die Mits 
telfloͤche ift daher Spiegelglatt. Die Fluͤgel⸗ 
decken ſind nach außen ziemlich ſtark punktirt⸗ 


geſtreift, dieſe Punktſtreifen ſtehen aber min⸗ 
der 
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der gedraͤngt beiſammen als bei den beiden vo⸗ 
rigen Arten; daher die glatte Spiegelflaͤche an 
der Naht viel ſchmaͤler erſcheint; auch ver⸗ 
ſchwinden ſie ehe ſie die Spitze erreichen, da⸗ 
her dieſelbige gleichfalls glatt iſt. Ein ganz 
kleines Gruͤbchen zwiſchen den Punkſtreifen ge⸗ 
gen die Wurzel, und ein anderes an der Spitze 
iſt gleichfalls vorhanden. Die ganze Unterſeite 
des Kaͤfers iſt ſchwarz, ſtark metalliſch glänzend. 
Die Beine ſchwarz, die Schienen gewoͤhnlich 
pechbraͤunlich. | 


LXVIII. 
Grundkäfer. OMOPHRON. )). 
Tab. CLXXXIV. 
Gattungskenuzeichen. 


Die Fühler elfgliederig: das erſte 
Glied länglich, dick, das zweite ſehr kurz, 


) Latr. Gen, erust. et ins. I. Gen. CIII. 
— SCOLYTUS, Fa br. S. E. I. Gen. 
XLIV. 

10 
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das dritte kaum merklich länger als die 
folgenden. (Fig. C.) | 

Die Lefze hornartig, kurz- viereckig, 
am Vorderrande etwas ausgeſchweift, 
und mit einer Reihe borſtentragender 
Punkte beſetzt. Fig. D.) 

Die Kinnbacken hornartig, kurz, 
dreiſeitig, einwärts gekrümmt⸗ zugeſpitzt, 
am Grunde des Innenrandes etwas ges 
zähnelt. (Fig. E.) 

Die Kinnladen an der Wurzel und 
am Stamme hornartig; die Lade häutig, 
ſchmal, vorn in eine umgebogene klauen⸗ 
förmige Spitze ſich endigend, am Innen⸗ 
rande gefranzt. (Fig. F.) 

Die Zunge häutig, dreitheilig, faſt 
viereckig, das Mittelſtück breit, perga⸗ 
mentähnlich, etwas zugeſpitzt, mit zwei 
Borſten gekrönt; die Seitenſtücke ſchmal, 
ſtumpf, ſo lang wie das Mittelſtück. 
(Fig. G.) 
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Die Lippe hornartig, breit, kaum 
dretzahnig, da der Mittelzahn faſt gar 
nicht vorragt, die Seitenzähne am In⸗ 
nenwinkel Spitz, auswärts zugerundet. 
(Fig. H.) . 

Kinnladentaſter zwei: der vor⸗ 
dere Taſter zwelgliederig, die Glieder 
walzenförmig, von gleicher Länge; (Fig. 
J.) Der hintere Taſter viergliederig: 
das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang, walzenförmig, das dritte kürzer wie 
das Endglied, welches länglich walzen⸗ 
förmig und abgeſtutzt iſt. (Fig. K.) 

Die Zungentaſter dreigliederig: 
das erſte Glied ſehr klein, das zweite 
lang, walzenförmig, auf der Innenſeite 
mit langen Borſten gefranzt, das End⸗ 
glied etwas kürzer, walzenförmig, abge⸗ 
ſtutzt. (Fig. L.) | 

Die Füße alle fünfgliederig. 

N % 725 
10 * 
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Der Körper (Fig. a. A.) iſt breit / eds 
foͤrmig, faſt rund; und ſowohl oben als unten 
ziemlich hochgewoͤlbt. Der Kopf (Fig. B.) iſt 
breit, ſehr kurz, ſtumpf, vorgeſtreckt; der Kopf⸗ 
ſchild iſt durch eine dreiwinkliche Naht deut⸗ 
lich abgeſondert. Die Lefze iſt frei, und be⸗ 
deckt einen großen Theil des Mundes von oben. 
Die kurzen Kinnbacken ragen dennoch mit 
ihrer Spitze, ſo wie die ziemlich langen Taſter 
aus der Unter ſeite des Mundes hervor. Die 
Augen ſind ziemlich groß, kugelfoͤrmig und 
an den Seiten des Kopfes ſtehend. Die Fuͤh⸗ 
Ler ſind duͤnn, fadenfoͤrmig, faſt von der hal⸗ 
ben Laͤnge des Koͤrpers, die vier erſten Glieder 
ſind kahl, die uͤbrigen duͤnn behaart. Das 
Halsſchild iſt kurz, vorn nur ſo breit wie 
der Kopf, und zur Aufnahme deſſelben ausge⸗ 
ſchnitten, hinten hat es faſt die Breite der 
Wurzel der Fluͤgeldecken, iſt zweimal fanft 
ausgeſchweift, wodurch in der Mitte ein etwas 
vorſtehender ſtumpfer Winkel entſteht. Das 
Rüͤckenſchild fehlt. Die Fluͤgeldecken 
find breit, ſtumpf⸗ eifoͤrmig zugeſpitzt, ziem⸗ 
lich hochgewoͤlbt, und verbergen zwei haͤuͤtige, 
geaderte Flügel. (Fig. u. N.) Die Beine 
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ſind lang und duͤnn, die Schenkel nur wenig 
verdickt, die hinterſten mit einem kurzen eifoͤr⸗ 
migen Schenkelanhange verſehen; die Schie⸗ 
nen find duͤnn, rund, und dicht mit borſtenar⸗ 
tigen Haaren beſetzt, und an der Spitze mit 
zwei laͤngern Dornen bewaffnet, die vorderſten 
ſind an der Spitze der Innenſeite etwas aus⸗ 
geſchnitten; die Fuͤße beſtehen aus fuͤuf zarten 
Gliedern, wovon das erſte am laͤngſten, die 
andern ſtufenweiſe kuͤrzer ſind. 

Es iſt erſt nur eine Art in Deutſchland 
entdeckt worden, welche ungemein fchnell lauft, 
und ſich in zahlreicher Geſellſchaft an naſſen 
ſandigen Ufern zwiſchen den Wurzeln der Waſ⸗ 
ſerpflauzen und in den Uferritzen aufhaͤlt, wo 
ſie den Larven der Waſſerinſeeten nachgeht, 
von denen ſie ſich naͤhrt. Sie ſoll auf trock⸗ 

nem Lande bald zu Grunde gehen, wodurch, 
und noch mehr durch die Aehnlichkeit ihrer 
Larve mit denen der Waſſerkaͤfer ſie gleichſam 
einen natuͤrlichen Uebergang zu denſelben macht. 
Desmarets hat die Larve unſers Kaͤfers ent⸗ 
deckt; ſie hat nach ſeiner Beſchreibung und Ab⸗ 
bildung wovon unſere Kupfertafel in Fig. o. 
O. eine Kopie liefert, Aehnlichkeit mit den Lar⸗ 
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ven der Tauchkaͤfer (Dytiscus). Sie iſt länge 
lich, faſt kegelfoͤrmig, gegen den Kopf breiter, 
niedergedruͤckt. Die erſten drei Leibringe, und 
vorzuͤglich der erſte, ſind die breiteſten; der 
Leibring welcher den Schwanz bildet, traͤgt 
oben einen erhabenen viergliedrigen Faden, wo⸗ 
von das Endglied mit zwei Haarborſten beſetzt 
iſt. Die drei Paar den erſten Leibring einge⸗ 
ſetzten Beine ſind ſehr lang, zuruͤckgekruͤmmt, 
ſo daß fie der Mitte des Körpers eingefügt zu 
fein ſcheinen. Die Fuͤßglieder find unten mit 
kurzen ſteifen Haaren, und das Endglied mit 
zwei Hacken beſetzt. 

Die Farbe des Koͤrpers iſt dunkelgrau, und 
etwas braͤunlicht; der Kopf und die an eĩ⸗ 
ſenfarbig. 

Sie iſt ſehr geſchwind, und ſtreckt, wenn 
man fie berührt, den hintern Theil des Koͤr⸗ 
pers in die Höhe, wie die Raubkaͤfer (Siaphy- 
Inus,), und lebt von kleinen Inſeeten. 


* * * 


OMOPHRON, 151 


* 1. Geſäumter Grundkäfer. 0. 
kmbatus. 


Tab. CLXXXIV. 


Roſtgelb, glänzend; der Hin⸗ 
terkopf, ein Flecken an dem Hin⸗ 
terrande des Halsſchildes, und 
drei wellenförmig gezackte Quer⸗ 
binden auf den punktirt⸗gefurch⸗ 
ten Flügeldecken, metalliſchgrün. 


Laͤnge 3, Breite 2 Linien. 


Latr. Gen. 1. 225. 1. Tab. 7. F. 7. Omo- 

phron limbatum. — Fabr. 1. 247. 2. 
Scolytus limbatus. — Duftſch. Fr. Austr. 
1. 294. 1. — Panz. 2. 9. — Helv. Ent, 
2. p. 175. Tab. 26. — Desmarets fils 
Bulletin des Sciences. Tom. 3. An. 12. 
No. 86. Tab, 24. 1. Larv. — Oliv. Ent. 
3. 35. p. 80. n. 122. Fl. g. f. 43. a. B. 
Carab. limbatus. — Herbst. Acta Berol. 
4. Tab. 2. f. 4. Car, dubius. — Schönh. 
Syn. In. 1. 249. 2. 
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Die Farbe des Koͤrpers iſt unten roſtbraun, 


hinten und an den Seiten blaͤſſer, die Ober⸗ 


ſeite iſt roͤthlich⸗ oder roſtgelb, glaͤnzend, die 
Fuͤhler und Beine bleichgelb. Die Lefze hat 
eine meiſſinggelbe bisweilen ſilberweiße Farbe, 
und eben ſo der aͤuſſerſte ſchmale Rand des 
Halsſchildes und der Fluͤgeldecken. Der Hinz 
terkopf und das Halsſchild iſt punktirt, erſte⸗ 
rer und eine betraͤchtliche Mackel am Hinter⸗ 
rande des letztern hat eine glänzend metalli ſch 


TR 
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grüne Farbe; auf den mit regelmäßigen eng 


beiſammen ſtehenden und grob punktirten Fur⸗ 
chen durchzogenen Fluͤgeldecken, iſt die Naht, 


eine Mackel an der Schulter, welche am Grun⸗ 


de ſchmal mit der Naht zuſammenhaͤngt, und 
zwei wellenfoͤrmig gezackten Querbinden, wo⸗ 
von die mittelſte bisweilen unterbrochen iſt, 
gleichfalls metalliſch gruͤn. 
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über das erſte bis ſiebente Bändchen. 
Die römiſche Zahl zeiget den Band, die 
kleine die Seitenzahl an. Die mit Curſiv⸗ 
ſchrift gedrukten Namen, ſind unter den 
Synonymen zu ſuchen. 


e IV. pag. 143 rum: 61 


carinatus, 4152| ferrugineum. 66 
oyalis. 150 mandibulare. 58 
5 parallelus. 156 marginatum. 62 
porcatus, 154) minutum. 61 
ASkriola. 17 nigrinum. 56 
striolatus. 1591 nigripenne. 67 
Actinophorus 1, 67 quficolle. | 68 


a 1 | seminulum, 59 
Agathidium. II. 55 Agonum. N 179 
atomarium. 65 aler. 188 


atratum. 189 


atratum. 63 
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austriacum. 207 | Akıs. II. 192 
bipunctatum. 134 leucographa. 195 
chalybeum. 219 | | 


clandestinum, 212, Alpaeus ferrugi- 


neus. Bon. III. 450 


cupratum. 218 
. PB Amara, VI, 7 
uliginosum. 192 a | 5 
gracile. 107] acuminata. 42 
impressum. 204 alpina. 12 
lugens. 182 apricaria. 19 
marginatum. 200 atrocaerulea. 54 
modestum. 205 brevicornis. 14 
moestum, 187 brunnea. 56 
parumpuncta- | communis. 49 
tum, 210] consularis. #026 
pelidnum. 104] Contractula. 29 
picipes. 196! Cursor. 57 
quadripuncta- equestris. 32 
tum. 2171 erratica, f 55 
rotundatum. 213 familiaris. 59 
sexpunctatum. 202] ferrea. ö 36 
Sturmii. 168 ferruginea. 15 
versutum. 191 fulva, i 5 17 
viduum. 185 lata. 25 


vıyale, 2151 levis ö 54 


mancipium. 


montivaga. 
'nıtida; | 
nobilis, 
obsoleta, 
ovala, 
pallens, 
Picea 
plebeja. 
pratensis. 
similata 
subaenea, 
trivialis, 
unctulata. 
vagabunda. 
viridis. 
vulgaris. 
“Amblychus bi- 


pustulatus, 


Gylilk. III. 


Anchomenus. V. 162 


albıpes. 
angusticollis, 
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31} lunatus- 

451 memnonius. 

55 oblongus, 
28 Prasinus. 

52J scrobiculatus, 


51 0 

Anis a. II 

20 enn I. 
10] armatum. 


badıum, 
‚bicolor, F. 


25 
44 
40 
39 
40 
22 
38 
60 


48 ferrugineum. 


brunneum, 
castaneum, 
| tınnamomeum, 


coruscum. Jllig, 
dubium, 


glabrum. 
globosum, 
humerale. 
nigripenne, F. 
orbiculare. 
pallens. ; 
175 
108! . punctatum, 


piceum, 


corticale, Jllig, 


155 
176 
170 
112 


4 


166 


156 Regiſter. 
seminulum 51 caesus 167 
testacea. Nlig. 75 capitatus, Deg. 155 | 
Anthrenus, I. 118 en 128 
| centrolineatus. 
glabratus 136 
a Panz. N 106 
hirtus 135 . 
RN " coccinelloidss, | 
histrio., E 124 a: 
c Pol, 132 
. Museorum, Ol, 128 | 
. 45175 coenosus. Panz, 131 
Pimpinellae 125 
\ conflagratus 02 
varıus 127 t s 
| * conjugatus 84 
Verbasci 129 | 
5 conspurcatus 102 
Scrophularıae 123 d | 
| conspurcatus, 
Aphodius. I. 77 Payk, 0 
affnis. Brahm, 158 conspurcatus, Z. 107 
Anachoreta 671 consputus 98 
a Anochoreta. ö conspulus, F. 147 
Panz 89! contaminatus 148 
archatus, Moll, 05| contaminatus F. 147 
arenarius 176 consaminalus, 
arenarius. Pay. 172 ＋ an. 112 
asper 165 depressus f g 136 f 
asper. Payk. 174] elevatus 170 
ater 122  eguestris, Panz, 110 
bimaculatus. 126 erraticus 90 
132 fasciatun F. 64 


bipunctatus i 
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fimetarius 87 inquinatus. 
fi metariut. var, „ BHbst, 104 
Z. 02) inguinatus, Ol, 112 
foetens 85] Zimicola, Panz, 98 
Foetens. Oliv. 04] Zividus, Cr. 97 
foetidus 139] lugens 141 
foriorum 146] luridus 135 
Fossor 81| lutarius 140 


gagates Ol. 134 
gelbinus. Schr. 146 
globosus 171 


merdarius 145 
merdarius. Pant. 06 
minutus, Host. 155 

und 165 
nemoralis. Panz. 107 


granarius 130 
granarius, 
Het. 120] niger 127 


niger, mihi. 129 


fuscus, Ross, 5 maculatus 109 
granarins, Ol. 5 


granarius. L. 128 nigripes 134 
Hhaemorrhoida- nitidulus 05 
. 123] nubilus 105 
haemorrhovid, | oblongus Hbss, 153 
Deg. 5 120 obscurus 112 
ictericus. Payks 96 Pecari 137 
immundus 142] pictus 100 
immundus. F. 140 plagiatus 152 
inquinatus 105 


porcatus 1064 
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rubidus, Ol, 85! terresiris, Panz, 422 
rufescens, F. 94 
rufipes 133 
rufus 144 


rufus, Moll. 94 


tessulatus 111 
tessulatus. Cr, 109 
testudinarius 161 


Porcus 80] Sabuleti 459 
prodromus 247 sanguinolentus, 
prodromüs, F. 107 Host, 123 
pubescens 150 sanguinolentus, 
pubescens. Ol, 151 Panz. - 157 
punctatosulcatus 115 satellitius. Hört. 138 
pusillus 160] Serofa 462 
pusillus, Panz, 177| serutator: 82 
putridus 1251 scybalarius 902 
putridus Hbet. 139] serotinus 155 
gualuorguttatus, silvestris. Scop, 464 
Höst, 1454] sordidus 95 
quadrimaculatus 1544 sphacelatus, 
quadrimacula- Pan. 147 
tus, L. 157 sticticus 106 
guadripuncta- sübterraneus 445 
tus. Panz. 094) sulcatus 420 
quadripustulatus 1560 sulcicollis 475 
quisquilius, Sus 151 
BB | 445| terrestris 148 


thermicola, Cr. 117 


Regiſter. 


somentosus, Kug. 463 


tristis 
variegatus. 
Pan. 
egpertinus. 
> Panz, 
vulneratus 
Aptinus, VII. 
mutillatus 
Ateuchus. I. 
Aavipes FH. 


laticollis 
ovatus, F. 


pillularius, F. 


pius 


Schaefer: 


Schreberi. F. 
semipunctatus 


variolosus 


Attelabus mela- 


nurus, I. 


Badister, III. 


bipustulatus 


158 


lacertosus 
peltatus 
sodalis 


159 
188 


189 
191 


5 RN | 
Bembidium, VI. 105 


70 


albipes 
areolatum 
argenteolum 
articulatum 
biguttatum 
bipunctatum 
bistriatum 
brunnipes 
celer 
chlorophanum 
decorum 


Doris 


Eques 


fasciolatum 
femoratum 
flavıpes 
foramınosum 
gilvipes 
guttula 
humerale 


134 
155 
181 
172 
162 
144 
152 
1283 


140 


187 
427 
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impressum e rupestre 115 
laticollis 124 splendidum 145 
lunatum 1190 striatum 186 
luridum 1251 Sturmii l 
modestum 158 testaceum 159 
monticulum 155 tibialis ‚427 
obliquum 100 tricolor 1536 
obtusum 165 undulatum 156 
orichalcicum 484] ustulatum 158 
pallipes 1111 varium, Lat. 158 
. 5 Blaps. II. 198 
e lef 100 dermestoides F. 210 
FFF 205 
fulvipes 131 a N x 
a | femoralis 209 
prasinum 140 DER 
Gigas 9 202 
pumilio 148 
glabra RE 
pygmaeum 142 N 0 
driguttatum 467 dei 99 9 
. Fer h lusitanica. Hbst.202 
1 er 6 mortisaga 2035 
na a | 108 obtusa 206 
quadrisignatum 155 polita 208 


quadristriatum 150 spinipes F. IV. 135 
riparium. Lat. 104 f j 
ruficornis 135 | Blethisa. VE. 0 2 


rufipes 450! multipunctata 124 
| Boli- 
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Bolitophagus II. 150 a II. 86 


Agricola 
armatus } 

0 erenatus 5 

g Goedeni, Panz, 
interruptus 
pi etus | 
reticulatus. lie. 


. VII. 
bombarda 

| erepitans ! 
cyanocephalus 

Ent. hel v. 

explodens 
mutillatus, F, 
sclopeta 
strepitans 

Broscus. IV. 
cephalotes 

Buprestis stagno- 
rum. Fourcr. 
VI. 
4. maculatus 


Fourc. VII. 


158 


‚100 
154 


157 
156 
161 


155 Äh 


1 


64 
794. 


35 


aeneus 107 
aeneus. Ol. 108 
ulbopunctatus. F. 05 


arenarius 117 
Ats. u 99 
ater, Jlligs 96 
rinctus 98 
concolor 109 
Dianae 9 
dorsalis 101 


dorsalis, Ol, 103 
dorselis, Rug. 98 


fasciatus 103 
fascicularis 115 
Gigas 91 
maculatua. Hbst. 104 
metallicus 111 
minutus 111 


murinus 106 

Museorum? L, 126 

niger. Rug. 108 

niger. Ross. 137 

nitens 108 
11 


melanocephalus 446 


162 
oblongus 97 
ornatus 92 
Pilula 905 
pusillus 110 
pygmaeus 114 
rubidus, Rug. 106 
rufipennis 101 
rufipes Kug. 115 
Scorphulariae. 
JL. 12⁵ 
semistriatus 115 
setiger 1216 
Stoicus. Kug, 105 
undulatuss Panz. 106 
varius 104 
Ferbasci. I. 129 
Ferbasci.Bergstr. 
425 
Calathus. V. 103 
flavipes 112 
frigidus 107 
fuscus 108 
glabripennis 118 


micropterus 
ochropterus 
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113 
115 


Calosoma. III. 122 


indagator 18 152 
inquisitor 229 
reticulatum 122 
sericeum 2230 
sericeum, Duft. 132 
sycophanta 125 


Carabus. III. 24 


acuminatus. Pk. 


1 45 
adspersus. L. 

Gm. Il. 102 
aeneipennis 85 
aeneopunctatus. 

Deg. 59 
aeneus. F. IV. 36 


Aethiops. Nlig. V. 32 


affinis. III. 59 
affınis. Dft. 44 
agilis. F. VII. 37 
agilis. Payk. O. 
VII. 30 
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apilis Payk. . 


VII. et 


agrestis, Cr. III. 100 
agricola. Ol. 177 
agrorum. Ol. V. 129 
albipes. F. 771473 
alpestris III. 111 
alpinus. F. VI. 13 
Andreae. Ross. 

Yin 7 25 
angustatus. III. 112 


angustatus. F. 


ambiguus. O. V. N 
9 


VII. 89 
angusticollis, F. 
39 
angustior, en 40 
anthracinus, 
Alig. 66 


apricarius, F. VI. 19 
aquaticus. Panz. 171 
arboreus. Quens, 
VII. 40 
arcticus, Ol, 55 


areolatus. Cr. VI. 155 


'aterrimus. E. 


163 
artieuläatus, 

Panz, 172 
arvensis III. 66 
assimilis 46 
assimilis,Panz.\ .168 


30 
atricapillus, L. 
VII. 000 


atricapillus. 
Hbst, 57 
atricapillus Jllig, 
*. 45 
attenuatus. Pan. 
R * 17 
aulicus. Jllig,VI, 11 
auratus. III. 33 
aureus. Deg, 358 
auronitens 35 
auropunctatus. 
Payk, 133 
austriacns 78 


austriacus, F. V. 207 

austriacus, Det. 205 
axillaris, F. VII. 7 
azureus,Jllig.1V ‚108 
11 50 


164 
azureus, Panz. 87 
Balteatus Schr, 
III. z 186 
bicolor. Payk. 
VI. 114 


biguttatus, F. 162 
binotatus. F. IV. 05 
bipunctatus. F. 
W. 
bipustulatus, F. 


g 


III. 180 
Bombarda Jlig. 

* 
Brevicollis. F. 

III. 1᷑40 
Bructeri. Panz, 159 
bruaneus. Dft. 150 
bucephalus. Hbst. 

II, BURN. 
caelatus, III. 
cancellatus 49 
concelletus. Dt. 42 
candisatus 7. 
carbonarius, 

Ross. F. 155 


cCatenulatus. 


\ 
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carinthiaeus, III. 68 

cassideus. Jllig. 478 
55 

61 


catenatus 


catenulatus 0¹. 64 


celer, E VI., 444 
| cephalotes, F. > 
IV RN a 
chlorocephalus _ 
Ent. H. VII. 23 
cinctas F. V. 125 


cinctus. Ol. 126 
circul atusM. argh. 175 
cicteloides. Pana. 107 
clathratus. III. 402 
clathratus 

Scriba, RER 
coadunatus, Deg. 45 
coerulans And. 

V. ar 
coerulescens, F. 95 
cerulescens, IL. | 


166 


III. 
coerulescens, rt 
Hbot. V. N 8 
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Thunb, 217 
coeruleus, III. 57 
collaris, Hbst. 

IL, 188 
eollarisMarsh.N ‚168 


| cernlescens 5 
collaris, Thunb, | 


A 138 
Colon. Thunb, 
VII. 8 35 
communis“. F. VI. 50 
concolor. Ol. „ 
concolor. Panz. 
III. s 109 
confluens. Panz. 
V. 64 
consitus. III. 53 
convexus. 98 


convezus, Hbst. 90 
conveus. 

Marsh VI. 11 
coriaceus F. III. 23 
coriaceus. Scop. 86 
crenatus. 75 
erepitans, L. VII. 80 


165 


116 
86 


Creutzeri, III. 

cruciger, F. VI. 

cru. major. F. 
III. 

cru. minor. E. 
VII. | 25 


crux,minos. Schr, 33 


170 


cru, minor 


Sulz, VI. er; 
cupreus. F. V. 94 
cyanescens. III. 93 
cyanocephaluss. F. 

vi“ 21 
cyaneus, III, 32 
cylindricus. Hbst, 

V. 33 


dalmatinus. III. 23 
Dianae, F. vn, 8 
dimidialus. F. 

V. 90 
decorus. Panz. VI. 123 
dentatus. Panz. 

VII. 
dentellus, Thunb. 

VI. 159 


96 


166 


depretcus. Ol. NV. 148 
depressus. Payk. 

III. 178 
Discus, F. VI. 81 
dispar, Payk, 53 
Doris. Panz, 470 
dorsalis, F. 73 
dorsiger, Bft. III. 191 
dlubius. Zbst, 

VII. 2 
dubius. Hoppe. V. 151 
elatus. F. IV. 165 
elegans. Scop, 36 


Eques. Schr. V. 177 
erratus, Ross, 


VII. 25 
erythrocephalus. 


emarginatus. III. 9 


F. III. 146 
exasperatus 88 
eæ cavatus. Payk 

V. 56 
Eyrinotus, Jllig. 

VI. 435 


Fabricii, Ill. 120 
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Fasci atopuneta- 
sus. N 7 
fasciatus. F. VII. 43 


Fenestratus. F. 35 
ferrugineus. F. 
VI. 16 


ferrugineus Payk. 1 
‚festivus. F. V. 20 
flavicornis, J. 159 
flavipes, Pa nz. 109 
flavipes. Payk, 108 
feraminulosus, 
Marsh, IV. 
foveolatus. Vlig. 
. 217 
foveolatus. Mes. 54 
frigidus, F. 407 
Frischii. Bergstr, 
IV. 148 
Frischii. Hbet. V. 5 
fulvus. lig. Vl. 17 
fuscipes, L. Gm. 


10³ 


fuseus, F. 430 
gagates. Di. 72 
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gemmatus, III. 106 
Geoffroae.. . 
Brahm. V. 4156 
germanus. F. IV. 09 
96 


Germarıı, III. 


gibbus. F. IV. 428 
Gigas Cr. ll. 29 
glabratus 80 
globosus, Hbst.ll, 191 
Goldeggii. III. 60 
granulatus 42 
granulatus. L. 49 
granulatus. Ol. 40 
griseus. Panz. 

IV. 9 
guttul a. F. VI. 464 
Raemorrhoida- 

lis, F. VII. 26 
hafniensis. J. 

Em. V. 32 
halensis, Scharr. 159 


Harcyniae. Il, 63 
Hellwigii. Panz. 
III. 148 


helopioides, F. VI. 00 


162 


Herbstii L. Gm, 

I. 35 
holosericeus,F.V. 134 
04 
106 
hortensis Ross, 433 
numeralis, F. VIl. 8 
humeralis, Payk, 15 


hortensis. III. 


hortensis. I. 


humeralis. 

Payk. B. 12 
impiger, Panz, 

V. 215 


impressus. Jig. 204 
inaequalis,Panz.152 
indagator.Ol,ll, 133 
infidus, Ross. 440 
ingenuus. Dft. VI. 24 
Inquisitor. E. III. 129 


interpunctatus. 
Dft. V. 11 
interstitialis. III. 54 
intricatus J. 32 
intricatus, Ol. 61 
Investigator, 
Jllig, 43t 


limbatus, Ol, VII. 151 


Linnei, III. 114 
littoralis. Panz, 
VI. 416 
lividus: L. III. 138 
lunatus, F. V. 177 


168 
irregularis. 118 
.  Junceus, Scop. V. 108 
Jurine, Panz, 24 
Kiloniensis. L. | 

Gm, VI. 73 
Rugel anni. Panz. 

V. 01 

. laetus, F. 152 
Jaevigatus. Scri- 

Ba. III. 90 
latus. F. VI. 24 
Lamprosus, Hbst. 148 
lepidus. F. V. 92 
4eucophthalmus. 

F. 59 
leucoplitkalmus. 

E. 150 
leucophtkalmus, 

Panz, 5 
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lutescens, Pan z. 406 


madidus. F. 50 
madidus, Payk. 
IV. 2068 


marginalis. F. IIl. 86 
marginatus. F. V. 201 
marginatus, E. 131 
marginatus. 

Ross. 22 
marginellus. F. VII. 40 
maurus, F. IV. 270 
megacephialus. F. 6 
melanarius.Jllig. 


V. 40 
melanocephalus, 
E 117 
melas. Cr, IV, 270 


meridianus. L. Vl. 86. 
meridianus, 

Payxk. 75 
metallieus, F. V. 45 
metallicus. Scop. 94 
Micros. Hbst, VI. 82 
miliaris, F. VII. 5 
minimus? F. VI. 454 


Kegtfter. 


; 


minutus, Gyl, 


miztus. Hbst, 73 
nodestus, F. 138 
monilis. III. 64 
morbillosus 50 
Miülleri, Hbot. V. 211 
multipunctatus, 

F. VII. 124 


nemoralis, Jllig, 


III. 05 
niger. F. V. 18 
nigricornis. F. 136 
nigriscornis, 

Panz. 205 
nigrita. F. 64 
nigrita, Payk, 66 
nigrostriatus. 
Heeg. 5 
nitens. Ill. 1 

nitens. Scop. 125 


nitidulus Schr. V. 138 
nitidulus. Thun b. 136 


nivalis, Panz, 215 
nobilis, L, Gm. 
III. 171 


169 


nobilis. Dfe. VI. 30 
nodulosus. III. 104 
obesus,Schönh, IV. 6 
oblongopuncta- 
tus, F. V. 
oblongus, III. 


52 
44 
oblongus. F. V. 174 


obsoletus. III. 70 
obsoletus, Ross. V. 150 
obscurus. Hbst, 174 


obscurus. Payk, 185 


oclopunctatus, 

Marsh. 211 
olens Brahm. IIl. 179 
orichalcicus, 

Panz, VI. 142 
ovatus, F. 51 
Panzeri. Meg. V. 45 
pdarumpunctatus, 

F. 201 


pavidus. Panz, 115 
peltatus.Jllig.lll. 190 
piceus. F. VI. 11 
picipes. F. V. 176 
pieipes, Host, Ill. 57 


170 
pilicornis, Ross. 140 
150 


praeustus. F. III. 159 
prasinus. J. V. 172 


planus. F. 


Host, Ill. 61 
proboscideus, Ol. 17 
Proteus. Payk. IV. 36 
pulverulentus 

Ross. 9 
pulchellus, Panz 

VI. 160 
pumicatus. Illig. 4 
puactato - macu- 

latus, Marsh, 

VII. 39 
punctatulus.Flll. 177 

punctulatus, 

Ross, V. 108 
purpurascens. III. 72 
purpurascens, Pk. 61 
purpuratus 77 
Preyfsleri 91 
pygmaeus F. VI. 142 


quadriguttatus. H. 107 


problematicus 


Regiſter. 


gnadriguttatus, 
Payk. VII. 47 
quadrimaeula- 
tus F. 33 
quatrinotatus. 
Panz. 39 
quadripunctatus, 
u: Deg. V. 217 
quadristriatus, 
Jllig, VI. 151 
quadrisulcatus. 
Alig. V. 142 
reticul atus. Panz. 
III. 123 


riparius. Ol, M. 164 
rotundatus. Payk, 


Wi 244 
rubens F. 79 
rufangulus. | 

Marsh, V. 410 


ruficornis. F. IV. & 
ruficornis? Deg, 
VI. 11 
ruſi pes. F. V. 50 
ruf pes. Deg. IV. 9 
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rufipes. Ol. VI. 141 


rufi marginatus. 


Marsh. III. 140 
sabulosus, F. 138 
scabriusculus. 100 

scabrosus, 29 


gcrobiculatug. F. 

V. 166 
Scheidleri. I. 80 
sericeus. Jllig, 452 
seticornis, Müll. 166 
sesquistriatus, 

Panz, VII. 9 
serpunctalus, 4 

V. 202 
semilatus. Gyl. 


spinibarbis F. 1454 
spiniger.Payk, 

M, 150 
spinilabris, F. Ill. 159 
spinipes. L. VI. 11 
spoliatus, F. V. 128 
strenuus, Jllig. 71 


VI. 41 
sodalis, Dft. I. 5 


striatus. Deg. III. 106 
'striatus, Payk, M. 5 


striola, E IV. 147 
striolatus, F. 158 
Sturmii. Panz. VI. 174 
subcyaneus. Jllig. 

N 151 
subglobosus. 

Pay. Vl. 169 
subglobosus. 
" Payk. Var. 172 
substriatus, L. 

Gm. V. 217 


sulcatus. Deg. IIl. 34 
Sulzer. Brahm. V. 177 


sulcicollis. Pay. 144 
sycophanta. Ill. 125 
Sylvestris 109 
taeniatus. Panz, | 

V. 174 
tardus. F. IV. 35 
tempestivus. 

Pans. VI. 79 
tencbrioides. Dft. 

IV. 6 


172 


senebrioides. 
128 
terminatus. Panz. 
III. 159 
terricola. F. IV. 108 
terricola. Ilig. V. 151 
'testaceus. F. VI. 100 
teutonus. Schr. IV. 121 
Thunbergii. J. 
Gm. V. 172 
tibialis. Marsh. 70 
torridus. Jllig. VI. 15 
tricolor. F. V. 90 
tricolor. F. VI. 137 
tristis? F. 151 
tristis. Schall. V. 134 


truncatellus. F. 


Ross. 


VII. 51 
truncatus. F. 37 
Turcicus. Ross. 27 
unifasciatus. 

Panz. VI. 81 
upsaliensis. J. 

Gm. V. 136 


ustulatus. F. VI. 158 
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 welox. L. III. 
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va fer. DA. V. 214 | f 


vagans? Ol. Ill. 50 
vaporariorum. L. 
n 73 
vaporariorum. F. 
IV. 120 
variolosus. F. III. 104 
variolosus. F. VII. 5 
178 
elo. F. Vll. 37 
vernalis. F. V. 70 
vernalis. Payk.' 185 
vespertinus. N- 


lig. VI. 8 
"westitus. F. V. 131 
 widuus F. 185 

violaceus, III. 85 
wiolaceus. Deg. 95 
vol aceus. Müll. 90 
vol aceus. f 
Thunb. V. 122 
virens. III. 497 


virers. Müll: V. 05 
172 
viridis. L. Gm. 472 


viridanus. F. 


Kegifter. 


wivalis. Mlig. 215 
vulgaris. F. Vl. 48 


173 
emarginata? F. 95 


flavipes L. VI. 113 


vulgaris. Scop. V. 93] flexuosa. VII. 116 
Zonatus. Panz. 126 funebris 105 
Chrysomela cara- germanica 106 
boides. L. l. 272 hybrida 109 
„ | „ integra 143 
Chlaenius. V. 129 | g Bi, Sulz. 116 
A 129 Jittoralis 10? 
‚+ azureus 10 Ä TER la R eh 108 
eircumseriptus 124. maeulata Deg. 110 
festivus 1260 . Ol. 108 
+» holosericeus 154% 9% Mall. 
laetus a 132 VI. f 178 
nigragorhie 155 guatrimaculeta, 

1 Kues 142 2 ' 169 
Schraulin 8 guadripunctata. 
spoliatus 427 N W 108 
suleicollis 144 | ee eat u 

| vestitus 150 riparia. L. 133 

Cicindela VII: 97 sinuata 118 
angustata F. 89 \ sylvalica 114 
aquatica. F. 143 sylvicola 111 
austriaca. Schr. 1030 Cistela aenen? 
eampestris 105) Laich. 1. 


174 


Fasciata Forst. Il. 95 


Colydium castane- 
“um. Hbıs. II. 
Copris. I. N 


alffinis 
austriaca 


Camelus 


1 Capra e 
Coenobita 5 


emarginata. F. 


fracticornis 
furcata 
Hübnerl 
Lemur 
lucida 
lunaris 


media 


nuchicornis 


nutans 
ovata 
planicornis 
Schreberi 
semicornis 
Taurus 


Vacca 


229 
31 
Cymindis. VII. 


35 


56 


41 
40 
45 
46 
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Xiphias. FR 
Cychrus, III. 
attenuatus 


rostratus 


angularis. Gr. 
axillaris N 
basalıs 
binotata 
ho magrica 0 
humeralis 
lunaris 
miliaris 
punctäta. Bon. 
Demetrias VII. 
atricapillus 
elongatulus 
imperialis 
unipunctatus 


Dermestes. 


gagatinus. Fourc. 


II. 
haemorrhous. 


Schr. 


7 
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hortentis. Hourc. 6 linearis 42 
melanocephalus. marginellus 40 
Z. 13] Maurus 55 
' Museorum? IL. 126) melanocephalus 44 
Pilula: IL. 05 pallipes 50 
quadrimacula- plagiatus 49 
t tus. Schr. 60 punctatellus 52 
quadrimaculatus. quatrinotatus 38 
Marsh. 7 quatrillum 45 
t scarabaeoides.L. 6 spilotus . 
‘ serophulariae.L. 125 truncatellus 51 
seminulum. L. 60 unipunctatus. 
variegatus. Scop. 125 Germ. 61 
Dircaea ruficollis. Drypta, WII... 91 
F. II. 278] emarginata 05 


Dolichus. V. 155 Elaphrus. VII. 126 
6 ornis 158 aquatilis. Jig. 

vigilans 161 VI. 171 
areolatus. Dft. 155 


Dromias VII. 29| articulatus. Dit. 172 


agilis. 36 higuttatus. V. VII. 141 
fasciatus 43 biguttatus. Dft. 

fenestratus 35 VI. 162 
glabratus 54% bipunctatus. Dt. 144 


Imperialis. Germ. 05 cupreus. VII. 150 


\ 


N Regiſter. 
Doris. Dit. VI. 170 quadrimacula: 8 
Fasciolatus. Dt. 121 kat fer 160 
flavipes. F. 113] quatrimacula- 
guttula. Dft. 164 Luis. Jllig. var. 172 
quadrisignatus. - 


DF. N vg 


impressus. H. } 
laticollis. Dft. 124 | 
littoralis, VII. 135 riparius. VII. 133 
littoralis. Ol. VI. 1780 rufipes. Jllig. VI. 131 
lunatus. Dit. 120 rupestris. F. VI. 109 
Juridus. Dft. 120 
minimus. Dft. . 
minutus. Dt. 171 
modestus. Dft. 158 
orichalcicus. 


lig. 142 


semipunctatus. | 
He. 444 
spilotuss NMlig- 47 
siriatuss VI. 129 
striatus. Payk. 178 
striatus. Det. 186 
orichalcicus. Dft. 185 testaceus: Dft. 150 
pallipes Dft. 111) tibialis. Dft. 122 
paludosus. Dft: 180 aliginosus. VII. 431 
picipes. Dft. 109 ustulatus. Dft. 
pumilio. Dft, 14610 VIER . 8189 
pygmaeus. Dft. 142 Galerita faseio- 
pygmaeus.Jllig. 141] lata. F. VII. 69 
prasinus. Bft. 447 | | 
quadriguttatus Geotrupes. I e @ 


Dt. 1067 nasicornis * 
ü Gym- 


Regiſter. 
Gymnopleurus. I. 72 


cantharus, Fig, 75 


pillularius 


Harpalus. 4 


aeneus 
anxius 
azureus 
binotatus 
cafier 
calceatus 
chlorophanus 
complanatus 
coracınus 
cordatus 
corvus 
crassipes 
cuniculinus 
depressus 
distinguendus 
Duftschmidii 
etruscus 
flavıventris 
Frölichii 
fuliginosus 
fulvipes 
fuscipalpis 
germanus 
glaberellus 
Birtipes 
Hospes 
Hottentotta 
ign avus 
impiger 
infſimua 
inunctus 


74 


477 
laevicollis 112 
laevistriatus. 80 
lentus 28 
limbatus 50 
luteicornis 60 
maculicornis 110 
megacephalus, 
Latr, 6 
melampus 19 
montanus 05 
nemorıvagus' 94 
nigripes 69 
nitidus 40 
obscuricornis 67 
obscurus 85 
Petiſii 11 
picipennis 75 
pıger 31 
pumilus {Ri 
punctatulus 401 
puncticollis 103 
punctulatus 85 
pygmaeus 414 
rubripes 55 
ruficornis 8 
rufipalpis 70 
rupicola 105 
sabulicola 87 
sabulosus, 5 
Satyrus 22 
scaritides 81 
Schreibersii 42 
sericeus 78 
serıepunctatus 05 
serripes 20 
servus 73 
signalicornis 118 


12 
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signatus 22] caerulescens. Ent. N 
subsinuatus 52 Hefte. 249 
tardus 54 caesus 250 
vaporariorum 120 carbonarlus 210 
complanatus 240 
Helops. N 252 ee e „28 
corticalis. Fayk, 255 
55 207 anenr. Host. 24 
e 204 decimstriatus 213 
dermestoides.Jll.257 decimstriatus. F. 210 
glaber. Jllig. 242 decimstriatus. 

* 8 — 
laevigatus.Panz,210 d Ross, 228 
lanipes 255 ei Nabe 259 
Latiebli % i.. ee 

: En 2 duodecimstriasus, i 
quisquilius 259 Hbst 115 
e . 5 10 elongatus. Ol. 241 
serratus, Panz. 272 fimetarius 205 
tri 266 flavicornis 249 
3 pr frontalis 237 

Hispa cornuta ) 
Phunb II F 55 glabratus, 207 

Mar 7 5 f 85 
8 O HOS. N 203 
abbreviatus.Ross.255| imprelsus 267 
acuminatus. F. 221 inacqualis 180 
aeneus 225) lunatus 198 
angustatus 242} major. 190 
apicatus, Schr, 207 merdarius 497 
atomarius 252 | metallieus 225 
bimaculatus 200] minor. Ross. 207 
bipustulatus, minutus | 252 

Panz. 205 minutus, Panz, 250 
bis-sexstriatus.P.214 nassatus. Panz, 246 
brunneus Jllig. 195 nigricornis 253 


cadaverinus 194] nitidulus 22¹ 
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oblongus 4102 
parallelepipedus, 
Host, 248 
picipes 248 
pi cipes. Ol. 255 
planus 244 


punctatus Payk. 232 
punctatus, ‚Ent. | 


Hefte. 235 
punctulatus. 

Brahm. 224 
purpurascens 208 
Pygmaeus 235 
pygmaeus.Laich. 232 
quadratus 210 
gquadrimacula- 

tus. L.. 199 
quadrim Ent. H. 109 
quadrinotatus 205 
quadristriatus 230 
reniformis. Ol. 199 

rotundatus 252 
rugifrons. Payk, 226 
semipunctatus 248 


semipunct. Host. 221 
semistrialus, Ent, 
H. 221 
sinuatus 201 
sinuatus; Panz. 109 


sinuatus. F. 205 
stercorarlus 212 
striatus 264 
sulcatus 262 
sulcatus. Ol. 265 
testudinarius, 

Deg. 1. N 
unicolor. 192 


vulneratus 


Hydrophilus. ana- 


lis. Pay k. Il. 


haemorrhoidalis. 


0 


Lebia VII. 


agilis. var. GYl. 


atricapilla. Dft. 6 


atricapilla. var, 
Dfi. 

axillaris. Dft 

chlorocephala 

crux minor 

cyanocephala 


elongatula. Oft. 


asciata. Dft. 
lieh 57. 
Fovęealata. Gyl. 
glabrata. Dft. 
haemorrhoidalis 
homagrica. Diſt. 
humeralıs 
humeralis. Dft, 
linearis. Gyl, 
lunaris, Dft. 
miliaris. Dft. 
plagiaıu, Dft. 
punctato-striata,. 

Duft. VI. 
re. Dft. 

VII. 


quadrillum. Dft. 
quadrimaculata 
Duft. 
quadrinotata, 
Dft. 
12:7 


179 
200 


19 
11 


30 
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truncatella. Latr. 51 Melandrya. II. 268 


turcica. Hit. 27 barbata 75 
SR, canaliculata 274 
ace e 
Fröhlichii 150 * 
nitidus 157 Molops. IV. 160 
piceus..Fröl. 161 arrogans N 473 
rufescens 158 brevis 127 
rufo- marginatus 155 concinnus 1275 
testaceus. Fröl. 159 OCottellii 166 
elatus 104 
Feb 1. 11 Jlligeri 420 
cephalotes 8 mau rus N 109 
2 Melas 171 
Licinus. III. 175 terrieolo 108 
cossyphoides 150 Mycetophagns gla- 
depressus 478 bratus. F. 255 
Hoffmannseggii 181 5 | ? 
sılphoides 177 Nebria. III. 134 
Lithophilus rufi- brevicollis 140 


collis, Frl. Il. 175 Pahlii 145 
Loricera. III. 162 erythrocephala 140 


aenena. Lat. 160 ferruginea - 149 
pilicornis 105 Gyllenhalii ° 142 
Lucaum dubius. Hellwigii 448 


Scrib. 242 Jockischii 143 
Fustus. Pheysl. 242| Zivida. Lat. 158 
virescens:Ross.1.140| multipunctata. 

Lyctus navalis. F. La | 124 
LH 2291 sabulosa 157 
Machla rugosa. | Nitidula hirtg. F. Il. 155 

Hbst. II. 0 ! ER 
Manticora fuscoae- R otiophilus. VII. 136 
neg. Panz. IIl. 159 aquaticus 142 
pallipes, Pana. | palustris 144 
II. 154] semipunctatus. 140 


Regiſter. 181 


8 ıtha. VII. 5[Peltis scminulum. 
Odacant eee, 


N melanura a 89 Pimelia laevigata. 
Re ME 2 207 
limbatus 1511 feucographa. 
VER ‚Host. 193 
nen eee ee, 
i varialosa* Pang. 
flavipes 29 I. Wat eh 
Oodes. VI. 62 Phalacrus,. II. 70 
helopioides 66 .aeneus. | NER: 
affınıs 76 
Opatrum. II. 164 bicolor 5 
e ares, 80 
agaricola. Panz, 158 1 
agaricola, Ross: 172 1 | 
arenarium. Pans. 472 ie 5 23 
‚. armaltum. Pans. 160 . sh 85 
connatum 075 Ken 55 78 
emoratum. Jllig.210 Bein: N 35 
gibbum 170 „ Hae : Kb 
gibbum. Panz. 155 . 97 
1 402 5 c 84 
guisquiliarum. ee 
Ser ae 1 0 fuscus. Geoff. ll. 242 
1 124 | Platynotus morbül- 


| IM ou . . 108 
Panagaeus. III. 167 
0 ö 35 
crux major 170 1 V. 2 
quadripustula- alline 9 
tus 172] angustata 0 
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anthracina 
brunnea 
coeruleo - virens 
- eonforme 
crenata 
cuprea 
diligens 
1 
elongata 
. Guntherti 
Heyeri 
| inquinata 
interstincta 
latibula 
lepida 
leucophthalma 
littorale 
longicolle 
madida 
negligens 
nigerrima 
5 
rita 
25 ongopunctata 
. 
ovoidea 
Panzeri 
picimana 
rotundicolle 
rufipes 
rufa 
solers 
striatopunctata 
strenua 
Versicolor 
vernale 


65 W VII. 65 
06 fascıölatılk 68 


40 Pogonophorus cae- 


75 ruleus. Latr. III. 154 
94 n Lat. 
II 


90]  spinilabris,Gylih, rn 
= III. 150 
86 
79 Procrustes. III. 19 
= coriaceus 23 
3 
92 8 
30 Pterostichus, V. 1 
+ Aethiops 31 
0 aterrimus 29 
69 Beckenhauptii. ‚27 
5 cylindricus 33 
81 fasciato - puncta- 
64 tus 7 
54 fossulatus 40 
74 Hagenbachii 
5 Jurinii 20 
55 metallicus 15 
43 worio . 19 
87 Mühlfeldii 17 
56 niger 5 
76 ins 22 
85 Selmanni 13 
101 transversalis 
Ziegleri 24 
0 Pyrochroa nigra. 
8 Deg. II. 263 


Scarabaeus, I. 


! 
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14. 


1 1 9 20 
emoratus, Deg. 
Il. 140 
minimus, Scop. 

II. 24 
mobilicornis 20 
quadridens 19 
guisquilius, F. Il. 20 
stercorarıus 27 
sylvaticus 24 


testaceus. F. 


thoracecircula- 
ris. Laich. 30 
Typhoeus 18 


unicornu. Schr. 20 


vernalis 6 28 
vitulus. F. 38 
Scarites. II. 182 
arenarius 188 


N 


cephalotes. Panz. 
IV. 141 


Fossor. Jllig. 188 
gagates. Panz. 

. 105 
gibbus 190 
aevigatus 180 
littoralis, Cr, 186 


piceus. Panz. 
7 


0 168 
picipes, Ol. IV. 6 


183 
sabulosus. F. IV. 6 


sabulosus. Ol, 186 
thoracicus 189 
Scaurus. II. 177 
Viennensis 180 
Scolytus limbatus, 
F. VII. 151 
Sepidium linea= 
tum Thunb, 
Il. 105 


Serropalpus cara- 


boides. Jllig. 272 


Silpha atomma- 


ria? L. II. 18 
reticul ata. L. Il. 155 
scabra. L. II. 149 
sabulosa. L. II. 109 
geminulum. L. II. 60 


Sphaeridium. Il. 1 


abdominale. 

Payk, 45 
aeneum. F, 79 
anale 10 
atomarium 17 
bicolor, Payk, 78 


bipustulatum, F. 6 
castaneum. Payk, 40 
centrimaculatum 23 


conspurcatum 15 
crenatum. F. 47 
fasciculare, F. 115 
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Ferrugineum? planus 149 
| Park. 52] subcyaneus 151 
fimetarium. 1. 
LNK. 25 Stomis. VI. 1 
flavipes A 7 
siobosum. Payk. 44% pumicatus 4 
haemorrho:dale 11] rostratus "x 
humerale. Panz. 47 4 | 
immundum 25 Tenebrio. II. 2135 
impressum 4 
inquinatum 22! afınis, Rss. 215 
hmbatum 25 aestivus. Müll, 276 
Junatum. F. 61 cadaverinus 230 
marginatum. F. 7 caraboides, I. 
marginatum. | 0 15 
Scriha. N 72 caraboides. Pe- 
melanocephalum 13 tagn. 264 
merdarium 20] chrysomelinus 234 
minutum. F. 18 complanatus, Pil | 
ninutum. Hbst. 18 ler. 242 
nigripenne. Panz. 60 culinaris 227 
Pygmaeum 2 curvipes 225 
rufıcolle. I. 680 eylindricus. 
ruficolle. Frül. 67 ‚Host, 226 
scarabaeoides 5 diaperinus 232 
seminulum. Payk.60| dubius 244 
stercoreum 211 Fagi 3 
triste 14 femoralis L. 210 
unipunctatum 20 ferrugineus 228 
vaccarıum 22 ferrugineus. 
Aarthopterum >. Panz. 227 
Laich. 211 Fossor. J. 188 
| | Aus cus. 3 229 
Gigas. L. 202 
Sphodrus. V. 146 ee ee 


janthinus 455 Pall. 195 


1 


RNegiſter. 


Irie 22 
livctuosus. Schr. 212 
"mauritanicus. L. 242 
Molitor 210 
mortisaga. L. 205 
obscurus, 2218 
bpiceus. Schall. 242 
picipes. Hhst. 244 
pilipes. Hbst, 171 
 quisgntlius. E. 250 
rostratus, L. III. 15 
rufe b arbis. 72 
rugosus. Deg. 109 
spinimanus. 
Pall. 207 


Tetratoma arma- 


ta? Hbst. II. 34 
atra, Host. 73 
castanea, Host. 49 
cinnamomena,. 

Panz. . 
dubia. Panz, 58 


Ferruginea. Hbst. 37 


humeralis. Hbst. 47 
orbicularis. Host, 50 


185 
flavicollis 87 
flavus 206 
laticollis 103 
latipennis 95 
longicornis 85 
Micros 82 
pallidus 98 
paludosus 89 
parvulus RT 
platypterus 101 
rotundipennis 91 
rubens ZA 
secalis 90 
testaceus 09 
Verbasci 102 
Tritoma connatum. 
ll. 175 
Trogosita. II. 236 
caraboides 242 
coerulea 240 
collaris 246 
| ferruginea, F. 229 
mandibularis 248 


mauritanica. Ol. 2d 


Trechus VI. 67 
alpicola 95 Trox. II. 138 
brunnipes 88 
collaris 24] arenarıus 149 
consputus 721 barbosus, Laich. 149 
cruciger 85 cadaverinus 143 
Discus 80] hispidus 148 
dorsalis 721 perlatus 144 


N 


185 Regiſter. 


/ sabulosus 446 nigripennis. Kus, 67 
scaber. Jllig. 149 seminulum. Kug. 54 


Volvo, armata? Zabrus. IV. 0 124 


Rug. II. 34 7 1 
enstanea, Rug. 4 neee 
dubia. Sehn. 9 gibbus 228 


globosa, Rug. 60 Zuphium fasciela- 
orbicularis. Aug. 50 tum. F. VII. 


A 


